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Einleitung.

Die frühine. Abschrift des ae. Herbarium Apuleii
,
das

die Beschreibung einer Reihe von Pflanzen und deren Heil-

kräfte für den Menschen zum Inhalt hat, wird hier zum

ersten Mal vollständig herausgegeben. Cockayne hat aller-

dings bereits im Jahre 1864 iu seinem Werke Leecluloms,

Wortcunning and Starcraft of Early England, I. (London 1864)

eine ae. Hs. des Herbariums (V) veröffentlicht und in den

Fußnoten zu dieser Ausgabe außer den Lesarten zweier

anderer ae. Mss., B und H, stellenweise auch Varianten

aus unserer Hs., die er mit 0 bezeichnet, gegeben. Doch

finden sich die Varianten aus 0 nur bei einem Teile des

Textes und auch da oft ziemlich ungenau.

1. Beschreibung der Handschrift.

Die hier herausgegebene frühme. Fassung des

Herbarium Apuleii befindet sich in einer Handschrift

Harl. 6258 b des Brit. Museums zu London. Die Hs.

ist auf Pergament geschrieben. In demselben Bande, dessen

Blätter ca. 18 cm lang (einschl. des Randes von 1,5 cm)

und 14,5 cm breit sind, befinden sich zwei weitere früh-

me. Abschriften ae. Texte: Medicina de Quadrupedibus und

Ilspi 8iS&£ea>v (letztere herausgegeben als Erlanger Disser-

tation von Löweneck. 1896). Zwischen den beiden

letzteren Schriften, auf Seite 51, steht noch eine kurze

Berberieh, Herbarium Apuleii. 1
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2 Einleitung.

Abhandlung De Bein, die hier am Schlüsse unserer Aus-

gabe angereiht wird; sie ist schon einmal von Cockayne

in seinem eben genannten Buche Leechdoms,
etc. I 380—83

herav^gegeben.

Unsere Hs. des Herb. Apul. geht nach ursprünglicher

Zählung von Seite 31—76 a. Nach dem Brande von 1731

aber wurde diese Abhandlung zusammen mit den beiden

andern Schriften frisch gebunden, und da die Hs. ziemlich

gelitten hatte und auch mehrere Blätter vollständig ver-

brannt waren, wurde sie, noch einmal frisch numeriert.

Nach dieser neuen Zählung reicht der Text von Seite 1 bis

44 a. Am meisten haben die Blätter 11— 19 gelitten, die

zum Teil sehr stark gebräunt, zum Teil sogar bis zur

Unleserlichkeit entstellt sind. Auf ihnen ist von der alten

Zählung nichts mehr zu sehen, und so konnte es leicht

passieren, daß beim Binden des Buches mehrere Blätter

falsch eiu geheftet wurden; die richtige Reihenfolge wäre

11, ll b
, 14, 14 b

, 13, 1

3

b
, 12, 12 b

;
die Bruchstücke, die

unter 15 und 15 b eingeheftet sind, stellten sich bei näherer

Untersuchung nur als Teile von 19 und 19 b heraus, an

deren oberem Ende ein Teil fehlt. Die Seiten 16 b
,
17 b

,
18 b

sind völlig unleserlich. Wieviel Blätter vollständig ver-

brannt sind, läßt sich leicht bestimmen. Das letzte, vor

den beschädigten Stellen befindliche, unversehrte Blatt weist

die Nummer 38 auf, das erste nach den beschädigten die

Nummer 54. Somit ergiebt sich eine Differenz von 15

Blättern. Rechnen wir von diesen die acht beschädigten

Blätter, die sich in der Hs. befinden, ab, so stellt sich

heraus, daß noch sieben Blätter fehlen, bezw. ver-

brannt sind.

Sehr wahrscheinlich hat nur eine Hand an dem Texte

gearbeitet; der Charakter der Schriftzüge ist durchaus ein-
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Beschreibung der Handschrift. 3

heitlich. Allerdings kann man des öfteren genau wahr-

nehmen, wo der Kopist einmal absetzte und von neuem

begann. Die Überschriften und die mit roter Tinte ge-

schriebenen Initialen beim Beginn einer neuen Abhandlung

sind augenscheinlich erst nach Fertigstellung der Hs. aus-

gefüllt worden
;
es finden sich nämlich am Rande in gleicher

Höhe mit der Stelle, wo die roten Initialen stehen, manchmal

kleine w- oder /-Zeichen, die der Kopist beim Abschreiben

zur Kennzeichnung des später dort einzusetzenden ent-

sprechenden großen Buchstaben für sich neben die Lücke

hinsetzte. An einigen Stellen fehlen auch die roten Initialen

gauz. Wahrscheinlich wurden die Initialen zusammen mit

den Überschriften gleich nach der Fertigstellung der Hs.

ausgefüllt, ob von dem gleichen Schreiber, läßt sich nicht

entscheiden, da die meisten Überschriften im Laufe der

Zeit sich ziemlich verwischt haben und sich deshalb aus

dem Charakter der Schriftzüge keine Schlüsse ziehen lassen.

Während also der Text der Hs. selbst nur von einer

Hand herzurühren scheint, kann man bei den Rand-

bemerkungen, von denen die meisten in lateinischer,

einzelne auch in angelsächsischer Sprache geschrieben

sind, verschiedene Schichten unterscheiden, die zu ver-

schiedenen Zeiten von verschiedenen Händen gemacht sind.

Die erste Schicht der Randbemerkungen trägt den Charakter

der Schriftzüge der Hs. selbst, ist also höchst wahrschein-

lich von demselben Schreiber. Hierher möchte ich vor

allem die Bemerkungen in ags. Sprache zählen, ferner

einzelne in lateinischer, die der Kopist der größeren Deut-

lichkeit halber zum Verständnis des Textes hinzufügt, wie

z. B. bei ?3: sol in virgine, oder 17i offricum barbatum
,
wo er

das offricum mit barbatum zur Bezeichnung einer Pflanze

verbindet, während dasselbe affricani bezeichnen soll.
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4 Einleitung.

Eine zweite Schicht, die durch ihre roten Umgrenzungen

auffällt, zeigt andere Schriftzüge als die der Hs. Die roten

Umgrenzungen legen den Gedanken nahe, daß der Ver-

fasser dieser Randglossen mit dem Schreiber der Über-

schriften und Initialen identisch war; wir wären dann aller-

dings zu dem Schlüsse genötigt, daß der Kopist des Textes

einerseits und der Schreiber der Überschriften und Initialen

anderseits nicht die gleiche Person war. Aber Sicheres

läßt sich hierüber nicht entscheiden.

Da das Buch nach seiner ganzen Anlage praktischen

Zwecken dienen sollte, konnte es leicht geschehen, daß ab

und zu noch einzelne Bemerkungen hinzugefügt wurden;

so erklären sich vermutlich die Zusätze von dritter oder

vierter Hand, die sich gelegentlich finden.

Ich möchte nicht verfehlen, an dieser Stelle Herrn

Bickley, dem keeper des Ms.-Room im Br. M. in London,

der die Freundlichkeit hatte, das Ms. einzusehen und den

verschiedenartigen Charakter der Schriftzüge am Rande

konstatierte, für seine hülfsbereite Unterstützung meinen

Dank auszusprechen.

2. Verhältnis zur altenglischen Vorlage.

Über die lateinische Quelle des ae. Herbariums handelt

Cockayne, S. LXXXVIII der Einleitung zu seiner Ausgabe.

Er stellt hier fest, daß das Herbarium aus zwei Teilen

besteht, nämlich aus einer Übersetzung des eigentlichen

Herbarium, Apuleii und einer Fortsetzung desselben nach

Dioskorides.

Vergleichen wir nun unsere Hs., die wir nach Cock.

ebenfalls mit 0 bezeichnen wollen, mit der ae. Fassung,

so ergeben sich, abgesehen von den sprachlichen Ver-

schiedenheiten, zwei wesentliche Änderungen in der me. Hs.:
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Verhältnis zur altengl. Vorlage. 5

1. Sie ist zur Erleichterung der Benutzung alpha-

betisch geordnet. Diese Anordnung ist, allerdings unter

Beschränkung auf den Anfangsbuchstaben, ziemlich genau

durchgeführt, und wenn dem Kopisten einmal ein Ver-

sehen passiert, wie bei No. 70, wo er sion zwischen merce

und milotis setzt, so korrigiert er am Rande: « hoc debet

scribitur infra in tabulo de s».

2. Die me. Hs. kürzt an vielen Stellen, und nament-

lich da, wo es sich um Beschreibung der Pflanze handelt,

oder bei der Erwähnung der Örtlichkeiten, wo die betr.

Pflanzen Vorkommen. Selbständig hinzugefügt hat der Kopist

nur No. 1, Abs. 2—5, und No. 6, Abs. 2, Absätze, die auch

in der Sprache die Spuren jüngerer Abfassungszeit tragen.

Von den 140 Pflanzen, die im Herbarium behandelt

werden, finden sich Peristerion vel berbena zweimal, Saxifraga

dreimal aufgeführt. Bei ersterer Pflanze läßt sich das

einfach dadurch erklären, daß der Kopist sie entsprechend

den Anfangsbuchstaben der beiden Namen einmal unter

B und einmal unter P eiutrug. Anders verhält es sich

bei Saxifraga
,
die dreimal in kleinen Zwischenräumen kurz

nacheinander, auf den Seiten 35, 37 l) und 39 b
,
abgehandelt

wird, bei uns No. 107, 115, 128. Hier haben wir wohl mit

einer bloßen Nachlässigkeit des Kopisten zu rechnen, denn

bezüglich des Inhaltes wird uns in allen drei Varianten

dasselbe geboten. Der Wortlaut zeigt geringe Abweichungen,

aber 1 und 3 stimmen in der Auslassung des fiam poligcndan

und der dann sinnlosen Beibehaltung des 7 vor dam fefer-

gendan überein. Vielleicht hat der Kopist die drei Artikel

aus zwei oder drei verschiedenen ihm vorliegenden Hand-

schriften aufgenommen.

Bei Peristerion fällt uns außerdem auf, daß Absatz 1

in der me. Fassung in lateinischer Sprache gegeben wird,
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6 Einleitung.

während die durch Cock. bekannten ae. Hss. denselben in

ags. Sprache haben. Damit aber kommen wir zu der Frage:

Welche Vorlage hat der Kopist benützt?

Daß dabei keine der drei erwähnten ae. Hss. direkt

in Betracht kommt, geht aus obigem hervor, denn es ist

kaum anzunehmen, daß der Kopist angelsächsische Worte

ins Lateinische zurückübersetzte. Außerdem haben wir

aber auch gar keinen Grund, gerade eine von diesen Hss.

als Vorlage anzunehmen; bei der praktischen Wichtigkeit

des Textes haben zweifellos zahlreiche Handschriften zir-

kuliert: schon der Umstand, daß nicht weniger als vier

auf uns gekommen sind, weist darauf hin. Die dreimalige

Aufnahme des Artikels Saxifraga mit leicht variierendem

Wortlaut läßt, wie schon bemerkt, darauf schließen, daß

dem Kopisten mehrere Fassungen Vorgelegen haben.

Machen wir aber doch einmal den Versuch, die durch

Cock. bekannten ae. Versionen mit unserer Hs. zu ver-

gleichen, so ergiebt sich, daß B und H der me. Hs. ver-

hältnismäßig näher stehen als die von Cock. abgedruckte

Hs. V; einige Beispiele seien dazu angeführt:

No. I 5 V: geieec.se
;

HB :gewes] 0 : ives.

» 4 1 V : brycan
;

H B 0 : brytan.

» 22 3 V: drincan
;

II B 0 : supan.

» 24 l V: scenceas; B : sceattas] 0 : sceattes.

» 1393 V: ecnigne sceapem
[
acc.); BO (aus Versehen?):

emigre sceapan.

Auch Beispiele wie

V: doccoe 233; HBO: docce]

V: beete] HBO: bete
;

obwohl rein graphischer Natur, sind bemerkenswert. In

den sprachlichen Eigentümlichkeiten allerdings entfernen

sich B und H oft genug von 0, ja man darf sagen, daß

in dieser Beziehung V unserer Hs. näher steht als B und H.
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Schrift. 7

In einem Falle schließlich stehen V und H den beiden

andern Hss. direkt gegenüber: No. 47 1 .

Y schreibt: Das ivyrt man lilie 7 oprum narnan lilium nemnep.

PI: Deos ivyrt man oprum naman lilium ncmned.

B: Pas wyrte pe man erinion.

Bei der Hs. 0 nun, die an dieser Stelle stark beschädigt

ist, lassen sich gerade noch die Buchstaben eri- erkennen,

die offenbar auf erinion, also auf die gleiche Lesart wie die

von B, hinweisen.

Aus alledem geht wohl zur Genüge hervor, daß keine

der uns erhaltenen ae. Versionen als direkte Vorlage in

Betracht kommen kann.

3. Schrift.

a) Buchstaben Verwechslungen.

Charakteristisch für unser Denkmal, wie für andere der-

artige neuags. Texte, ist die große Anzahl von Buchstaben-

verwechslungen. Dabei lassen sich drei Gruppen

unterscheiden

:

1. Bei der ersten Gruppe hat die Vertauschung der

Buchstaben einen rein graphischen Grund, d. h. sie ist

herbeigeführt worden infolge der mehr oder minder großen

Ähnlichkeit der betr. Buchstaben. 1

Große Ähnlichkeit zeigen vor allem w und p, ferner

h und p, w und /. Folgende Verwechslungen lassen sich

daraus erklären:

p statt w: püt4ci, 5 1
,
61 , 31 1 , 73 1 , 85 1 , 108 1 , 1 34 1

,
Betal,

Pyd 24i, 1 38 1
,
pis (st. wid) 1 16 2

,
seap 82a, 85 g,

yrepd 1372, pcettan 933 (st. wlcettan mit Ver-

nachlässigung des /).

1 Vgl. dazu das von Schröer seiner Ausgabe der Winteney* Version

der Regula S. ßenedicti beigegebene Facsiniile.
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8 Einleitung.

w statt p : todrewf 30 3 (mit Umstellung der Buchstaben).

h » p: afligh 1 3
,

segh 7 2
,

areerh 87 1
, aliefh 892,

seoli 807, 1 10 1
,
geneahlosch 89 2

,
selig 1 27 1 (mit

Umstellung der Buchstaben).

p » h: surp (st. purh) 22 4 ,
prep (st. pweh) 83g,

preoflan 1 2

1

3 .

/ » iv. blofad 93 1
, gefyrfeä 93 9

,
gegearfeut 1242.

w » /: swewel 661
,
1023, iviwa 804, wiives 93 7 .

Das ?e-Zeichen hat außerdem Ähnlichkeit mit dem y.

Wenn diese beiden Zeichen Zusammentreffen, sind sie oft

nicht voneinander zu unterscheiden; das y trägt allerdings

gewöhnlich noch einen Punkt. Aus dieser großen Ähn-

lichkeit der beiden Buchstaben läßt sich wohl die Er-

scheinung erklären, daß beim Zusammentreffen der beiden

Zeichen öfter das 10 ausgelassen ist: gehylce 12s, sylce 27 4,

hylcne 22 1
,

betyx 52 1
,

hylc 76 4
,

syran 71 1 ;
spypan 126 1

(für spyupan).

Aus ähnlichen Gründen ist / vor wy ausgelassen in

glowyrt 23 1 .

Weitere Verwechslungen, die sich aus der Ähnlich-

keit der betr. Buchstaben herschreiben, sind folgende:

p statt iv. basup 133 1 .

s » /: onseng 28 1
,
gis 89 2 .

s » l: sivysce 26

1

.

s » r: hearnysra 28 1
,
gegadesuvga 1134.

s » t: pas 22 1
,
pccs 107 2

,
115 2 .

t » c: brytan 4t, getweme 133 1 .

r » c: senerion 112i.

r » /: oerpancan 1134.

r » 3'- feferrenda 1282.

r » n: anigre 139 3 (vgl. S. 53).

r » s: serter 543.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Schrift. 9

r statt iv. smerere 82 12
,
prell 83 u.

r » p : earfornysse 1 6

3

(vgl. Schröer, Die Winteney-

Version der Benediktiner-Regel, S. 22, Ein-

leitung).

p » r : afirped 16 3 .

I » p: swile 1 1

6

1 .

g » iv
:
geie 1 2

,
ge 11 5

,
smerege 35 5

,
gebrade 82 3 .

g » r : afyrged 124i.

m » n: gemin für genhn lc, min 1

9

1
,
namam 3 1

,
seddam

67 1
,
fleam 131 5

,
corm 135<i, lichamam 141 3 .

n » rn: nid 7

5

2
,

nin 78 1
,

genind D 2
,

wyrtrunan 61
,

frenfulnesse 61 .

e » c: seeb 1263 .

u » a : hunda 140g.

a » 0 : begeat 943
;
afeannad 126 1

,
earpan 132 1 .

0 » a: seow 31 1 .

0 » e: wulfos 313.

Sehr häufig d statt d : benimd 44
,
fremad 4z, nemned

81
,

lOi, dicgan 4s, dicgean 743
,

byrd 21 1
,

wid 122
,
652,

enrfodnysse 682
,

byd 11 4
,
682

,
licefd 10 i, alielid 144, swyde

687
,
sivydline 133, gehceled 67 4

,
dri 937 etc.

d statt d : cenned 1 2i
,
ongebyrged22i,mid 1 1 fn^elweled 1 29i>

.

2. Bei einer zweiten Gruppe von Fällen beruht die

Verwechslung nicht auf graphischer Ähnlichkeit, sondern

auf naher lautlicher Verwandtschaft der betr. Buchstaben.

Hierher gehören die zum Teil schon in ae., namentlich

anorthumbr., Hss. vorkommenden gegenseitigen Verwechs-

lungen zwischen s und p ,
t und d, g und c. Inwiefern

dieselben auf thatsächliclie lautliche Annäherung oder ana-

logische Übertragung zurückzuführen, inwiefern sie rein

zufällig sind, lassen wir dahingestellt.

s st. p (d)\sone 20 14, sisse 393
,
san 661

,
sara 664

,
surp
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10 Einleitung.

(st. ßurh) 22 4, sur (st. purli) 702, 93 12
,
sa 82 t,

se 1 3
,

seos 124, 93 1
,
wis 1313, pis (st. wid)

11 62
,

soes 1 26

1

,
pissa (st. siddan) 922.

p(d) statt s: pona 65 7
,

pissa (st. siddan) 922, da 67 1
,

pa 22i, 67 1
,
76 1 (st. swa mit Ausfall des w)\

nope 102 1
,
wyrmad 1 3 3

,
wirmap 1042, daged 68 t,

doegep 582 .

t » d: io 92, gedrigete 51 1
,

gesotone 602, gnit 82 5
,

gelipeget 117 2 .

d » t : dodoeled 132 1
,
tuurd Beta 1 ;

ferner weist unsere

Hs. feldwurt 139 1 auf, wo V feltwyrt hat.

c » g: gecnid 652, cundbrine 604, sprincas 1027, clnf-

punca 105.

g(g) » c: dryng 31 2
,
drenge 127 1 .

3. An diese beiden Gruppen reiht sich drittens eine

Anzahl von Fällen, die sich weder nach graphischen noch

lautlichen Gesichtspunkten gruppieren lassen, sondern einfach

als zufällige Schreibfehler anzusehen sind. Z. B.geTvhite st.

gewiMe 32
;
w st. s : entwa 141 1 ;

h st. I: sealit 116 1
;

l st. g:

haloles 103i, lelic 123 1
;

sc st. s: scealte 822 etc. Auch bei

Vernachlässigung eines n wird es sich wohl um ein Ver-

sehen handeln, wie in lagne 10 1
,
mode 20 1

,
mute 27 g, eglis 32 1

,

megc 9 1
,
meg 1304 etc.; auffallend ist der sehr häufige Aus-

fall des n in driean 42, 2O20, 492, 602, 83g, 1292, 1302,

135s, 1362, drica 20 x 1 .

Sehr eigentümlich anderseits sind Schreibungen wie

dingan IO 2
,
sentende 20 10

,
drindan 23 1

,
drinde 26 1

,
blandre 54 1

,

scinlinges 130, mcengen 67 1 an Stelle von dicgan, settende,

driddan, dridde , bladdre, scillinges, mcegen. Sollten hier

phonetische Schreibungen vorliegen? (Vgl. ondentende

für ondettende Rushw. Mat. 3, 6; constungae für costungae

ib. 6, 13.)
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Schrift. 11

Ausfall von l : sioicum 1 2
,
onmtan (= andwlifan) 20:i,

anwiten 27 4, heafne 543, oec 61 3.

In einer Reihe von Fällen ist r ausgefallen, bezw.

eingeschoben: wundelice 4-2, 5 1
, 62, ivurtume 76 4

,
headie

82s, forbcened 83 t, stange 942, geivyct 94a, bespeng 1 1

3

1
,
sund-

con 107 1, gegenüber swyntran 67 3, ncerdran 942, nardra 1307,

earfontlice 106 2, uferweardon 10
1 ;

solche Schreibungen dürften

wohl als phonetische aufzufassen sein (vgl. Schröer,

Winteney-Version, Einl. S. XXIII).

b) Abkürzungen.

An Abkürzungen findet sich in unserrn Denkmal:

1. Für «und» wird fast immer das Zeichen 7 gebraucht;

aufgelöst erscheint es als an an folgenden Stellen:

26 1, 313, 32 1, 39, 67 1.

2. Ein Strich über einem Vokal bedeutet entweder

ein m oder n\ z. B. artemesiä, päne
;
ab und zu kann

man im Zweifel sein, ob dieser Strich in m oder n

aufzulösen ist, da sich ausgeschriebene Formen wie

oßnim und oprun nebeneinander finden; in diesen

Fällen ist von uns stets in m aufgelöst.

3. ß' ist in pat aufgelöst, weil die Form ausgeschrieben

in unserrn Denkmal fast nur mit a erscheint. In

vielen Fällen auf das Femininum bezüglich; dann

vielleicht = pa?

4. pan ist in panne aufgelöst.

c) Accentzeichen.

Eine Unterscheidung von Länge und Kürze durch

den Akut findet im allgemeinen nicht statt. Derselbe

findet sich mit Ausnahme von drei Fällen immer
nur auf i, besonders häufig, wenn Nasal unmittelbar

vorausgeht oder folgt, weniger häufig unmittelbar vor oder
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12 Einleitung.

nach Buchstaben, die sich in der gleichen Höhe wie i über

der Zeile erheben, wie u, c, r, t (z), sonst mit Ausnahme

von tivigu 882
,
93 g überhaupt nicht. Der Akut dürfte hier

wahrscheinlich nur den Zweck haben, das i vor diesen

Buchstaben hervorzuheben, mit andern Worten, erscheint

die Stelle des heutigen z'-Punkts zu vertreten. Auf andern

Vokalen als auf i findet sich der Akut in sweran 7 3, ani 1403

und in ndma 104 1 . Daß in letzterem Falle bereits die Dehnung

augedeutet sein soll, ist doch wohl kaum anzunehmen.

4. Abfassungszeit und Dialekt.

Vorliegende Hs. des Herbarium Apuleii wird wohl in

die Mitte des 12. Jahrhunderts zu setzen sein. Die

wichtigsten grammatischen Eigentümlichkeiten, die als

Stütze dieser Auffassung dienen, seien hier erwähnt:

1 . Die ae. vollen Flexionsvokale sind zum Teil noch

erhalten, aber häufig schon zu e geschwächt. Die

ae. Endung -an findet sich in unserer Hs. bald als

solche, oft aber auch als -en, -e und -a.

2 . Ae. ä beginnt sich bereits in ö zu wandeln.

Allerdings treten diese Fälle noch in beschränkter

Anzahl auf und finden sich hauptsächlich in dem

Worte sar — sor (vgl. Lautlehre unter ä).

3. Das ae. feste y erscheint öfter bereits als u oder i,

selten als e.

4. Das ae. ce findet sich oft bewahrt, aber auch schon

häufig zu a, seltener e gewandelt.

5. Das palatale c wird in zwei Fällen ch geschrieben:

drenche und wyrche.

6 . sc im Inlaute erscheint in zwei Fällen als ss: englisse

und priaprissi.

7. Die Vorsilbe §e- ist in der Regel unverändert bei-
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Abfaesuugszeit und Dialekt. 13

behalten, oft auch geschwunden
;

in fünf Fällen

begegnet dafür y-.

Weitere Einzelheiten s. in der Laut- bezw. Flexionslehre.

Als die Gegend, in der die Abschrift erfolgt ist,

möchte ich das Grenzgebiet zwischen Süden und Mittelland,

vielleicht London oder die westlich angrenzenden Graf-

schaften bezeichnen.

Jedenfalls waren dem Kopisten sächsische, kentiscbe

wie mittelländische Formen geläufig. Dies beweist zur

Genüge die Behandlung des ae. y. In gleicher Weise dürfen

wir wohl die Wandlung des ae. ce > a bezw. e beurteilen,

oder Formen wie hafcict und hcefd (vgl. Sievers, Ags.

Gr. 3 416a, l
b
), die Endungen -cul, -ud und -od im Part.

Prät. u. s. w.
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Lautlehre.

I. Vokale.

1. Kurze Vokale,

a.

1 . Ae. a bleibt im allgemeinen unverändert: nafolan 83
,

ac 14i, magen 142, plaster 17 2
,
rape 24 1

,
gehabban 20 18 etc.

2. Über Fälle wie dcegas 67 4, dcegen 805, mcegan 933 etc.

vgl. die Flexionslehre.

3. Zwischen sc und a ist, wie schon ae. häufig, ein e

eingeschoben: sceade 20i, gesceapu 104 1
,
sceapan 1393.

4. I 11 unbetonter Silbe ist für ae. a ce eingetreten in

migcen 1 18

1

,
gegcederednyssce 21 2 (hier vielleicht für -e;

s. e, 5). Sehr häufig Schwächung zu e in Flexionssilben.

a (o) vor Nasal.

In unserm Denkmal wechseln a und 0 beliebig; über-

wiegend findet sich a: Panne 1 2
, 23, 4i, 4 g, 93

,
1

8

3 etc.;

pane 10

1

,
782

,
833 etc., fram 1 7

,
862

,
fran 982

,
gewanact 20 5

;

wambe 20 10
,

stränge 681
,

landuni 72 1
,

onstandect 834, cet-

standen 1263 etc.; nama und man erscheinen nur mit a.

Nach sc Einschub eines e wie ae. : sceancena 5 1
,
104 1 .

—
Beisp. mit 0 : ponne 7i, 11 4

,
20a, 232 etc., ilonne 21 2

,
p>one 81

,

from 664
;
londa 18 1

,
stonden 46 4

,
cetstonden 111 3 ;

stets on .

—

In nebentoniger Silbe zu u in punwunga 1142.

se.

1 . ae. ce ist meist als solches erhalten: menge I 4
,
11

2

,
hweet

9 2 ,
Pcbs 13 1

,
bcernette 17 2

,
cefter 20 2

,
weetera 20 is,

20 ig, weetere 33t, feestne 224, deeges 23t, feestum 30i etc.
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Vokale. 15

2. In einer großen Anzahl von Fällen ist es zu a geworden

:

weitere 1 4, 4i, 5s, habbe 7 s, 1

8

3
,
nabbe 4i

,
pat 32, 5i,

73
,
2O 2 etc.; pas li, 13 1

,
282 etc.; fast20u, faste 2s,

crafte 2b 3
,

saget 203, liradnysse 76 t etc.

3. In folgenden Fällen ist e für ae. ce eingetreten: feetnia 10 1
,

forbernednysse 13, geberned 1 16 1, krefnes 31 1
,
33 1

,
[es 83a,

sceb 87 4.

An m.: Für ce (oder e) einmal ce in gesteegen 1123 ;
wohl nur

raphische Variante. Auch für w einmal ee; vgl x, 4 (S. 20).

e.

1. Ae. e (= altes e oder Umlauts-e) ist im allgemeinen als

e erhalten: etan 7 3
,
stela 10 1

,
ivere (st. wer) 11 5

,
bered 1

8

3
,

geewedon (p. p.) 19s, eft 20 1
;

frernige 4t, geswelled 5i,

cenned 7 1
,
siege 47, ece 11 1

,
egeslice 20i, steile 20i4, niete 20 17

;

eie b\, cellendre 38 1 .

2. Durch Einfluß des folgenden palatalen g ist an Stelle

von ae. e ei getreten in iveige I 2
,
weigeas 60 1 . So schon

spätae. sehr gewöhnlich.

3. Ae. e erscheint als ea in eaft 8O 2
,
1027, eaf (= eft) 933

,

lieafalice 87 1, fealde 131 1, fealdum 21 1. Wie man für ea

schon oft e schrieb (vgl. unter ea), so setzte man hier

umgekehrt ea für e. Ähnlich eo für e (S. 20).

Anm. Über feala 98 1 vgl. Sieveis, Agg. Gr. 3 107, a. 2.

4. ce an Stelle von ae. e findet sich in meenn 35 2
,
61;

außerdem mehrmals in unbetonten Silben
:
fremeed 22 3,

swylcce 523, farce 582
,

lichamces 1 26 1 .

5. Für ae. e ist i eingetreten in fifere (ae. e?) 110s, 1

1

8

1

;

öfter in unbetonter Silbe: nyrwit 80s, oddir 22s, sili

1 1 8

1

;
gihceled 13 1

,
gi 20 1

,
binimd 1022

;
— y für e in aryst

20 13, nyrwyt 23 4, nirwyt 58 1
;
— a für e in tosomna 2s,

sara S 2 etc.

6 . e unorganisch augehängt in ivere 1

1

5 .
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16 Lautlehre.

i-

Wir haben hier zwiscliem festem und unfestem i zu

unterscheiden.

1. Festes i, das in älterer ae. Zeit nur durch i, in spät-

ae. öfter auch durch y ausgedrückt wird, erscheint in

unserm Denkmal bald mit i, bald mit y geschrieben,

weil das y durch Entrundung lautlich mit i zusammen-

gefallen war. Der Lautwert war jedenfalls i (vgl. y).

Beisp.
:
genim li, drincan 1 1, hinne 1 3, mid I5, gif 1 2,

liim 1 2, gebind 1 5, priddan 1 5, ilcan 32, benimct 4 1, miltan 43,

dicgan 4 s, lifre 5 2, pinga 11 5, sittenden 19 1, innan 20 15,

piccen 27 e, slite 65ü, cild 9o7 etc.; — mit y : ys 3 1 , 43,

ivyct 16 1, 20 1, 22 1, liym 18 3, 264, 662, wnjng 22 1,

wyrng 82 13, wyntra 223, genym 242, myd 24s, cyldum 31 2,

anymd 110, angynnu 1 22
1 ,

byter 1202, blynd 135io,

mylc 143 g, nylende I 2 etc.

2. Das ae. un feste i, hervorgegangen aus älterem ie, das

schon im ae. mit y wechselt, wird auch hier bald durch

i, bald durch y ausgedrückt. Dafür gelegentlich auch

u (vgl.?/, II). Beisp. mit i : sile 61, 2O25, silfe 124, 15 3,

8O3, firsta 20n, miht 20 21, gemilten 65i, ivirtan 'Warzen'

1053, wirte 1293 etc.; — mit?/: syle I4, 42, gewyllede lc,

sylfe 4
1 ,

sylfan 22 1, -hyrdum 7 2, wyrman 'warm' 20 1,

wyrme 67s, gyst 72s, gyfe 98 1, ongyte 135«; auch bei

miht (Macht) finden sich Formen mit i und y. mihte 22 4,

myhte 7 2, 67 1 etc., während bei niht nur Formen mit i

Vorkommen.

3. Außerdem tritt für ae. i neben y auch u ein in mucel 123 1,

efenmucel 1404. Ebenso treffen wir bei willan neben

Formen mit i und y solche mit u, beeinflußt durch

das vorausgehende w. Denselben Einfluß des w dürfen

wir in swupe 65 2 annehmen.
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Vokale. 17

o.

1. Ae. o ist als solches erhalten: nosa 2a, gecoren 17 1,

gesode 20u, tdbrocen 20 a, Profit 20 24, profan 83a, dolgum 21a,

gold 26 1, dropan 81 etc.

2. Nach Palatalen ist, wie ae., meistens ein e ein-

geschoben : sceolde 27 0, geond 1 32 1 ;
doch auch scolde 1 27 1.

u.

1. Ae. u ist durchweg als solches erhalten: gecnuca 1 1

,

hunig 2a, wundela 4a, wunderlice 47, cunnun I 2
,
sunne 1 2,

linutum IO2, sum 14 1, gedruncan 192, hundes 20 23, ful 20 12,

full 20is, tungan 244, wulle 82 13, butera 85, pus 98 1 etc.

2. Zwischen r und h hat sich u eingeschoben in ge-

worulite 533 (daneben geworehfe 28
1)

und in puruh 1 32 1

.

3. Nur graphisch steht eo für u nach Palatalen in geong 57 2,

sceolon 681, wie schon ae.

y-

Ähnlich wie bei i haben wir auch hier zwischen festem

und unfestem y. zu unterscheiden.

I. Das feste y ist

1. meistens graphisch als solches erhalten: wyrt I4, 1 5,

2 1 ,
3

1 , 32, 4s etc., yfelra 1 3, yfele 1 8 2 ,
28 1, cynne 17 1,

cyn 26 1, cynna 26 1, gylden 26 1, nytligre 27 1, cymed 67 1,

unryne 74, wyrmas 100 2, ymbe 1092, nosfyrlles 111s etc.

;

2. in einer großen Anzahl von Fällen zu i geworden.

Vielfach ist dieser Übergang von y zu i schon spätae.

belegt, wie in nnna 11 5, 93 1, ferner in äince 4 c,

fince 85? (vgl. Sievers, Ags. Gr. 3
31, Anm.). Weiter

weist diesen Übergang besonders die Lautgruppe

wyr- auf: uoirl 22, 43 etc., wirte 1 1, I2, 2s, wirtrume Ö2,

ivirmas 83, wirmad 1042 (vgl. Morsbach, me. Gr.

129 a. 3); außerdem steht i für ae. y in dipe 4
1 ,

gikle-

Berberich, Herbarium Apuleii. 2
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18 Lautlehre.

num 26i, gildene 85 5, ßirnihte 17 1, brice 22s, 1412, nit-

lice 125, 63 1, brine 663, cirnect 83g, hipes 893, rine 111 3.

— Aus einer Vergleichung dieser Beispiele mit den

unter 1 angeführten geht hervor, daß auch da, wo y

graphisch beibehalten ist, der Lautwert vermutlich

i war.

3. y in vielen Fällen = u. So erscheint für die ae. Laut-

gruppe wyr- neben wir- vielfach auch wur- : wurt 7 1
,

80 1
,
83 1

,
1 10

1

etc., wurtrumen 1

5

2
,
wurtruman 20 s, 22 d,

beowurt 15 1 etc., wurmas 682
,
wurmes 827; in all diesen

Fällen kommt u schon spätae. vor (vgl. Sievers, Ags.

Gr. 3
, 72, anm.). Weiter ist u an Stelle cles y getreten in:

cm 26 1
, 26+, cunne 65ö, cunna 131 1

,
1 33 1

,
cunelican 113,

ufel 462
, ufele 95 2, blodrune 20 7, 99 4, curnlu 952,

crunle 1303, nosßurlu 76 2, nosßurlen 994
,
nosßurle 102 1

,

untsa II 62 (zweimal), liudela 22

1

,
dupe 1 1

1

3
,

grunde-

swnlie 1 1

2

1
,

iuluxe 139 1
;

curneß 20 19
,

becumed 82io,

cumect 82 11
,
132 1

,
becunut 109s; gecunde 81, gecundelican

18 1
,
gecundelice 282 . — Diese Schreibung ist bekannt-

lich charakteristisch für das sächsische Gebiet (Mors-

bach, me. Gr., 133); der Lautwert ist wohl der des ae. 7/,

also ü.

4. y in einigen Fällen = e, wie im kent. : embe 83, 492,

unnetlic 1

2

1
,
wert 8

1

2
,

entsa 141 1
,
enisan 141 1 (zweimal).

Wir hätten somit als Entsprechungen des ae. festen y

in unserer Hs. y, i, u, e, zum Teil bei denselben Wörtern.

Diese Mischung von mittelländischen, sächsischen und

kentischen Formen weist uns wohl auf ein Grenzgebiet

zwischen diesen drei Mundarten als die Heimat unserer Hs.

hin. Doch ist die Möglichkeit nicht ausgeschlossen, daß

dem Kopisten verschiedene dialektisch gefärbte Versionen

Vorgelegen haben.
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II. Das unfeste y ist schon beim unfesten i behandelt.

Hier sei nur noch erwähnt, daß außer i und y vielfach

auch u erscheint: gewunnenne 22
,
gemalte 20 17, hur 21 s, hure

23a, 67 1
,
81 etc., sul/e 27a, 82 7

,
1224, smure 70 1

,
82 u, 833,

trumesan 59a, enlufon 81 1
,
sule 832, 833, 1132, gesmulted 1 1

4

1
,

cule 140 4
,
140 c.

2. Lange Vokale.

ä.

1. Das ae. ä ist in den weitaus meisten Fällen als solches

erhalten: sar 1 1
,

mciran lOi, hatan I 4
,

hol 23, 20n,

an 14i, anes 32, nan 20i, stanum 7 1
, flaue 43s, hlafe 11 4

,

wagum 1 2 x ,
lad 20io, liwa 1g, 2g, swa 7 1

,
mit Einschub

eines e nach Palatal: scead 82s.

2. Übergang von ä zu ö findet sich namentlich in sor 4 s,

5i, 5 2
,
13 2

,
203, 22 1

,
32a, 654, 82 1 etc., bezw. sore 1 5

,

43
,
5 2

,
82

,
20o, 22a, 243, 772, 8O 3 etc.; außerdem noch

in folgenden Fällen: more 1 24 1
,
on 1 33 1

,
gon I 2

,
so 67i.

Aus diesen Schreibungen ist ersichtlich, daß der Laut-

wert des ae. ä in unserrn Denkmal nicht mehr ein

reines ä war, sondern sich bereits zu einem d- Laute

verdumpft hatte.

3. Für Formen wie scer 834, 111 4, scere 1 17 1 (an Stelle

von sar, sare) müssen wir ein ae. nicht belegtes sxr

als Grundlage annehmen (vgl. Morsbach, me. Gr., 137).

£6 .

Ae. ä? (ws. ä?, dial. e) = urgerm. g und ae. x = i- Umlaut

von ai ist in unserrn Denkmal unterschiedslos behandelt,

wie gewöhnlich in sächsischen Denkmälern.

1 . Es ist meistens als se erhalten: Icece 3 1
,

Icecedom 1 61 ,

sced 10 1
,

cwcedon 11 5 ,
blcedran 1 4

,
afcered 7a, toded 7 a,

2*
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20 Lautlehre.

Icela 82, blcese 18 1, wcsge 20 4, gewcege 20 ig; — wceten 65 e,

(teere. 7 2, 32
1 ,

deer 265, oncelede 18 1, dcele 2O2.

2. In einer großen Anzahl von Fällen ist es zu ä geworden

:

slapen 672, slapende Beta 3, lat 934, ondrade 40 3, geivage

57 1, avadan 67
1 ,

lacedom 82d; pare 32, 20s, 2O20,

702 etc., par 5i, parto lo, 23, 4c, 5i etc., parmid 4
1 ,

93,

pam 10 1, 27 1 etc., hwam 23, gehalan 43, gehaled 5i, dale

14 1, 23a, dal 207, ani 202g, anigre 1393, alce 764, arest3i
,

aryst 20

1

clane 101 2, hala 1222, geladed 135s etc.

3. In folgenden Fällen erscheint es als e: civedon S02
,

782, mere 67 1, geivege 26 1 ;
— geiveht 22, gehwede 11 1,

getene 35 5, elrigum 1042.

4. ee für ae. se steht in areerh (= ärmrp) 872. Bloß

graphische Variante; vgl. auch ce, Aum. (S. 15).

e.

1. Ae. e, entweder = urg. e oder = i -Umlaut von ö, ist

fast durchweg als solches erhalten: Grecas 61, her 11 5,

15 3, het 103 2; wene 653, wert. 1 2, grene 43, geswetun Ö2,

smepun 7 1, swetun 83, sei 61 2, fed 85 1, teil IOO2 etc.

2. eo für e ist eingetreten in feot 82o, 922; wohl um-

gekehrte Schreibung, da eo, eo öfter schon monoph-

thongiert (S. 23. 24). Vgl. auch ea für e (S. 15).

Anm. Für e ist se eingetreten in stel, Beta 2; vielleicht ver-

schrieben für soel.

1 .

Wie bei i, so haben wir auch hier zwischen festem

und unfestem i zu unterscheiden. Beide werden ohne Unter-

schied bald durch i, bald durch y ausgedrückt.

I. Beisp. für ae. festes l:

1. Als 1 erhalten: ivine I4, 20 22, 222, isernes 47, gewrip 62,

sttpun 62, scined 7 2, sidan 1 1 3, 20 9, 22 5, ivif 11 5, lic 13 x,
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Vokale. 21

hwitran 14
1 ,

harise 20 1
,
swide 20 1

,
swiran 212, aspiwed 20 20

,

tima 764, cißas 937, clidan 3>, clißem 122, ßri 24
1

, 100
1 ,

etc.

2. Durch y ausgedrückt: swynen 22, wyf 1 9 1, 93 1, wyfa

1322, wyfmen 92, yserne 20 1, swyde 20 1, swyran 144,

2O24, 67i, ivyne 2O21, 79, wynes 2O22, by 72 1, lyßum 1 08 1

,

clydan 23 1, aspywe 126 1
,
spywßan 132 1, dry 23

1

,
ßny 23 2 etc.

3. Bisweilen auch u: ßru 622, 135-4, swuran 81 1, 85 r>,
135>.

II. Beisp. für unfestes i (hervorgegangen aus älterem ie) :

1. I: sinke 3 2, gelife 43, onliht 20c, ride 2O22, tolisaß 28 1 etc.

2. y: aflygd 14t, gelyfed 22s, gesyliß 262, tyn 742 etc.

ö.

Über ö ist nichts zu bemerken. Es ist durchweg als

solches erhalten: stowun 23, monan 73, blostman 93, blöd 1 0 2

,

142
,

wos 12ö, do 133
,

oßer 17t, bote 20i9, 83s, toda 223
,

boges 232, fot 30t, god 603
,
gose 72

1 ,
cole 120s, com 139i etc.

ü.

1. Ae. ü ist unverändert erhalten: düste 1 1, huse 1 3, du 4g,

nu 92, sußerne 1 1
1 ,

dunum 12 1, brucen 193, butnn 20 1,

ntan 2O24, müdes 22
1 ,

supan 22 1, ure 114 1 etc.

2. ö an Stelle von ü findet sich geschrieben in mode 104t,

botan 108t, abotan 125 1.

y-

I. Festes y.

1. Als y erhalten in tobrysed 302, das jedoch am Rande

in tobrused korrigiert ist und zwar von derselben Hand.

2. Ae. y — l in drigen 43, drige 43 und in den Formen

des vb . gedrygan: drige 223, gedrige 24 1, 141 2, drig 20 1,

65s etc.
;
ferner in drias 25s, ßrias 90c, iceom 233, litte 20ts,

litel 82 14. Also mittelländische Formen vorherrschend.

II. Das un feste y ist schon bei unfestem f be-

handelt (s. dies).
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3. Kurze Diphthonge.

ea.

Das ae. Brechungs-ea zeigt in unserm Denkmal ver-

schiedene Entwicklungen. Es ist

1 . sehr oft als solches erhalten: ealle 1

2

,
geallan 1212

,

ealde 23, sealte 85s; wearmum 9s, 15 1
,
ßearle 20 tu, gearwie

982 etc.; mearuw 82 .

2. monophthongiert zu ce: cel 303, 58 1
,
60 2

,
(eine 132 1

,

celdes 32, celd 20 u, celdes 32, celdan 303, ccelda 11

3

1
,

bcenoum 27 6.

3. monophthongiert zu e.

a) Vor x durch Palatalumlaut in Fällen Avie sexe 542,

ivex 172, wexs 116 2
,

ferner in den Formen von

weaxan (das nur einmal 72 1 in dieser Gestalt vor-

kommt), wie wexeit 21 1
,
882

,
wexap 72 1

,
135s, wexan

1072, 1 1

5

2
,
1282

,
forwexi (p. p.) 61 etc.; hier schon

spätae. (vgl. Sievers, Ags. Gr .

3 108, 2).

b) Infolge der Nebentonigkeit in innewerde 24 10
,
inne-

werdes 82ie, anwerd 1 1

5

2
,
uferwerde 1 32 1

;
auch dies

kommt schon ae. vor.

c) Außerdem in folgenden Fällen: el 263
,

hei {— eall)

262
,

helle (— ealle) 1032, wel 20*, 242, welle 20s, eont-

gelle 34, ivellenden 35 1
,
awellen 943

,
scelt 83 1

,
98 1

,
seltes

20 7
;
wermun 4 1

,
herdran 1

0

1
,
sivert 52 1

,
wergbrcedan 82 13 .

4. In wenigen Fällen erscheint ea als a: malite 502, bald 542,

marli 942, gallan 132 1 (aber vgl. 1 u. 3).

eo (io).

Das ae.eo (Brechung oder 0 - Umlaut aus e oder i) hat sich

1. meistens als solches erhalten: heortes 26ö, afeormaä 27 4,

eorctan 67 1 etc.; geoluive 1 20 1
;

meolc 20 12
,
meoluc 26 5

,

seolfre 26 s.
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2. Es ist zu e monophthongiert in afermede 1 0 L 2 ,
afermap

IO62, afermad 112a, sterre 7»; heuena 72, mein 121a,

melewe 1

3

1
, 73, smeru 20m, smere 72a, 82 m, 942, smera

82 14, stnerewe 1 5, 3 2, smereives 32; — clefian 96 1, seddan

9
1 ,

24 1, 67 1 = ae. seoddan, das seinerseits wieder auf

siddan, siddan beruht (vgl. Sievers, Ags. Gr. :i 107 a. 5).

3. Erscheint als 0 in hört 31a, liortes 942. Vgl. auch eo, 3.

ie.

Der ae. Diphthong ie, der schon im ae. mit i bezw.

y wechselt, ist in unserm Denkmal durchweg durch i bezw.

y oder durch u ausgedrückt. Beispiele vergleiche bei un-

festem i und y.

4. Lange Diphthonge.

ea.

Das ae. ea ist

1. meistens als solches erhalten: eare 681
,
85g, eagan 1 3,

engen 29, eagena 29, greatne 10 1, greatnysse 1 4
1 , flean 29,

neah 382, heafod 67 1 ,
heahlice 943, deade 102 1 etc.

2. Monophthongiert zu se in heefod 36.

3. Monophthongiert zu g iu strewberie 56 1, efede 662 (Rand),

egenan 20 m; in letzterem Falle, weil vor Palatal, der

Übergang von ea zu e schon spätae. (vgl. Sievers, Ags.

Gr. 3
108, 2). — In unbetonter Silbe: gewitlest 943.

4. Für ea ist mehrmals eee geschrieben : ecegena 307, ecege 902,

ecegena 102g, hecefod 1027.

eo.

Das ae. eo ist

1 . meistens unverändert erhalten: beor 1

1

,
deoful 1 3,

seoenesse 1 3, 7 3, bleo 1 0
j ,

begeot 132, deoh 20x5, beon 27g,

neod 67
1, hleore 82x3 etc,
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2. Zu e monophthongiert in cnewholem 1 38 1 .

Anm. Unsicher ist die Quantität des e in sweran 'Hals’ 73.

Vgl. Sievers, Ags. Gr. 218, Anm. 1.

3. Erscheint als o in ßos 372, brosta 533, gepode 114i,

soä 120 2 . Ebenso wird für kurz eo (s. dies, 3) bisweilen

o geschrieben.

le.

Das ae. ie, das bereits ae. mit l bezw. y wechselt, ist

in unserm Denkmal, wie das kurze ie, nur durch i bezw. y

oder u ausgedrückt. Beisp. vgl. bei unfestem i
, y.

II. Konsonanten.

1. Halbvokale.

w.

Ae. w ist im allgemeinen unverändert erhalten. Es

findet sich an-, in- und auch auslautend, wie in mearuw 8i,

geoluw 133 basuw 133 1 . In den Anlaut kann es auch

dadurch treten, daß in der Gruppe hw das h abfällt:

wceten 65c, wcet 105 2 .

Die Gruppe cwi- ist erhalten in cwicu 1

3

1
,
während

das Zahladverb «zweimal» als tuwa 83 erscheint.

Anm. Über den Ausfall des w nach Konsonant, wenn es mit

nachfolgendem y zusammenstößt, ferner über das Eintreten von g für w
und die Verwechslung von w mit f und ß vgl. unter Schrift (S. 7— 9).

g (j) vgl. unter g.

2. Liquide.

1.

1. Im allgemeinen unverändert.

2. I wechselt vielfach mit ll, einerlei ob ae. einfaches oder

Doppel-Z vorlag, namentlich nach kurzem Stammvokal.
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So finden sich nebeneinander sile 6n, 1Ö2 etc. und

sille 1372, style l
t

und sylle I62, ivile 67
1 , 96i und

wille 26 5, 1393, nospyrle 20 17 und nospyrlles 1 1

1

3.

Auch im Auslaut tritt dieses Schwanken zu Tage:

ful 20 12 und full 20 io («Becher»), geswel 1462 und

geswell le, sceal 24 1 und sceall 72 n teil 20s und ivill

1305 etc.

Anm. Über den Ausfall des l
,
ferner über«? für ll vgl. unter

Schrift (S. 10 f.).

r.

1. Ln allgemeinen unverändert; einfach und geminiert

(z. B. sterre 7 J.

2. rr gegenüber ae. einfachem r begegnet in earrana 63-2,

geworrhte 1223, beorre 126 1.

3. Häufig tritt Metathese des r ein: gewyrd 9
X ,

19 1,

71j, tyrmesa 20 12, beioyrst 67i, bywyrt 67 1, gewyrng 67 1,

wyrng 82 13, loritrumen 89t, wrutrume 1024, loruttrume 108 1,

spirngas 1052 (Rand), crunle 1303.

Anm. Über den Ausfall bezw. Einschub eines r, feiner über

Verwechslung des r mit s, c, «?, «, f, p, g vgl. unter Schrift (S. 8— 10).

3. Nasale.

m.

1. Im allgemeinen unverändert; mn hat sich zu mm
assimiliert in nemmed 61, 27 t; sonst gewöhnlich rnn oder

nn (s. w, 4).

2. An Stelle von ae. einfachem m findet sich Verdopp-

lung in wruttrumme 108 2, summe 95 1.

3. Das m in der Flexion wird oft durch n ersetzt. Über

das Einzelne vgl. die Flexionslehre. Auch außerhalb

der Flexion findet sich ab und zu Vertauschung von

n und m; vgl. unter Schrift (S. 9).
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n.

1. In der Regel unverändert.

2. Auslautendes n ist in der Flexion bisweilen abgefallen;

außerdem begegnet dieser Verlust des auslautenden

n noch in o 764
,
pissa (ae. sippan) 922, abota 125 1

,

buto 1372, before 92.

3. Einfaches und geminiertes n werden im allgemeinen aus-

einandergehalten, doch finden sich auch bisweilen Ver-

tauschungen wie bei 1 und r: manes 72 i, 762
,
mana 73 t;

pane 67 1 ,
71 1

, 822, 823, 837, 1292 etc., pan 43
,
pona 9t

st. panne
,
anderseits für den acc. sgl. masc. des Demon-

strativpronomens Panne 4 3
,
862

,
ponne 20s statt pane

und pone. Verdopplung findet sich ferner in annes 64 1
;

nienn 31 3
,
34 1

,
1072, mcenn 302, 61 1

,
lichamann 61 3 .

4. mn hat sich in wenigen Fällen zu nn assimiliert:

nennecl li, 34, nennact 33 1
,
nennad 36, untrunnesse 1373,

140e; daneben sonst immer nemnect 2i, 3 1
,
4

X ,
5t etc.,

nemnait 17 1
,
22 s, 243 etc., einzeln auch nemmect

[
s. m, 1 ).

Anm. Über Vertauschung von m und n s. unter Schrift (S. 9).

4. Labiale.

P-

Die Abweichungen vom ae. sind gering. Für ae.

supan finden sich neben Formen mit einfachem p (22 1
, 603)

auch solche mit pp : suppan 833, suppe 832, 1132.

b.

Geminiertes b ist wie im ae. beibehalten, auch im

Auslaut: nebb 82 14. — b ist ausgefallen in symle 13 1
;
dem

gegenüber simble 98 1
,
symble 98 1 .

f und v (u).

1. Für ae. / werden / und v (u) gebraucht. Im An-

laute erscheint bloß der tonlose Reibelaut, ebenso
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im Inlaute vor Konsonant wie in crafte 25a, fiftan

57 2
,

eaft 8O 2
, fiftine 1 26 1 etc.

2. Im Inlaute vor Vokal wird überwiegend / wie im

ae., in einer Reihe von Fällen auch u gesetzt: heuern

7 1
,

cliuige 20i, sealue 76a, fifleauen 83, sylue 882
,
haued 89,

silue 93 11
,
haue]) 115a, 1172, 12Ü2, cseruilla 1 13 1

,
liuer 1304.

3. Im Auslaut findet sich immer nur /: gif, leaf 282
,

hif 28 2 , fif 602 etc.

Anm. Über die Vertauschung von w und f und den Ausfall

des f in glowyrt 23 1 vgl. Schrift (S. 8).

5. Dentale.

t.

Dem ae. gegenüber zeigen sich folgende Veränderungen:

1 . t ist ausgefallen vor m in blosman 26s, 28 1
,

132 1
,

ivcesmas 26s; vor s in ynse 20 17, ynsan 1207 (daneben

yntsan 64 1
,

yntsena 64 1 etc.), in ongist 61
,
27 1

;
ferner

in den Zusammensetzungen nih-nithsig (st. nilistig
)
20n,

nih-nihstig 20 15
,

leoh-fcet 67 1 .

2. Im Auslaut ist t gefallen in sceal 304, nih 82i3, m/ 933 .

3. Geminiertes t findet sich in bettanican 94g, bettonica Beta 6

(schon in der lat. Form häufig tt), ofergyttolnysse 102ö.

Daneben bereits ae. tt in Formen wie hwittere 104i

(V hwitre
,
HB hwittre), attres 2i, attra 252, attre 963,

attru 982 .

4. Zusammengesetzte Wörter haben zum Teil eben-

falls beide t: wyrttrume 232, ivurttrmnen 36, wruttrumme

108 1
,
daneben Formen mit einfachem t: wyrtrume 12 7 ,

782
,
wurtrume 20 3

,
wyrtruman 232 etc. (wie schon ae.).

Anm. Über d für t vgl. unter Schrift (S. 10). — Über das t, das

dadurch entstand, daß ein Dental der Endung mit dem Dental des

Stammauslauts eines Verbums zusammentrat, vgl. die Verbal-

flexion.
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d.

1 . Ae. geminiertes d erhält sich meistens: pridde 3 1
,

pridäcin 26 1
,
82io, 129,-! etc., bidde 98. Vor r, wo wir ae.

Schwanken zwischen Formen mit einfachem und ge-

miniertem d beobachten, setzt sich dieses Schwanken

fort: naedrena 1 4x, cedran 65 i ,
blcedra 93>j und daneben

nceddrena 14, nceddran 20 21
,
nceddre 20 21

,
ceddrana 1133,

bladdra 702, tuddor 43 1 .

2. d ist eingeschoben in peardle 2O 21
;

ausgefallen in

anwlitan 672, onwitan 20 3
,

aniviten 27 4
,

rue 1027 für

rüde (oder rute? vgl. die andern Schreibungen des

Namens in unsenn Text); abgefallen in gelife 43.

3. Für nd ist ng (ng) eingetreten in topungenysse 92 12 ,

topungenisse 993, neben topundennysse 993.

A nm. Über d für d, t für d, nd für dd vgl. unter Sehr i ft (S. 9— 11).

ct, f).

1. BeideZeichen werden ohne Unterschied an-, in- und

auslautend gebraucht; p kommt verhältnismäßig mehr

im Anlaute, d mehr im Auslaute vor.

2. Doppelte Spirans ist in verschiedener Weise geschrieben

:

dd, pp, dp, pd, dd, dd. Beisp. : odder 20 15
,
20 16

,
80 1

,

82 1 etc., odde 82 10
,
85s; opper 4 1

, 624, 65 7
,
83 1

,
93x2 etc.,

oppe 47; sydpan ls; opder I 4
;
odder 172, 20i9, oddir 22s,

siddan 642; odder 382. (Über clen Eintritt des d für

d vgl. unter Schrift, S. 9.)

3. Ausfall des p hat stattgefunden in forgelceded 121 2
,
1242,

wahrscheinlich durch Verwechslung von for und forp

oder durch die Ähnlichkeit von p und g.

Anm. Über den Eintritt des w, li, r und s für p vgl. unter

Schrift (S. 8 f.). — Über Formen wie cicccdori, gecivepcn vgl. die

V erbalflexion.
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S.

1. Geminiertes s ist wie im ae. beibelialten: lassan 23 a,

tnissenlice 133 a, ferner in den Endungen -isse, -ysse
,

-esse.

2. s scheint ausgefallen zu sein vor w in geivel 4:1 2, 1 1 4 1

.

Anm. Über den Eintritt des J> für s vgl. unter Schrift (S. 10).

x.

x hat sich erhalten: wex 17 2, weaxan 72 1, wexed 82a,

ivexe 82 iS, foxes 141 1; xs ist für x geschrieben in ivexs

'Wachs
5

116>.

z.

z erscheint bloß in Fremdwörtern, wie in oriza 503,

zima 141 1; sonst findet sich in unserm Denkmal dieser

Laut wie im ae. durch ts ausgedrückt: dracentsan 23, yntsan

64i, entsan 141 1 etc. (neben ynsan mit Ausfall des t\ vgl.

unter t, 1).

6. Gutturale und Palatale,

c.

1. c wird vor hellen wie vor dunkeln Lauten gebraucht.

k findet sich überhaupt nicht.

2. c zeigt wie andere Konsonanten die Neigung zur Ver-

dopplung; so findet sich neben schon ae. sirncce 94 1,

swcecces 11
1

(V hat nur ein c) auch Gemination in

liracce IO2, seocce 21 2, baccen 234.

3. c erscheint als ch [= /s] in drenclie 62, uoyrclne 112s.

4. sc ist im allgemeinen unverändert erhalten; doch er-

scheint es als ss in englisse 1 1 1, priaprissi 98 1, als s

wiederholt in seal 50 1, 1222, 126
1 ,

135io, senc 32.

Lautwert wohl stets [s].

5. Ausgefallen ist c in swydline 13 a, wohn 26 s, sivilnesse 50 2,

ceghwile 94 1, 982, awealde 681, awelled 49a.

Anm. Über g für c vgl. Schrift (S. 10).
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3 und g-

1. Im Anlaut.

Im ae. ist das g entweder gutturale oder palatale

Spirans; guttural vor dunkeln Vokalen und Kon-

sonanten, palatal vor hellen Vokalen. In unserm

Denkmal ist der gutturale Laut mit g, der palatale

mit g bezeichnet. Da in der Gruppe ng fast immer

g geschrieben wird, dürfen wir vielleicht den Schluß

ziehen, daß vor dunkeln Vokalen und Konsonanten

g bereits den Verschlußlaut bezeichnete.

a) Vor Vokalen, g: gegodeä 20c, gold 26s, golde 26s, göre

303, godes 602, 1304, gode 65 s, 882
,
godon 80 2

,
gose 722,

togadere 65i, 72s, togadera 661
,

ga 85s, gan 126i,

begaleä 1134, gildenum 26 1
,

gylden 26i, gildene 805,

angynnu 1 22 1
,
ongynne 1404. — Schwanken zwischen

g und g in gegaderunga 121 2
,
gegaderungn 902. —

g: Die Vorsilbe ge- fast durchweg mit^ (Ausnahmen

genim 71 2
,
91s); fünfmal zu y gewandelt: yseo 67 1

,

ysced 67 1
,

ywundod 82s, yfanden 806
,

ysode 913

;

ferner g in geornlice 673, geot 673, ongyst 862
,

ongist

108 1 (neben ongitst 71 1 ),
und auffallenderweise m

togoienysse 121

2

,
togeotenysse 282

; gif, gyf, das sogar

einmal als yif 103 1 erscheint; vereinzelt gif 79.

Als Majuskel wird mit Ausnahme von gif 43

stets g gebraucht. Altes j
:
geongum 31 3

,
geong 623,

ge 603.

b) Vor Konsonanten erscheint fast immer g: grene

4i, 43
,
222 etc., greatnysse 14i, greaton 865

,
glcesene

67 1
,
gleawlice 85g, glced 98i, gegladad 121 2

,
gloua 1 8

1

,

gnid 20is, 667 . Vereinzelt g: grene 4i.

c) Stets g in lateinischen und romanischen Wörtern:

regia 61
,
virgo 7 3

,
grecas 61

,
arnigdales 5 1

,
gladene 24 1

,
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augusiu 30 4, 71 1 ,
gliciridam 63i, gallicrus 60 j, grana-

tum 80s, origanum 81 1
,
pollegiutn 93 1 etc.

d) Ausgefallen ist g in beanum (st. beganum) 71 1 .

2. Im Inlaut.

a) Zwischen Vokalen. Hier wird ohne Unterschied

bald g, bald g gesetzt, doch überwiegt letzteres.

Beisp.: magan 39 i, dagas 46 1
,
liefigust 674, twigea 77 1

,

gelißegad 933, 93 4, 101 2
,
gelipega 804, gelipegod 122s,

134a, gelogode Beta 4; aber gelidegap 1 1
,
gelipegod 12:!,

gemigan I 4
,
wagas 12 1

,
magan 39 1

,
93a, dagas IOO 4

,

etrigum 104 1 etc.

b) Nach r findet sich meistens g: morgenes 83s, morgen

1123, byrgincge 12 7
,
gesargode 126 2

;
doch afyrged 124i

(vgl. unter Schrift, S. 10).

c) Palatales g nach Vokal ist zu i geworden in geie

(statt weie) 1 2
;

mit dem vorhergehenden Vokal

zusammengeflossen und geschwunden in webrade 824,

82ö, 82s, twea öl 2
,
mceden 382, togeled 47, alede 122 1

;

hefia 504, unmihtinisse 123. Auch schon ae. gewöhnlich,

vgl. Sievers 214, 2— 5.

3. Im Auslaut.

Hier findet sich fast immer g: aweg 60 .4
,
hunig 65 7

,

mceg 90a, drig 82 14, toscelig 98, oetrig 141 3 etc.; g in

papig 39 1 . Abgefallen ist g in weri 1 2
,
wosi 13 1

,
ani 2O 20

,

1392, 1403, hungri 67 1
,
schon ae.; vgl. Sievers, 214, 5.

Die Gruppe ng
,
wo bereits ae. Verschlußlaut, erscheint

beinahe durchweg mit g ,
mit Ausnahme von strengpe 2 1

,
spreng

131 5
,
gemenged 1 38 1

,
geong 623, fremunga 764, topungenysse 93 12 .

Zur deutlicheren Bezeichnung des Verschlußlautes wird

für ng auch öfter ncg (ngc) gesetzt (wie schon ae.): menge 9 1
,

yldincge 100 2
,

byrgincge 126 a, gerinninege 1 25 1
,

rengc 109 a,

gemeneged 1 25 1
,
mencg 107 a, gemenegede 133 1

;

— cg: dincg 108 1 .
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gg ist für ng eingetreten in gemegged 27z, 1342; gg für

gp in miggan 121 1
,
migga 137 3.

Für ae. cg findet sich gg in seggect 90a, gg in ligge 82 13
;

sonst erscheint in der Verdopplung wie im ae. cg oder cg:

licgendam 89i, cetlicge 10Ö2, piegan 74i, 743, piege 982
,
diegean

74s, seegnet 108 2 etc.; mit einfachem g: pigean 20c.

Über c für g vgl. unter Schrift, S. 10.

h.

1. Im Anlaut.

a) V or V okal wird li fast durchweg wie im ae. gesetzt;

Ausnahme: efede 662 (Rand). — Oft erscheint es

am Anfänge des Wortes, wo es keine Berechtigung

hat: hinne 1 3
,
harise 20 1

,
hilpen 26s, liece 9a, 1142,

hei (— eall
)
282

,
helle 1032, lieac 493

,
hys 67 1

,
98i, Ms

1

1

1
,
11 5

, 81, hic 98 1
,

lnjt 105 2 etc.

b) Vor Konsonant wird h meistens wie im ae. gesetzt;

doch ist es in einigen Fällen auch abgefalleD : hwa 1 7
,

hwam 23, hweet 92, hmylce 4 c, hrcece 142, 782, hrced-

nysse 76 4, hnescact 82 s, hnesce 82 13
,

hleore 82 13
;
aber

ivile 542, weeten 65c, weet 105 2
,

reute 29i9, 67 1 etc.

2. Ähnlich verhält sich li im Inlaute. Vor Vokal:

lichaman 82
,
16

1

,
16

2

,
lichamen 87c etc.; aber licames

72i. Vor Konsonant: hreohnysse 18
2 ,

heahlice 94s,

aber healice 782
,
IO81

,
hreonysse 1032.

cli steht für h in nichstig 82 10 . Für g erscheint h

in mihpan 702.

3. Im Auslaut wird h meistens wie im ae. gesetzt: deah

20i, purli 2O 2
,
46 2

,
103, dolh 21 3

,
dropfah 26 1

;
aber

ohne h: pur 4 1
,
67 4 , 772, sur 702.

Über p für h vgl. unter Schrift, S. 8 .
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Flexionslehre.

A. Deklination.

Der Sprachzustand beziigl. der Deklination läßt sich

ungefähr in der Weise charakterisieren, daß wir 1 . die ae.

Formen in ihrer Flexion vollständig erhalten finden, oder

daß 2. eine Schwächung der Flexionsendungen gegenüber

dem ae. stattgefunden hat, oder daß sich 3. volle En-

dungen finden, wo solche im ae. noch nicht vorhanden

waren. Das nähere wird sich bei Betrachtung der einzel-

nen Stämme ergeben.

I. Substantiva.

o-Stämme.
Masculina:

Nom. Sgl.: wer 93i, carnb 14i, lvund 67i, fefer 82io,

Icecedom 829 etc.

Gen. Sgl. -es: innopes lr, 12 4, 16i etc., ivulfes 14 1
,

fingres 17 1
,
hundes 65g, dceges 82 ig, müdes 83 :i; Uimeses 20i4j

daneben die Fern. Form tremese 20s
;
nach der schwachen

Deklination gebildet trumesan 892. Mit der Endung -as

st. -es: innoßas 20 io.

Dat. Sgl. - e
:

pistele 10 1
,

Olafe 11 4, 69, innope 12s,

innode 133, 15s, Icecedome 1 6 2
,

wegc G5r>
, stcefe 67 1

,

müde 82i5 etc. Mit der Endung -a : heuern 7 2
,

clcnpa 89t.

Berberich, Herbarium Apuleil. 3
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34 Flexionslehre.

Acc. Sgl.: scenc 3i, innoß 6 2 ,
Icecedom 9i, sweivel 66 2

,

102 s, muß 833, clad 863
, 922, fefer 86 3 ,

morgen 1123; cuculerne

14a (neben cuculere 12Ü 3
,

1 25 1 ) ;
leahtre 43

; fefere 1 1

0

3
,
120a.

Ins tr. : dcege 1 5
,
55a, 82 10, 82 11 , 110 3 etc.

;
clage 107 2 , 11Ö2.

Nom. PL: -as zu -es geschwächt: stcenes 93ö (das ce

in stcenes dürfte wohl dem Einfluß des Adjektivs stcenen

zuzuschreiben sein); stanes 107
2

.

Gen. PL: penega 10 2
, 674, ctearma 662

,
tvera 882

,

tytta 804
,
innoßa 123 1

,
27 5

,
trymesa 20

2 ,
tremesa 20io.

Dat. PL: Entweder hat sich die alte Endung hier

noch bewahrt, wie in stanum 7 1
,
bocjum 1 1

1

,
fingrum 120 i.

lacedomum 17 1
,
oder das auslautende m ist zu n geworden,

wie in dcegun 1 1

3

1
,
sangun 1032; daneben findet sich die

schwache Endung -an in feferan 1 7, oder abgeschwächt

zu -en wie in dcegen 85 s, oder schließlich mit Verlust des

auslautenden Nasals fingre 20 7, mute 27 0 (st. munte
),

codde

1262
,

dcege 93o, 1404, 140s. Dieses ce in dcege
,
dcegun

,
dcegen

,

das sich auch im Acc. PL in den Formen dcegas und

dceges findet, ist vom Singular aus auf den Plural über-

tragen wrorden.

Acc. PL Wie im Nom. PL erscheint schon oft -as zu

-es geschwächt; daneben besteht die alte Endung -as wei-

ter: wommas I 61
,

cuceleras 662
,
wagas 72 1

,
dagas 100 1

,
dcegas

674, scencas 93g etc.; — anderseits liundes 25 2 ,
stanes 70a,

72 1
,
93b, 1072, 1 15 2 etc., dceges 113i, 764

,
802

,
cuculeres 882

,

feferes 862
,

morgenes 83s, Icecedomes 93i, scences 62 1
,

leah-

tres 633 etc. .

Neutra.

Nom. Sgl.: sor 5i, 662
,
82 1

,
wif 11 5

,
dolg 607, mcen-

gen 67 1
,
feax 72i, blöd 834, äld 937

,
breost 104s, yfel 72s,

lieafud 82 1
,
geswell 1043.
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Substantiva. 35

Gen. Sgl.: ivines 3 2
,

pundes 32, isernes 7«, lices 1

3

1
,

dustes 652, banes 892, modes 943, hunies 864, ecedes 76t;

mit lautgesetzlicher Synkope des Mittelvokals attres 2 1
,

heafdes 27 t; doch auch mit Mittelvokal heafedes 93 g; can-

cores 1423.

Dat. Sgl.: Hier findet sich neben der lautgesetzl.

Endung -e sehr oft auch treten uns Formen entgegen,

die nach der schwachen Deklination gebildet sind. Beisp.

Mit -e: duste 1 1
,

9i, 142, huse 1 3
,

ivine 674, 79, 74i,

geare 71 2
,
sare 764, sore 77 2

,
Ideore 82i3, senlte 85s, ecede I 5 ,

44, weitere li, 4i, Ö 2 etc. — Mit -a : weetera 20n, 20is, 65s,

91 3 ,
sara 32

,
142, sora 77 2

,
londa 17 1

,
wosa 95s, gewyhta 93i3,

husa 131 5 . — Schwach: wateran 11 2
,

143. — Von heafod

finden sich folgende Formen: lautges. heafde 26i, mit

Mittelvokal 0 nach dem Nom. gebildet: heafode 722; mit

Mittelvokal e und zugleich mit schwacher Endung: heafe-

dan 26

1

,
heafedon 662

,
heafeden 82 1 .

Acc. Sgl.: hunig 23, gemang IO 2
,
plaster 172, sar 1 1

,

sor 4 5
,
62

,
132 etc. (daneben umgelautet scer 1124), scinlac

7 2
,

dust 9 1
,

blöd 1 0

2

, 142, ivos 123
,
12 ö, lic 13 1

,
win 65 1

,

heafod 67 1
,
yuel 1053.

Anm. Mit der Präposition wid verbunden finden sich neben

Formen auf -e, -a gewöhnlich solche ohne Endung. Mit -e: sare 1 4
,

I 5
, 5, etc., sore 1 5

,
attre 903, utsihte 857, lice 1232 etc.; mit -a: sara

1 1
,
9i, sora 853, 104e. In diesen Fällen mit -e und -a haben wir

den Dat. Sgl. vor uns zu sehen, in den Formen ohne Endung den

Acc. Sgl., indem eben wid bald mit dem Dat., bald mit dem Acc.

konstruiert wurde; doch finden sich auch einzelne e und a im Acc.

Sgl.: gewillte 67s, ecede 1023, dinge 852, gewyhta 674, II 62 .

In s tr.
:
geare 71 1 .

Nom. PI.: Kurzsilbige: twigu 882, 93g, 135io, lütu

83i. Langsilbige: dolh 662
,
swin 108 2. Mehrsilbige

mit Schwächung des -u, zu -e: yfele 1 8.3.

3*
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36 Flexionslehre.

Gen. PL: peona 1 5
,
93 i 3

,
sceapa 9i, ivifa 882

,
91a, hviwa

854, lypa 46g, lida 1404, lendenna 112a; — sceapan 1 17 1 .

Dat. PI. (vgl. unter Masc.): landum 72i, dunlandum 2s,

cyldum 313, breosfum 533, earfupmn 65 2
,
mcegemm 98 1 , twigum

108 2
;

leafun 12 1
, wifun 31s; leafon 1

1

1
,
17 1

,
67 1

;
leafen 67 1

,

nosßurlen- 994; mit der Endung -e: cirnle 353, lendane 112a,

Umde 100 1 (woher das os?), nospurle 1 02 1
;
ßinga 11 5 ist

trotz des piilgcon in V wohl als D. Sing, zu fassen. — Ohne

Endung: leaf 104 1 .

Acc. PL: gesceapu 1 04 1
,
curnlu 95 2

,
attru 98 1

,
nosdyrlu

102i, mcpgenu 104i, angynnu 122i; yfele 1

5

3
,

nosdyrle 207.

Nach dem Masc. gebildet: nospyrlles 1 1

1

3 . Die Endung

der «-Deklination findet sich in atira 252. Langsilbige:

ping 1

3

1 772, leaf 14 1
,
682

, 72a etc., ful 20n, 26t>, full 2O 21
,

aber fülle 602, 83a, com 126i etc.; mit -u: beliatu (sehon

in der ae. Vorlage); a: ßinga 1 1 5 .

— gesceapan 1172 schwach

gebildet, wahrscheinlich nach dem vorausgehenden sceapan.

jo- Stämme.

Masculina und Neutra:

Nom. Sgl.: ende 67 1
;
cyn 1

1

1
,
26i, cun 26 1

,
264 etc.

Dat. Sgl.: cunne 65a, nebbe 82 14
,

bcernefte II 2 .

Acc. Sgl.: nebb 82u; on bleo (Dat. 0 . Acc.?) 10 1 .

Nom. PL: cynne 17i, cun 264 .

Gen. PL: cynna 1 1

1

,
26i etc., cinna 1

1

3
,
cunna 131 1

,
133i.

Dat. PL: hyrdum 72; Icecon 1 31 1
;
bedde lOOi.

Acc. PL: cynne 26i.

ivo - Stämme.

Von Maskulinen ist nur Dat. Sgl. briwe 502 belegt.

Neutra:

Gen. Sgl.: srnerewes 3 2-, 141 1
,

seaices 832, 864
,

ivyr-

treowes 80 1 .
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Dat. Sgl.: smerewe ls, 3a etc., smeruwe 23 4, inelewe

13 1, 73 1, meluwe 27a, 903, 123a, hiwe 1047, treowe IIO2.

Acc. Sgl.: smeru 20m, srnere 722, 942, 82m, mein 121s;

smera 121s; seaw 5i, 65i, 66i, 82a etc.

Gen. PL: cneowa 1043.

Dat. PL: cneowum 922.

Acc. PL: cneowe 92a.

ä- Stämme.

Nom. Sgl. Kurzsilbige: protu 20 24. Im Gegensatz

zum ae. erscheinen die langsilbigen «-Stämme mit e:

wunde 607, wambe 822, 823, adle 89 x, oder mit a : wunda 32i.

Für ae. strengdu bezw. strenget ist die oblique Form strengpe

127 1 eingetreten.

Gen. Sgl.: wambe 20io, 832, lifre bi] fremunga 764.

Dat. Sgl.: wunde 73 1, 109 1 etc., wambe 74
1 ,

rinde 8O1,

wlatunge 822, yrsunge 982, federe 661 etc.; mit a: wamba 823,

wunda 863, 942, 1123.

Acc. Sgl. Kurz- und Langsilbige geben wie ae.

auf -e aus: täte 4
1 ,

wunde 65g, adle 829, 94a, strengfe 2i,

lacninge 9i, astyrunge 15a, lipunge 764, togunge 72 2 etc.

Nom. PL: beana 48i, wunda 662.

Gen. PL: elna 1 4 1

.

Dat. PL : beanum IO82
;
wundun 27 3 ;

wunda 662, 86g,. 1423.

Acc. PL: wunda 607, 73
1 , 862, 82ig, 97a etc., lac-

nunga 1 3, strengpa 264; wunde 86 1, gegaderunge 1322;. fyrmesa

20ia, das sonst aber immer schwach flektiert wird: trymesan

20 10, 20 17, 20 22, trimesan 20 is, 20 20 etc.

./«-Stämme.

Hierher gehören vor allem die Abstracta auf -nisse

bezw. -nysse etc.

Nom. Sgl.: Statt der Endung -nis (nur einmal free-

nis 1309 belegt) findet sich immer die schon im spätae.
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88 Flexionslehre.

auftretende Erweiterung mit -e, wie hreohnysse 1 8

2

,
dim-

nesse 20 t, ofergyttolnysse 102s etc. Der Accusativ ist direkt

dafür eingetreten in ßa untrumnesse 93 1 *.

Gen. Sgl.: fremfulnesse 812.

Dat. Sgl.: greatnysse 1

4

1
,
hreohnysse 18 2

,
frecnesse 22 4

,

togeotenysse 28,, hradnysse 76i, untrumnysse 89 1
;
byrddinene 92.

Acc. Sgl.: seoenesse 1 3
,
frenfulnesse 62

,
sarnesse 1

3

1
,

ceblcecnisse 1 6

2

,
cehiwnysse 16 2

,
dimnysse 71 1 ,

hwitnysse 72 2
,

unclanasse 98 2 ;
cehywnyssa 16 2 .

Dat. PI : nytlicnyssum 98 2 ;
untrumnesse 12 2 ;

byrgen 12 1

(statt byrgenum).

Acc. PL: seoenessa 98 1
;
untrumnesse 1

3

1
,
18 1

,
heard-

nesse 1214.

«iß-Stämm e.

Vom Sgl. sind nur die Dat. sceade 20i und stoice 1 03 1

belegt.

Gen. PL: sina 1g, 674, 829 etc., syna 7D.

Dat. PL: stowum 12 1
,
stowun 23, 7 1

,
60 1

,
stowe 20 21

,

902, moedun 40 4 .

Acc. PL: sina 829.

i-Stämme.

Die i - Stämme bilden, wie schon im ae., vielfach

Formen nach der o-Deklination; dies ist besonders der

Fall im Nom. und Acc. PL

Masculina und Neutra,

Nom. Sgl. Masc. Kurzsilbige: mete 65i, cundbrine

603, ryne 73, ece 83s, blodgyte 834. Langsilbige: dcel 1403.

Gen. Sgl.: hipes 89 3 ,
eles 1404; schwach gebildet

wlitan 104 1 . Neutr. : scedes 232, 52s, scedis 10
2 .

Dat. Sgl.: brice 22 3
,

cyle 22
,

eie 67s, 724, 73 etc.,

mete 27
1, wille 113

1 ,
slite 865, stede 20 14, drenclie 62, dale
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124,, 20«; schwach drincan 1022, 104s. Neutr. : fuele G7 1
,

scede 532, 131s.

Acc. Sgl. Kurzsilbige: dile 9i, siege 47
,

cyle 133,

unryne 7

4

3 ,
blodnme 99<t, rine 1 1

0

3
,

slite 65s, 657, cule 140«,

brice 141*, ece 65 1
, 672; eca 65 1

,
slita 1302. Langsilbige:

dal 207, deel 140i, 140s; dale 14i, drenge 126i, deine 131s,

dryng 31 2 , drenc 463 .
— Neutr.: hcele 1 1 3 j

.

Nom. PI. Kurzsilbige: ryne 73
;
die langsilbigeu

«-Stämme flektieren, wie schon ae. meist, nach der o-Dekli-

nation : wirrnas 8 3 ,
wurmas 68 2 ,

wyrmas 1092, wurmes 827,

wyrmes 1 09 2 ,
wirmaß 1042, drias 203

,
ßrias (für drias

)
90 3.

Gen. PL: wyrma 902, fextrna 10 1 .

Dat. PL: drencum 59i; mit der Endung -an: swilan 1 05 3
,

drencan 123 1 ;
ferner findet sich wylle 72i.

Acc. PL Kurzsilbige: swylas 72 4, 1053, slitas I 62 .

Langsilbige: springas 28 1
;

dceles 54 1 .

Feminina.

Im Nom. Sgl. sind des öfteren die Formen wyrt,

wirt und tourt belegt; ferner miht 523 etc.

Gen. Sgl.: wyrte 5i, 72, 9s, 663
,
682 etc., warte Ö 2

,

62
,
681

,
73 1 etc., wirte 72 1

;
sehr oft ohne e : I 7 42, 1

2

1
,

15 2
,
65 1

,
657 etc.

Dat. Sgl.: milite 224, wyrte 503, wyrt 11 4
,
65s, 67 1

,

71 2
,
85ö etc.

Acc. Sgl.: wyrt li, 1 5
,

6.07, 67 1
,

723 etc.; nicht

selten findet sich auch (wie schon ae.) die Endung -e :

ivirte 1

1

,
I 2

, 23, 142 etc., wyrte 4i, 47
,

743
,

872 etc.,

myhte 7 2
;
mihta 11 5 .

Anm. Sehr oft ist der Nom. an die Stelle des Accusativs ge-

treten: ßeos tvyrt 652, 65 1
,
65 g, 662

,
72 4 etc.

Nom. PL: wyrt 93 1 .

Dat. PL: tide 1 05 3 ,
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»•Stämme.

Masculina.

Von Kurzsilbigen ist belegt Acc. Sgl.: wudu 11 1 .

Die mehrsilbigen ceppel und sumor flektieren im

Sgl. nach der o-Deklination: Gen. Sgl.: cepples 80s; Dat.

Sgl.: sumere 85 1
;
Acc. Sgl.: ceppel IO 2 . Außerdem ist

noch der Dat. Sgl.: wyntra 22a und von langsilbigen

fealde 1 3

1

1
,
Dat. PL: fealdum 21 1 belegt.

Feminina.

Hier sind folgende Formen von nosu und hand belegt:

Dat. Sgl.: handa 3 2
,
67 r, hcmde 67 4

,
handu 54ä; auch

die mit der Präposition on verbundenen und auf die

Frage «wohin» stehenden Formen honde 1 2
,

handa 673

werden wohl als Dat. Sgl. zu betrachten sein. Eigentümlich

ist, daß nosu
,

das dem Sinne nach im Sgl. gebraucht

werden müßte, immer im Plural auftritt: Dat. PI. nosum

82i3, 834; Acc. nosa 72 1 .

Im Plural sind ferner belegbar: Gen. : handan (Hs.

handä) 3 1
;
im Acc. PI. das a zu e geschwächt: hande 67i.

»•Stämme.
Masculi n a.

Nom. Sgl.: lichama 82
, 822, sogopa 603, cnapa 382

,

hrarnna 93 1
,
nama 1 14 1

;
sterre 72, wyrtrume 12 1 .

Gen. Sgl. lichaman 4c, 82
,

16 1 etc.; lichamann 61 3
,

lichamen 87g; daneben auch nach der starken Konjugation

gebildet Formen wie licames 72 1
,

lichamas 282
,

131 1 und

lichamces 126

1

;
das auslautende n ist abgefallen in lichama

124i. Im allgemeinen aber findet sich noch häufig die

ae. Endung bewahrt: migdan 15 2
,
16 2

,
geallan 282

,
snacan

141 3 etc.; wirtnmen 892, mit Abfall des n ivaete 20is, 119i.
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Von rnaga lassen sich belegen: magan 93a, magen 14-2,

megan 93s, meegen 87 2
,
99 1

,
meege 93 12

,
1032; dieses ce in

letzteren Formen scheint von einer Verwechslung mit

meegen (die Kraft) herzurühren; linden wir doch auch um-

gekehrt rncegan st. meegen 27 1 .

Dat. Sgl. Es begegnen uns Formen mit den Endungen

:

•an, -am, -on
,
-en, -a, -e

.

Beispiele: naman 1 1
,
lichaman 4g, 82

,

monan 73, 84 1
,
sweran 7 3 , nafolan 82

,
magan 27 1

,
anwlitan 80 1

;

namam 3i, clidam 83g ;
namen 81 7 , 1092; nama 2i, 81

,
96 3

etc., lichama 67s, 1043; name 107 2
,
dide 20 21

,
wyrtrume 104g,

loyrteirume 84 1
,
lichame 1 1 0 3 ; nafelon 93 s.

Acc. Sgl. Hier finden sich die gleichen Endungen

wie im Dat.: naman 3 1
,

5i etc., nafelan 83 ,
stelan 10 1

,

lichaman I 62
,
wurtewalan 663

,
hracan 782

,
dropan 81 1

,
ogan

98 1
,
didan 32, 604, 73i etc.; dictarn II 4

,
clypam 172. Mit

Verlust des auslautenden n: wyrtruma 42, lichama 874, 105 2
,

126i. Mit der Endung -en: wurtrumen 15 2
,
wyrtrumen IO62

,

stelen 132 1
;

mit -em: clipem 122
;

mit Verlust des aus-

lautenden n: wurtrume 172, 73 1
,

704, 86 g, wirtrume Ö 2
,

uoyrtrume 7

1

2
,
7 8 2

,
wrutrume 1024, ivruttrumme 108 1

,
lichame

1052, weete 126 1
,

stele 132 1 etc.

Feminina.

Nom. Sgl.: sunne 77a, 85s, sunna 85s; zweifelhaft,

oh Sgl. oder PL, ist wergbreedan 82 13
,
da das Verbum im Sgl.

(V u. H haben Sgl.).

Gen. Sgl.: blcedran I 4
,
naddran 65s, 861

,
nadran 109i,

sidan 1

1

3
,
rosan 123, 132, loegbrcedan 82] etc.; mit Verlust des

auslautenden n: noeeldra65 7
,
untsa 1172, bladra 1 13 1 . Mit der

Endung -en: heorten 93io, nadren 135iu; mit Abfall des n :

milteA:-,, sunne 7 3
,
rose 80 1

,
ivebreede 82s, 82u, 82i5, needdre 861 .

An m. Von heorle findet sich auch ein G. Sgl. auf -cs: heortes

26 », 116 ?..

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



42 Flexionslehre.

Dat. Sgl.: lireoflan 682; heorten 93 10; mit Verlust des

auslautenden n : bladdra 70a, butera 85 1, eorda 120i.

Acc. Sgl.: eorctan 67 1; sapan 863 etc.; webrceden 82ic;

webrcede 82io, 82 12 ,
wu,lle 82 1 3 ;

liara-huna 83, molda 20i,

blcedra 939.

Gen. Piur. : ncedrena 14 4.

Anm. Die Abstracta auf -u haben, wie im ae., meist in allen

Kasus unterschiedslos -0 oder -e. Dat. Sgl.: brcede 71 1
;

Acc. Sgl.:

strenge 2 1
,
unhoelo 82 ie. Aber daneben -en in hceten 1223 (Acc. Sgl.),

wofür schon ae. luetan (entgegen Sievers, Ags. Gr. 279).

Neutra.

Nom. Sgl.: eage 28 1 ;
Acc. Sgl.: eare 681, 806;

eara 111 2; Gen. PL: eagena 11 4, 122,12s etc., eare?ia6l3,

Acc. PL: earan 673, eagena 12s.

Plural für alle drei Geschlechter.

Nom.: flean 95 1; cedran 65i.

Gen.: Endung gewöhnlich -ena: sceancena 5i, nce-

drena 142, cedrena 8O2, pisena 502, yntsena 64
1 ,

eagena 4 1

.

11 4, 122, 13 1, 80 2
etc.; ecegena 1026; daneben oft -ene:

eagene 36, 69, 85s, IO63, 1223 etc., ecegene 35i. Ferner

-ana
,
bezw. -ane: ceddrana 113s; earrana 632, earane 96 3 ,

1042. Auch -an findet sich ab und zu: earan 681, IIO2,

sceapan 1 1 7 1 . Endlich vereinzelt egenan 20g.

Dat. : eagan 4 1
,
hramman 14

3 ,
weartan 1053, bladdran 82 14,

nceddran 232; eagon 69; eage 71 1; eagene 1223, aus Versehen

des Schreibers, der zwei Zeilen vorher diese Form fin-

den Gen. PL gebraucht.

Acc. -an: telgran 65 7, sticcanlQi
,
weartan 44, wirtan 1053,

nadran 98 1, blostman 9i, eagan I3, earan 673 etc.; mit Verlust

des n: blostma 120. Mit der Endung -en: bollen 902, engen 29;

mit Abfall des -n: ncedre 144, blosme 132i. Mit eagena 8O2

und eagene 363, IO63 schrieb der Kopist dieselben Formen

wieder, die er kurz zuvor als Gen. gebraucht hatte. Auch
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eagene 20« wird auf ähnliche Weise zu erklären sein; der

vorhergehende Absatz 5 weist eagena auf.

Andere konsonantische Stämme.

man. Von man sind folgende Formen belegbar:

Nom. Sgl.: man l-i, 5i, 67 2 etc.; ma 21 1.

Gen. Sgl. : manne

s

14j, 76 4, 77-2, 82 1 etc.
;
manes 72 1, 762.

Dat. Sgl.: men 54 2 ,
65i, 67 1 ; wyfmen 9 1 ;

manne 77-2, 827,

82s etc.; rnanna 2O25, 31«, mana 73\] unflektiert: man 834.

Acc. Sgl.: man 2O21, 67 1, 83 1 ,
107-2 etc.

Nom. PI.: men 83 7, 95i, 108 2 ;
wifmen 91a; menn 34 1,

1072; für e finden wir ce geschrieben in mcenn 302, 61 1.

Gen. PL: rnanna I3; zweifelhaft: feala man 93
1
(V:

fela rnanna).

Dat. PL: mannum I 2
, 1202, menn 31.3.

fot. Zu belegen

:

Gen. PL: fota 5i, 1046, 1 1 4 1 ;
fote 112s.

Dat. PL: fote 922, III4.

Acc. PL: fet 67 1, 922, 104«; feot 82o.

tod. Zu belegen

:

Nom. PL: tect 1332.

Gen. PL: toda IOO2, 104i, toäe 1044.

Acc. PL: ted IOO2.

niht. Zu belegen:

Dat. Sgl.: nilit 67 1, 82 11, 83s etc.; nilite 7-2, 84i.

Acc. Sgl.: niht 982.

Gen. PL: nihta 982 (zweimal), nihte 20n.

Acc. PL: nih 82 13.

Weiter gehören noch hierher: Gen. Sgl.: gose 72 1,

Acc. SgL: meolc 20i2, meoluc 129s, mylc Beta 6; Dat. PL:

hnutum 10 2 ;
von Neutren: Dat. SgL: monpe 71 1, monda

77
3,

ealop 82u.
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II. Adjectiva.

1. Starke Flexion.

Die starke Flexion hat sich noch ziemlich erhalten;

die meisten Veränderungen zeigen sich im Dat. Sgl., wo

neben den starken auch oft die schwachen Endungen

sich finden.

o-Stämme.

Die mit dem Prädikat verbundenen Adjectiva, die

im allgemeinen endungslos sind, werden hier nicht er-

wähnt außer kaligu und bitere beim Nom. Sgl. Fern.

Nom. Sgl. Masc.: mucel 502, geong 572, öfter 101 1,

sum 140i. Fern.: öfter 104i, lialigu 20i, bitere 1 36 i

.

Neutr.:

hwit 1 33 1, brun 133i.

Gen. Sgl. Masc.: godes 1 1 1, miceles 11 1, coles 58 2 ,

ealdes 83, eahnihliges 1032. Fern.: lmttre 81 i, strangre 132

1

,

bytere 132 i. Neutr.: coles 582, godes 602, 1304, liealfes H62,

gcetenes 64 1.

Dat. Sgl. Masc.: oärum 1
1 ,

2 1 ,
502 etc., hatum 2O2,

readum 21 1, sumum 50 2 ;
oftrun 23 1, stiftun 62; sumon 123 1,

blacan 50 2 ;
gildene 805

;
ealle 140g. Fern.: micelre 20is,

koaliere 1047, imancundra 82ig. Neutr.: wearmum 93, 15i,

liatum 20i8, gildenum 26 1, swinenum 105a
;
wermun 4 1 ;

healfon

543, godon 8O2, ealdon 861, greaton 865; katan li
,
ealdan 20o,

873, celdan 303
;

werma 26 11, wearma 109 1, ccelda 1 13 1

;

ealden 112g, ivundorlicen 1047; stränge 681, 802
, 1044, ivyrme

43i, wemje33i, gode 452, 882, 1342, ealde 32
,

1 1 1 2, wearme

1 1 8 1, 120 3 ,
kate 1303, bereue 1214 etc.

Acc. Sgl. Masc.: greatne 10
1 ,

lagne 10 1, sufterne 11 1,

swydline 132, langne 14 1, 1392, fulne 1 4 2 ,
124i, colne 582,

gelicne 1 08 2, ealne 1422 etc.; mit Vernachlässigung des n:

fülle 582, hole 892; unflektiert: eal 140«. In der Verbin-
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duug sum dcel (dal) 20 1
,

140 1
,
140 s ist der Nom. an die

Stelle des Accusativs getreten. Fein.: ealle 2i, 87 g, 132 1
,

manigfealde 13 1
,
sinne 22s, reade 26s, miede 67 i, 122s, 131»,

gcetene 623. In wundorlicre 223 haben wir ein Versehen des

Kopisten zu erblicken. Neutr. : celd 20 u, sträng 27 1
,
god 65s,

heard 60“, ivearm 100-i, eald 100 i, mucel 123 1
,
adrig 141s etc.

PI ur. Nom. Masc.: sume 55i, IO82 etc., micele 8 .04
,

fülle 902; smna 54 1
;
fullu 764. Fern.: ealla 50 3

;
opre 93 1

,

ealde 1123. Neutr.: ealle 1 8 3 ,
swinenne 882 .

Gen.: yfelra 1 3
,

ealra 83
,
Beta 6 .

Dat.
:

greatum 1

1

1
,
langum 12 1

,
scearpum 12 1

,
sandigum

202
,
oitrum 1353; untrumun 31 3 ,

uneuäun 82i4
;
scearpon 17 1

,

ealdon 861
;
ealden 12 1

;
faste 23, egeslice 20 1

,
litte 31 3

,
gode 882

,

124i, gildene 85-, manige 1 23 1
;

eallan 1357; smala 11 1 .

Acc. Masc.: litte 20is, falle 24 1
, 51, 135a, yfele 28i,

ealle 861
,

deade 102t, uncupe 1

1

2 1
,
hmvene 132 1 . Fern.:

manega 18 1
,

ealla 264
,
533

;
ealle 77 2

,
90 2

, yfele 1 3 , 1214,

1322, ufele 902, ealde 504, earfoitlice 106 2
;
ohne Endung

eall 504. Neutr.: fülle 2O 20
,

ealle 203, 642, lange 52 1
,

stipe

52 1
, yfele 542, smale 1 32 1

,
oitre 1359.

jo- Stämme.

Gen. Sgl. Masc : middes 1304.

Dat. Masc.: lipe 50.3, 1223, midde 50 1 . Fern.: drigere

95i. Neutr.: lipum 62s, lyfmm 107i.

Acc. Sgl. Masc.: hnesene 28 1
,
unclcenne 681

,
pinne 132 1

,

lipne 126 1
;
mit nur einem n yrene 39i. Fern.: hnesce 82i3.

Neutr.: geciveme 16 1 .

Plur. Nom. Masc.: niwe 937 .

Dat. : smeitum 7 1
,
swetum 83

,
pinnum 21 1 , hnescun 1 36 1

;

pirnihte 17 1
,
yrene 1262 .
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Acc. Fein.: niiva 46s, niue 861
,

niive 134i. Neutr.:

pinne 52 1, hnesce 53 1.

«flo-Stämme.

Nom. Sgl. Masc. : mearuw 81
,
geoluw 133i.

Acc. Sgl. Masc.: meanve 402, 403.

Dat. PL: feaivum 939
,
feawen 105

3 ,
feaive 21 1 .

Acc. PI. Masc.: geoluwe 120i.

An in.: Die Participia Prät. der Verba flektieren wie Ad-

jectiva (vgl. bei den Verben).

2 . Schwache Flexion.

Die Beispiele für die schwache Flexion sind nicht

gerade häufig, da der Artikel in Verbindung mit Adjektiven

verhältnismäßig selten vorkommt. Neben den schwachen

Formen des Adjektivs seien hier zugleich die betr. Formen

von den schwach flektierenden Pronomina sylf und se ilca

gegeben.

Sgl. Nom. Masc.: sylfa 14i. Fern.: geoluwe 1 33 1
,

silfe

12 4
,
1322, mcere 34. Neutr.: silfe 1Ö3, sylfe 0O 2 .

Gen. Masc.: yfelen 119, edle 124i. Fern.: ylcan 123,

204, 243, sylfe 1314 etc.

Dat. Masc.: clcene 382
,

linnene 38 2
,

sylfe 223. Fern.:

ylcan 43 . Neutr.: sylfan 222 .

Acc. Masc.: wynstran 404, drigan 03 1, yfele 120i.

Fern.: cunelican 1 14 1, ylcan 1 4, 1 5, 1g etc., ilcan 82, sylfan

73
, 222, sulfe 827. Neutr.: gecundelice 282, sylfe 102, 34,

silfe 903.

Plural. Nom. Masc.: silfe 85g.

Dat. Neutr.: gecundelican 19 1 .

Acc. Masc. : readan 20s. Fein.: yfelan 53s, gemamelican

132 1
,
yfele 1322. Neutr. : sweartan 21 3, ealla 772

;

yfelen 139i.
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3. Komparation.

Die ae. Formen werden bei der regelmäßigen und

unregelmäßigen Konjugation den Lautgesetzen gemäß fort-

gesetzt.

a) Regelmäßige Komparation.

Es sind zu belegen:

1. Komparativ. Adjectiva, Sgl.: smcelre 10i, nytligre

27 1, /mittere 104i. PL: gepufran 14i, herdran 10i, hwitran

14 1, mearuwran 14 1, stipran 104 1. — Adverb: leng 105 2.

2. Superlativ. Adjectiva: grenost 204, heßgust 67 4,

beolitnst 128i. — Adverbia: radost 433, sividust 937, sicypest

1 33 1, sioipost 140 4.

b) Unregelmäßige Komparation.

Komparativ. Adjectiva, Sgl.: selran 93s, maran 14 1.

PL: maran 1 0 1, lassan 233, more 124i. — Adverbia: sei 1 5,

scel Beta 2, bet 65i, ma 1 1 1 ,
682, pi Ices 10Ö2.

HE. Die Zahlwörter.

1. Cardinalia

Die drei ersten Zahlwörter werden in allen Kasus und

Geschlechtern dekliniert, während von den übrigen nur

«sieben» einmal in der Form seofne 463 dekliniert erscheint.

Der unbestimmte Artikel unterscheidet sich im allge-

meinen noch nicht von dem Zahlwort «eins»; nur zweimal

erscheint er als a: 20 ie, 95 1. Im übrigen lassen sich

folgende Formen belegen:

«Eins.» Nom. Neutr.: an 17 1, 26i. — Gen. Masc.:

anes 67 1, 1302, armes 64i. Neutr.: anes 32, 20i4. Fern.:

anre 20r,, 592, 982. — Dat. Masc.: anum 39, anun 21 2,

ane 382, L 20

1

,
an 85ö. Fein.: ane 71 1. — Acc. Masc.: nenne
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20i8, atme 3a, 704, 58a, lila, 125i, 141 1, ane 132
1 ,

an 142.

Neutr.: an 95a. Fern.: ane 20n, 66 1, 71 1, Beta 5.

«Zwei.» Nom. Neutr.: twa 17 1. — Gen.: twegra 10 1,

1

1

1, 14i etc., tivega 202, 20io, 2O25, twea 57 1. — Dat.

:

twa 20-. — Acc. Masc. : twegen 78i, 864, 95a, 138 1, 141 1,

1292, twegra 622. Neutr.: twa 20 17.

«Drei.» Gen .: preora 26 1, 20 11, 133 1, 14 1 1 etc., preo 20i2.

— Dat.: prim 85s, 1363, 140 1, 140s etc. — Acc. Masc.: pH

24i, IOO4, pnj 232, 835, pru 622. Fern.: preo 20g, 2O20.

Neutr.: preo 20g, 20i2, 20io, 20 is, 83s etc.

Außerdem sind noch belegbar:

feoiver 20ii, 543. — A/ 65 2, 764, 84i. — six 64i, 141 1

.

— seofon 67 4, seofan 113 1, seofne (PI.) 403. — neogon 82i3,

neoga 98, nigon 542. — tyn 502, 74a, 125i. — enlufon 98 1

,

endlufan 382. — dreotyne 382. — fiftine 126 1.

2. Ordinalia.

Die Ordinalia folgen der schwachen Adjectivflexion.

«Der erste.» Nom. Fern.: forme 262; cerre 104 (von

zweien).

«Der zweite.» Nom.: oper 17 1, 263, 133 1 ;
oder 26i.

Instr. : ceftran 82n.

«Der dritte.» Nom. Fern.: pridde 133 1, priddan 264,

prinde 26i. — Gen.: ctrindan 232, ctriddan IIO3. — Dat.:

driddan 20s, 463. — Instr.: priddan 82 10, 1293, IIO3.

«Der vierte.» Gen.: feordan 23a. — Dat.: feordan

1 13 x, feorde 58 a.

«Der fünfte.» Dat.: fiftan 57 2.

3. Zahladverbien.

Zu belegen : eene 54s. — tuwa 83, twigea 71a. — drywa 83,

prywa 542, driwa 46 3.
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IV. Pronomina.

1. Personalia.

1. Person. Nom. Sgl.: ic 663, hic 98i. — Nom.

PL: we 42, 92 etc.

2. Person. Nom. Sgl.: ßu 32, 4i etc. — Dat. Sgl.:

de 42. — Acc. Sgl.: ße 71 1
,
982 . — Nom. PL: ge 1

1

5
,

soll aber wahrscheinlich toe heißen.

3. Person. Nom. Sgl. Masc.: lie I 2
, 72, 20 i 2 etc.;

Fern.: heo I 3
,

2i, 4i, 43 etc., he 1 1, 7 1, 282
,
313 etc.,

hu 45«, 70«; Neutr.: hit 2s, 43
,
5 1

,
IO 2 etc., lnjt 42, 562

,

604, 1044, yt 67 1 .
— Gen. Fern.: hyre 81 2

,
hure 81 2 .

—
Dat. Masc.: him 20i5, 2O 25

,
20i, hym 602, 824, 892;

Fern. : hyre 3i, 92, 19 1, 193 etc., hire 104s, liyra 67 1, hira 203.—
Acc. Masc.: hine IO 2

,
I83

,
232 etc., hyne 22

,
20 1

,
67 1 etc.,

him 20 ic
;
Fern.: hi 2i, 3 1

,
4i, 43

,
5i etc., hy 4i, 18 3

,
20i,

67i etc., liig I 5
, 32, 20i, 203 etc.; Neutr.: hit le, 4 g, 204,

209 etc., hyt 202
,
934

,
git 893. — Plural. Nom.: hi 14i,

274, 35i, 223, 27 1 etc., hy 27 5 . — Dat.: heom 1372. —
Acc.: hi 1372, 1422.

2. Reflexiva.

Für das .Reflexiv- Pronomen wird entweder das Per-

sonalpronomen allein verwendet oder in der Verbindung

mit siylf. Ersterer Fall ist häufiger.

Dat.: him 1

2

,
18 3 ,

25 1
,
26 1

,
hym 1 8

3

,
26 4

, 502, 204,

1393. — Acc.: hine 65s. — Mit sylf: hi sylfe 4i, hit sylf 224,

he sulfe 223.

3. Possessiva.

Die Possessiv-Pronomen werden von dem Genitiv

des Personalpronomens gebildet; die erste und zweite

Person werden wie starke Adjektiva dekliniert, während

die Genitive des Pronomens der 3. Person indeklinabel sind.

Berberich, Herbarium Apuleii. 4
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1 . Person. Sgl. Masc. Dat. : minum 103a. — PI. Dat.

:

ure 26 i, 114i.

2. Person. Sgl. Masc. Nom.: pin 20n. — Dat.:

ctinum 7

1

1
,
pine 1044, 140g. — Neutr. Dat.: pine 103 1 .

—
Fern. Nom.: pin 20 27. — Dat.: pinre 103i. — Unklar ist

der Kasus in pine 20 24 (in der Verbindung pine swyran
),

wahrscheinlich liegt ein Versehen des Kopisten vor. (V

schreibt: pines swyran hwylcne dcel).

3. Person. Sgl.: Lautet im Masc. durchweg his 73
,

22i, 20is, 2025, 82 2 etc.; im Femininum hire 223, 103i,

hyre 22s, 67 1
,
hure 223, 45i, 67 1

,
104s, hur 2

1

3
,
hyra 52i. —

Plural: hira 26 1
,
hyra 253, 264

,
hera 903.

4. Demonstrativa.

se} seo, pcet.

Für ae. se, seo erscheint oft pe, peo in unserm Denkmal.

Das auslautende -m im Dat. Masc. und Neutr. ist meistens

zu -n geworden.

Masc. Sgl. Nom.: se 143, 193, 20u, 20 i 4
,

20 i 5
,

1024 etc., pe I 2
, 82, 20 i 2

,
20 i 5

,
26s etc. — Gen.: pces 13 1

,

142, 1Ö 2
,
16 1

,
232 etc., pas 1 1

,
20ig, 232, 764 etc., das I61 .

— Dat.: pan1 lOi, 27 1
,
pan 3 1

, 46, 83, 124, 17 1
,
202 .

—
Acc. : Die gewöhnlichste Accusativform ist in unserm

Denkmal pane 62
,

lOi, 19 1
,
20 a 4

,
224, 232; daneben poene

82t, pone 62
,
lOi, done 1 6

2

,
132 1

,
ponne 20s, Panne 43

;
in

diesen beiden letzteren Fällen liegt Verwechslung mit ponne

bezw. Panne= dann vor, wie auch umgekehrt oftpane fürPanne

steht (vgl. S. 26 unter n
, 3) ;

mit auslautendem a : pana 502, 124i,

131, 140g; mit Abfall der Endung: pan 1 7
,
304, pa 73, 122i.

Fern. Sgl. Nom.: seo 43
,
13i, 18

2

,
20i, 20s, 233 etc.,

peo 26i, 24i, 1 33 1
,

se 657, pe 32 1
,
892. — Acc. für Nom.

in pa 93 i 2
,
12K. — Gen.: dcere 72, pcere 764

,
pare 153,
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20s, 20a, 141 1 etc., ßara 92, 233, 682
,

1 333 . — Dat. : ßcere 32i,

meistens ßare 1

1

4
,
22 4

,
702 etc., dare 32, ßara 503, 1 07 1

,

IO81 ,
109i, 1403, 140 ö . — Acc.: pa 1 1

,
1 g

,
2 1

,
4i etc,

da li, IO 2
,
18s etc., ße 20n, 222 .

Neutr. Sgl. Nom.
:
ßcut 20 19, pat. 5i, 7s, 20 2, 1 1

1

3 etc.,

meistens findet sich die Form p’ für Nom. und Acc.

(aufgelöst in pat): 73
,

11 1, 23s etc. — Gen.: pces 32
,
20s,

2O 22
,
35 2 etc., dces 2i, pas 13i, 282 .

— Dat.: dam 32
,

Pan I 3
, 43, 7s, 17 1

,
20s, 26,s etc., dan 1 5

,
43

,
82

,
21 2 etc. —

Acc.: pat 02
,
20 4

,
36i etc., p

’

4i, 4s, 9i, 14a etc., pe 29,

Pas 22 1 Schreibfehler für pat. — Instr.: di 61 2, 82 10,

82n, pi 1 5
,
502

,
1293, de 1 1

0

3
,
dan I4, 20is, pan 20i2,

2O 22
,
82 13.

Plural. Gen.: ßara 20?, 27s, 602 etc., pure 1303,

dcera 104, pcera 533
,
624. — Dat.: pan 2

1

3
,
273, 69, dan 4 1

,

ße 353 ,
da 19 1 .

— Acc.: pa 83
,
12s, 36i etc.; da 93

,
207,

673 etc.

pes
,
peos

,
pis.

Masc. Sgl. Nom.: pes 71 1 .
— Gen.: pis 85s. —

Acc.: pisne 502. — Neutr. Nom.: pis 35 1 ,
pys 882 .

—
Gen.: pises 1052. — Dat.: pissum 67 1

,
pissen 134i. —

Acc.: pis 681
, 85c, 542.

Fern. Nom.: peos 3 1
,
47

,
7 1

,
1 Ö 3

,
17 1 etc., seos 124,

ßes 23, ßos 31 2 . — Gen.: pisse 61
,
73

,
93

,
10i etc., pijsse 4 1

,

dysse I 7
,

disse 132, pyssan 46 5 , 607, pissera 5i, pisser Ö 2
,

2O 25 . — Dat.: pisse 27c, 67 1
,
93c etc., ßysse 23z. — Acc.:

Pas 2 1
, 32, 4i, 83 etc., das ls, 43

,
4c, 73 etc.; in der Ver-

bindung mit wyrt steht oft der Nominativ an Stelle

des Accusativs: peos wyrt(e) : 142, 17 1
,
20 a, 207, 22s etc.,

pes 30 4.

Plural. Gen.: dysra 262 .
— Dat.: pissum 122 .

—
Acc.: ßas 13 1, 26i.

4*
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5. Relativa.

Das Pronomen relat. wird entweder durch das

einfache Demonstrativpronomen oder durch die Partikel

de ausgedrückt.

Nom. Sgl. Masc.: pe 72, 17 1
,
26s, IIO 2 etc., se 282

,

p’ 105 1
;
Neutr. : se 17i. — Acc. Sgl. Masc.: pe 21 2

, 274,

Pa 27 4. — Am häufigsten erscheint in unserm Denkmal

der Acc. Sgl. Fern.: pci 4i, 5 1
,

15i, 17 1
,
27 1 etc., da 9 1

;

viel häufiger treffen wir dafür pe 1 1
,
2i, 3 1

, 42, 5i, 7i etc.;

als dritte Form findet sich p’ 81
,
19 1

,
81 1

,
KXh, 104i etc.,

pat ausgeschrieben 69, 77 1
,
101 1 . Auf einen vorausgehenden

Plural sich beziehend: pe 12 a, 77 2
,

1 15 2
,
141 2

,
de 1 Ö 3

;

peo statt pe 20 5.

6 . Interrogativa und Indefinita.

hwa. Masc. Nom.: lnva 1 7, 18 3
,

224, 262 etc. —
Dat. : liwarn 23. — Neutr.: hwcet 92, 1413, wcet 10Ö2. Dieses

Pronomen ist hier zu den Indefiniten zu rechnen und

kommt namentlich in der Phrase gif lnva . . . etc. öfter vor.

hwylc. Nom. Sgl.: hwylc 663, 604
,

hylc 764 .
—

Dat. Sgl.: hwylcum 65 1
,

liwylcon 67i. — Acc. Sgl. Masc.:

luylcne 22 1
;
neutr.: hwylce 67i. — Nom. PL: hwylce 67 1 .

—
Dat. PL: hwylcum 662. — Acc. PL Neutr.: hwylce 4 g.

hwylc wird auch mit ge- und ceg- zusammengesetzt.

Zu belegen sind: Gen. Sgl. Fern.: ceghivylcere 2O 21 .
—

Dat.: ceghwylcere 82 16 .
— Acc.: gehylce 12s. — Dat. PL:

ceghwylcum 663, 82 1 -1
,

oegliwylcen 65 s. — Acc. PL: gehivilce

153, 98 1
,
gehivylce 28 1 .

celc. Wie hwylc so wird auch celc stark flektiert.

Gen. Sgl.: celces 82ie. — Dat. Sgl. Masc.: alce 76r;

Neutr.: celcum
;
Fern.: alcera 46s. — Acc. Sgl. Fern.: celce

973
,
103 1

;
Neutr.: celc 81 1 .

— Dat. PL: celcon 223, 48i.
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(enig. Nora. Sgl.: ani 2O20, 1392, 140s. — Dat.

Sgl.: anigum 139a, anige 1404', anigre 1393 ist wohl nur als

Schreibfehler für Acc. Sgl. Masc. anigne aufzufassen (vgl.

Schrift, S. 8). — Acc. Sgl. Masc.: cenigne 1134; Neutr.:

anige 139i.

sum ist schon bei der starken Flexion der adjektivi-

schen o - Stämme behandelt. Als unbestimmtes Pronomen

wird auch oft man verwendet.

B, Konjugation.

Die ae. Verbalformen sind in unserm Denkmal noch

vielfach erhalten, oder sie haben den Lautgesetzen ent-

sprechend die für das me. charakteristischen Schwächungen

der Endungen mitgemacht.

Das e in den Endungen est, ect der 2. und 3. Sgl. Präs,

ist verhältnismäßig oft ausgefallen. Tritt ein Dental des

Stammauslauts mit einem Dental der Endung zusammen,

so ergeben sich folgende Veränderungen:

1 . ct -f- et— d : oferswiä 2 1 ,
gewrip 6 2, gewyrä 9 1 ,

gewryd 99 4,

gewyct statt gewryct 743.

2. t -j- (t— t: toslit 23i, geset. 674, ongit 704, ongyt 102 1
,

forlcet 31s, onliht 20g, hrjt 10Ö2, gebet 79.

3. d-\-ä=t\ forbyt I3, forbit 24i.

4. Im Part. Prät.: t-\-d= t :
gelicet

S

2
,
gedreht 1

7

,
geweht 22.

5. d -j- d= d: gescylcl 982.

Anm. Über das öftere Eintreten von li für J> (d) vgl. unter

Schrift, S. 8.

Der Imperativ zeigt auch bloß da die Endung -e,

wo sie schon ae. vorhanden war. Schwanken finden wir

in drig 20 1, 602 neben drige 223, gedrige 24i, 141 2; ersteres

ist die lautgesetzliche Form.
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Das Part. Präs, zeigt entweder die Endung -ende

oder -inde.

Der Infinitiv weist neben der häufigsten Endung -an

auch die Endungen -en, -a, -e auf. Beispiele: supen 827,

drincen 20 5
,
22 4

,
finden 1372, nimen 773 etc.; drinca 20 25

,

33i, 933 etc., lmla 1232; aspiwe 127 1
,
drince 807, 1 37 1

,
138i,

finde 128 1
,
unbinde 84 1

,
nime 26 s, 304 etc. etc.

Der flektierte Infinitiv zeigt entweder die Endung

-enne oder -ene\ mit Einschaltung eines d, bezw. infolge von

Verwechslung mit dem Part. Präs, lacnigende 193, lacniende 542.

Die Vorsilbe ge- ist zum Teil erhalten, zum Teil ge-

schwunden, in fünf Fällen auch durch y fortgesetzt. (Vgl.

S. 30, 1, a.)

I. Starke Verba.

1. starke Konjugation.

Inf.: gemigan ls, migan 78 1
,
137s, sigan 85 5

;
migcen 1 18 1

;

aspiwe 127 1 .

Präs. Ind. Sgl. 2.: bewxyrt 67 1 . — 3.: aspiwect 2O 20
,

slited 2O 21
,

scinect 67i, seine]) 89 1
,
geswycep 7

1

1
,

gewitect 82 1
,

dxvined 823, fordwined 822, belifct 204, adrifd 4i, iodrifd 903,

todrifd 203, 804, oferswict 2 1
,
gewrip 62

,
gewyrd 9i, geicryct 994

,

gexvyd statt gewryd 743
;

toslit 234; drif 105 3 ohne Endung.

Opt. Sgl.: spiwe 20is, 802, aspywe 127i, bewripe 26s,

Imp. Sgl. 2.: gnid 202, 20ia, 2O 21 etc., gegnid 2O 22
,

geenid 602, gignid 143s, gnit 82s; gewryd 21 2
,
wrid 827, 10Ö2,

geivyrp 7

1

1
, 893, gewyrt 67 1

,
bywyrt 67 1

,
bewyrt 85s, byt 20 3 .

Part. Prät. : besivicen 67 1
,
gewriden 93s.

2. starke Konjugation.

Inf.: supan 22 1
, 603, suppan 833; supen S2i, brucen 19s;

suppe 832, 1132.
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Präs. Ind. Sgl. 3.: atihd 70 1
, 1412, atylid 72a, 1072,

atylid 81 1
, 1053, afligd 862 , afligh 1 3

,
forbyt I 3

,
forbit 24i. —

PI.: atfleoß 137 2 .

Opt. Sgl.: seode 1373; mit der Endung -a: bruca 1 1

3

1 .

— PL: brucon 253, 90s, atfleon 1372, cetfieo 67 1 .

Imp. Sgl. 2.: seod 82
,

20s, 232, 732 etc., seod 24i,

83s, 1172, sod 1202
,

seoh 87s, llOi, geot 67s, begeot 132,

begeat 943, sup 82ig, 1044, bruc 20i.

Part. Prät. Nom.: gecoren 17 1
, forboden 18 2

,
tobrocen

20 2
,
gebrocen 20 15

,
atogen 24 1

,
135a, ongeflogen 83 1

,
gesoden 1214,

gesode 20n, 1294, ysode 93 1 . Acc. Sgl. Fern.: gesodena II 4 .

Schwach flektierte Formen: Nom. Fern.: gesodone 17 2
,
ge-

sodene 19i, 1406; Dat. Neutr.: gesodenan 632; Acc. Masc.:

forbrocan statt forbrocenan 141 2 . Die Flexion ist die gleiche

wie die des Adjektivs (s. S. 44 f.).

3. starke Konjugation.

Inf.: a) drincan 22s, 282
,
65i etc.; drincen 20s, 224,

drinca 20 25 ,
33 1

,
933 etc., drince 807, 137 1

,
138 1

; finden 1372,

finde 128

1

;
unbindan 84 1

,
unbinde 84 1

;

— b) delfan 67 1
,

helpen 67 1
;
berstan 1222

,
ceorfan 4e, toceorfan 502.

Präs. Ind. Sgl. 3.: limped 71 1
,
bebinded 936; lielped \ 43

,

223, lielped 1333. — PL: scrincad 93 1 .

Opt. Sgl.: drince 20 15, drinca 20 ie, 93 11, 113 1, drincan

835, 934
,

bindern 82i, onginne 85s, ongynne 1 27 1
;
utryne 824,

yrne 834; swelge 22 1 . — PL: slincon 937 .

Imp. Sgl. 2.: ivring 204, 32i, wryng 22i, wyrng 82 13
,

gewyrng 67 1
,
bind 135e, gebind 104g; wyrp 67 1

,
gewurp 135g.

Prät. Sgl. 3.: gelamp 108 1
;
gewearp 108 1 .

Part. Prät.: Neben der Endung -en auch -an und -on:

aßunden 20ig, afiundene 822, gedruncen 132 1
,
gewrungen 109i,
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132 1
, yfunden 85g

;
druncan 1 32 i, gedruncan 192, 125 1

;
forjmndon

90 2
;
borcen 202, geworden 807; beborcan 902.

4. starke Konjugation.

Vor allem sind Formen von niman und cuman belegt.

Inf.: niman 20 n nimen 773, 85 s; nime 26s, 304, 71 1
,

85 1
,
98 1

,
1362.

Präs. Ind. Sgl. 2.: nimest 1032, byrst 403. — 3.:

byrct 1392, bered 1

8

3
, 604; genind Ö 2

,
fordnimd 2

1

3
,
benimd

322, binimd 654, IOO 2
,
ofanimd 104g, 1 10 2

,
ofanimd 1 1

0

3 ;

ofgenimed 16 2
,
fornimed 1322; cymd 20s, cimed 83 6 ;

ohne

Umlaut becumd 110 3
,
cumeß 20io, cumed 82 11

,
132 1

,
becumed

82 10
;
forbricd 1042, 11Ö2.

Opt. Sgl.: nime 20i3, 20 ig, genime 1

8

3
,
20 15

,
I 2

,
fornime

10Ö 2
,
nimen 29 1

,
nima 82 1

;
bere 837; cume 29 1

,
82m, 982

,

1 13 1 etc.

Imp.: nim 2O 20
,

22i, 224, 602 etc., genim 20u, 1 1
,

61
,
72r etc., genym 243. nim kommt häufiger als genim vor.

Prät. Sgl. 3.: fornam 108 1
;
com 139 1 .

Part. Prät.: genuman 20 1
,
ofanumen 135 9, forbore 135s.

5. starke Konjugation.

Inf.: etan 73
,
81 2

,
1309 etc.; gesittan 20 i 4

,
gesitte 20u,

ligge 82i3. — Jricgan ist ganz in die schw. Konj. übergetreten.

Präs. Ind. Sgl. 1.: bidde 982
,
1032. — 2.: ongist 61

,

27 1
,
ongyst 802, 140g, ongitst 71 1 . — 3.: gesihß, gesihd 264

,

gesyh]> 262
,
263

,
agifd 282

;
hyt 1052, ongit 764

,
ongyt 102i. —

PI.: civeßad 837, etad 108 1
;

sittaß 82 14.

Opt. Sgl.: ete 20is, 82s, cwede 29 1
;
eta 102g, etan 93 10

;

geseo 67 1
,
yseo 67 1

,
beseo 84i; ongyte 13.09.

Imp. Sgl. 2.: et 82i5, lyt 10Ö 2
,

ciueß 85s; beseoli 542;

gif 1 15 2 .

Part. Präs.: cweßende 98 1
,
cwedende

;
Dat.: sittenden 19x.
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Prät. PI.: civcedon 22s, 24ä, civedon 352, 782
;
cwadrn 67 1

;

ohne grammatischen Wechsel cwcedon 1 Ö 3 .

Part. Prät.: gecweden 26a, gecwedon 19 3
;
ohne gramma-

tischen Wechsel geciceßen 27 1
;
geeten 93s, geetan 633.

6. starke Konjugation.

Inf.: weaxan 72 1
;
stonden 20 4

,
farm 139s.

Prät. Ind. Sgl. 3.: toblceivd 262
,

tofcerd 723, ofstcepd

141s, ofslihp IO82
;
onstandeit 834, begaled 1124, xvexap 72 1

,

wexed 21 1
,
882 .

— PL: wexap 1 35 5
,
ivexep 93a.

Opt. Sgl.: ace 83s, wexe 82 13 . — PI. : acen 83i, acon 20 25
,

wexan 107 2 , 1152, 1282, wexcen 93d.

Imp.: pweh 874, besweh 1433.

Part. Prät.: baccen 234, cetstanden 1263
,
cetstonde 1 1

1

3
,

geslegen 1403, gesleegen 1123, forwexen 74i, 823, forwexi 61 .

7. Reduplizierende Verba.

a) Vokal des Prät. e:

Inf.: slapen 672, forlcete 67 1 .

Präs. Ind. Sgl. 2 .: ahehst 103 1 . — 3.: Von hatan

finden sich umgelautete und nicht umgelautete Formen.

In der Endung -ed ist bei diesem Verbum das e durchweg

erhalten, so daß also keine Verschmelzung von t -)- d statt-

finden kann: hated 17 1
,
hated 116 1

,
1 19 1

,
1 20 1

,
131 1 etc.;

liceted 17 1
,
21 1

,
32 1

,
661

,
962

,
137 1 etc. Öfter findet sich

hatad 19 1
,

1 1

2

1
,

1 16 1
,
130 x etc. in der Verbindung man

hatad
\

offenbar empfand der Kopist das Indefinitum man

als Plural und setzte das Verbum dementsprechend in den

Plural
;
ebenso verhält es sich bei dem schwachen Verbum

nemnan in der Verbindung man nemnad. Weiterhin sind

noch belegt: ahehd 144, forlcet 31s, drceded 1393. — Plural:
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batad 87 1, 108i etc.; batap 23 1, bcetad 27 (ce aus dem Sgl.

übertragen); ondrcedad 18s.

Opt. Sgl.: ondrade 40 s.

Imp. Sgl. 2.: Icet 20 4, 82 13, Beta 5, lat 934; scead

825; hoh 805, 137 2, abob 7 1 1, 704.

Part. Präs.: slapende Beta 3.

Prät. Sgl. 3.: het 1032, onfeng 28 i. Schwach ondrcede

139 1 mit einem d (V schreibt ondred).

Part. Perf.: ahange 7 3, forlcete 93 12; außerdem eine

schwache Form: gebated 108 1.

b) Vokal des Prät. eo:

Inf.: gebealdan 223, feallan 93 5 ;
to gehealdenne 223;

gecwafan 1372 ist wTohl nur Schreibfehler für gecnawan.

Präs. Ind. Sgl. 3.: toflewd 264, blewd 137 1, grepd

(für grewd
;
Schreibfehler) 137 2. — PL: blofad 93 1, feallad 133a.

Opt. Sgl.: healde 22
1 ,

1072, fealle 72 1, 7Ö2, upwelle 20i2,

welle 20 15, blowe 71 2, flowe 102 1.

Imp. Sgl. 2.: gelieald 223, bald 542, befeald 93e, wel 242;

neben dieser Form finden sich Formen mit i und y wie

wil, wyl, wyll, die zu dem schwachen Verbum wyllan ge-

hören. Besonders tritt dies hervor im Part. Prät., wTo die

i- bezw. »/-Formen durchweg schwache Endung zeigen.

Part. Präs.: biowende 982.

Part. Prät.: awellen 943, gebeutene Beta 4.

II. Schwache Verba.

1. schwache Konjugation.

Inf.: derian 262, sellan 3 1 ,
gecelan 244, dicgan (vgl. S. 56)

31 3, 93i2, picgan 742, 87s, picgean 1022, dicgean 743, 125 1,

ablendan 833, nealilcecan 120a, afligan 94i; bala 122s; gehalen

2O21, gemilten 65i, picgen 1022, äsenden 1373, stirien 1 26 1

;
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aracon 67 1 ;
syllem 139 1; flektiert: astyrgenne 224, awendenne

103 1, gewurmenne 22; aatirgene 33.

Präs. Ind. 1. Sgl.: werte 65s. — 2. Sgl.: gebetst 723,

sylst74r3, gehcelst 8O2, 92 2
\
gebritest 1 20 1 ,

gehcelest 100s, 1404. —
3. Sgl.: fueleit IOO2, gehcelect 13 1, 172, 623, 632, 63.3 662,

gilmled 13i, gecigeit 1 6 1 ,
scyldect 20 1, nemnep 31s, nemned 2

1

,

3i, 4i, 5i etc., nenneit 1 1, 34, astyrep 33 1 ,
beeyrdep 604, ge-

leeded 674, 1242, tofered 85g, gesmulteit 103 1 etc. Für die

Endung eil steht öfter -ed: gelmied 243, 302, 124i, 129s,

Imled 82 14, 83 1, 83s, 87 1 etc.; nemned 72 1, 80, afyrged 125i

etc. (vgl. S. 9). Das e in der Endung fällt oft aus, z. B.:

hcelit 20s, 135io, gehceld IO2, 61 3, 973, civelcl 83, afiygd 144,

cetywd 223, oncelit 26?, itigp 764, toferd 873, gehrymd 1303,

leget 135 10 etc. An Stelle des auslautenden p finden wir h

in afligh I2, areerlt 872, geneahlcech 892 (vgl. unter Schrift,

S. 8). Über Formen wie onliht 206, gebet 79, 1024, geset 674

vgl. S. 53. Ohne Endung: 1ml 876. Ohne Umlaut: haled

65g, gehaled 1072, gehaled 861.

Vereinzelt fremes 59 2 mit ausl. s. Bei fremman finden

wir Formen nach der 1. und 2. schw. Konjugation: fremed

11 2, 15 3, 192 etc. neben jremad (S. 61); ebenso bei hcelan

neben den oben erwähnten Formen solche auf -ad: halad

2O2, 82 13, Imlad 304, gehcelad 992.

Anm. Über die Verbindung inan nemnad 79 1
,
881

,
nemmad

101 1 vgl. S. 57.

Präs. Ind. Pb: Neben der ae. Endung -ad finden

sich auch hier Formen mit der abgeschwächten Endung

eit: deriad 124, nemnad 17 1, 22s, 243 etc., nennad 33 1

;

dereit 15 3, nemmed 274, nemned 943, IO82, gelmied 27a.

Opt. Sgl.: wyree 132, 234, 272, liracce IO2, hrcece 142,

onbyrge 20 13, gesmulte 20 17, geiticge 20 18, pige 20 19, leige 20 14,

gelecge 26a, getenge 603, pince 807, gemenge 123 1, bcerne
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127 1 etc.; smire 29 1; mit ie: derie 9
2 ,

derigc 93 n, for-

pylmie 126 i.

Opt. PL: cennen 912
,
derian 83, 1092 .

Imp. Sgl. 2.: Kurzsilbige Verba zeigen die Endung

-e, langsilbige sind endungslos: syle 1 1, 143, 20 5 ,

24 1 etc.; sile 61, 15 2, 20 25, 22s etc.; sili 119i, sylle 16 2,

sille 1373, lege 43
,
4g etc., dipe 4 1 ,

drupe 85g, 1042, Jicge 782,

pige 828, smere 661, smure 82 1 4, 834, smiyre 1 17i, 12 li

(daneben Formen nach der 2. schw. Konj.; vgl. S. 61).

— Aber megc (st. menge) 9i, meng 12 1, 2O7, 2 1 3 ,
1412 etc.,

gemeng li, 24
1 ,

gemeneg 62; spreng 131s, dec 131 1, barndi,

iciyrc 654, gebryt 1 17 1 etc. Bei drigean Formen mit und

ohne e: drige 22s, gedrige 24 1, 1412 und drig 20 1, 602 etc.

Part. Präs.: Endungen -inde und -ende: feestinde 138i,

fastinden 20s, fastinde 93 11 ,
802

,
1023, 102g; fastende 864,

93io, 105i, fastende 1 29 2
;
ahyldende 132i, derigende 1413.

Prät. Ind. Sgl. 3.: asette 3i. — PL: nendon 73,

nemdon 106 2; nemdun 47 1, nemde 42.

Part. Prät.: cenned 2?, 27g, 362, gelialed 5i, 67 4 ,

1403, afeered 72, taled 72, gefiged II2, 1Ö3, gemenged 132, 172,

gemeneged 125 1, gelialed 2 1 2 , 673, gebyrged 22 3 ,
gelyfed 22a

(verschrieben gelife 43), genemned 264, gemegged 27 2, 1342

(vgl. S. 32).

Flektierte Formen: D. Sg. Neutr. geswetun 5s. Acc.

Sgl. Masc.: gedigedne 20

1

8 ,
gemengcedne 50 2. — Acc. Sgl. Fern.:

onalede 18 2, afermede 101 2. — PL: acennede 273, gepigede 27a,

gewesede 1342, alede 121a etc.

Von imyllan (zu weallan vgl. S. 58) finden sich Formen

mit den Endungen -ed und -ad: awilled (Acc. Sgl. Neutr.)

20 i 8| gewilled 122 1, gewillad 124i. — Über Formen wie

gedreht I7, geweht 22, gehat 3a, gescyld vgl. die Einleitung

zur Konjugation S. 53.
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2. schwache Konjugation.

Inf.: colian 934
,

clefian 96 i, fondian 105 2
;
opinien 135 10

,

hangie ßeta 5; flektiert: to Icecniende 542, lacnigende 19 3 .

Präs. Ind. Sgl. 2 .: wundrast 76.1
,

81 2
;

-ast zu -est

geschwächt: gelcecnest 232, Icecnest II 81 . — 3.: lidegad 132,

30-t, 661
,
gelipegad 122 (einmal verschrieben gelißeget 1172),

gewanad 205, 135g, leohtad 20io, afennad 22 t, IO62
,

1 1

1

3 ,

afeormad 27 1
,

127 t, bereafad 27 4
,

hnescad 82s, batad 82s,

clansad 832, IO62 ,
clcensad 823, gegladad 1212

,
gegearfad

1242 etc.; ferner fremad 12 4 ,
1

3

3 , 142, 22

1

etc., fremced 223,

freinaß 12s, fremad 42 (vgl. 1. schw. Konjugation, S. 59); geo-

pened 4g. — PI.: gestrangiad 27t, weorniad 93 1 .

Opt. Sgl. Endungen: -ige, -ie, -ia, -ian: cliuige 20t,

cnucige 20 tt, freinige 43; polie 18 2
,

headie 20 17
,

bepie 91 2 ;

fremia 603, polia 93io; hangian 76t; außerdem findet sich

die Endung -u in gesmyru I62 . — Opt. PL: polian 19 1
,

eglian 827; wagion 223.

Imp. Sgl. 2.: cnuca 2Ö 7
,
21 3 etc.; gecnuca 1 1

,
scearfa

20 2
, 822, Icecna 67 5

,
gelidega Söi, ßafa 1 05 2

,
gepuna II 62

,

feonna 117 2 . Vielfach ist -a zu -e geschwächt: neben beda

203, beßa Beta 6
,
smyra 12 5 ,

1142, smira 2O 22
,
242, Beta 4

finden sich Formen wie bede 922, 117 2 etc. Neben cnuca

besteht auch cnuc 273.

Part. Präs.: warnende 84t, wanigende 71i, gewceniende

212
,

lacnigende 193, lipigende 20io, pipilgcnde 661
,
lytlende 833,

wuniende 1372.

Prät. Ind. Sgl. 3.: clifode 108t. — PL: afondede 1282 .

Part. Prät.: gecnucod 11 2
,

1

3

1
,
16

1

etc.; gelipegod 123,

122 .3 ,
gelacnod 7s, geopenod 135s, gepunode (Acc. Sgl. Fern.)

1303. — PL: gehnescode 135 e, gecnucode 1 26

1

;
gesargode 140t,

gelogode Beta 4; gebeßode 35 3
;
ywundod 82 5. Außer der

Endung -od zeigen sich bei den Verben der 2. schw.
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Konjug. noch die Endungen -ad
,

-ud und -ed: gecnucad 143,

gecnucada 28i, 66 a (Nom. Sgl. Fern.), gecnucade 1222, 1422

(Acc. Sgl. Fein.), gelifegad 902
;
gelcecnud 1223, gelacnud 942;

afeormed 91s, 125i, aliearded 82s, geopened 135s, 135io.

Eigentümlich ist die Form afondon 7 1
1
(V: afandud).

3. schwache Konjugation.

Belegt sind Formen von habban und secgan.

Inf.: geliabban 20 is; flektiert hcebbene 982.

Präs. Ind. Sgl. 2.: liafast 103i (zweimal). — 3.: Mit

Stammvokal a: hafact 11 i, 14 1, 252, 93i etc.; liafad 26i,

28 1, 95i, 104 1 etc.; hafect 10 1, 14i, 27 i, 120i, 126 2 etc.;

hafed 892, haued 233, 120i, haue]) 9O2, 1

1

5 2
,
118 2

;
nahaue]

II81. Mit Stammvokal ce: hcefed 26 1, hcefed 10 1, 93 1,

licefd 22a, 26i, 262, 265, hcef] 223, hcefd lOi, 265
,

1307.

Die Formen liafad und liafad sind in unserm Denkmal

weitaus die häufigsten.

Von secgan finden wir in der 3. Pers. Formen mit

Stammvokal e oder a: seg] IO81, segged 903
;
scgh 7

2

,
selig 127 1;

über die beiden letzteren Formen vgl. unter Schrift, S. 8.

Das e in diesen Formen ist offenbar der 1. Pers. Sgl.

entlehnt. Mit a: sagd 25 3 .

Ind. PI.: habbed 11 5
,
806, secgad IO82 .

Opt. Sgl.: hcebbe 20i, 67 1 ,
98 1 ;

liabbe I81, 20is, 23a,

67 1, 107 2 etc.; mit ne verbunden nabbe 4 1, 222.

Imp. Sgl. 2.: hafa 82 15.

Prät. Ind. PI.: sceden 11 5.

Part. Prät.: sced 192, 276, 7 1 2, 1072 etc.; ysced 67 1.

III. Präteritopräsentia.

1. Ablautsreihe: Part. Präs.: Mit der Negation ne

verschmolzen: nytende 72.

2. Ablautsreihe: Präs. Ind. Sgl.: deah 20i, 82 ig.
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3. Ablautsreihe: Präs. Ind. PL: cunnun 72, cunna

93i. — Opt. Sgl.: bedürfe 20i, 272.

4. Ablautsreihe : Präs. Ind. Sgl. 2.: scealt 17 i, 20i,

22s, 67 1
,
1362 etc.; sceal 30 4 ; scelt 85 1

,
98 1 .

— 3. sceal

24i, 1 26 1
,

135s etc.; sceall 72 1
,

seal 50i, 1222
,

126 1
,

135io. — PL: sceolon 681
,

scylon 432. — Opt. Sgl.: scyle

67 1 .
— Prät. : sceolde 27 g, scolde 127 1 .

5. Ablautsreihe: Präs. Ind. Sgl. 2.: milit 2O 21
,
84 1

,

84 1 . — 3. Sgl.: mceg 18 1
,
25 2

,
262

,
76 1 etc. — Opt. Sgl.:

messe 20i8, 244, 67 1 etc.; mage 20z, 78 1
,
maga 93 5 ;

magen

121 1
,
934

,
meegen 1373.

IV. Verba auf -mi.

1. Verbum sub stantivum.

Die Formen werden teils von der Wurzel es-, teils

von der Wurzel blieu- gebildet; Prät. ergänzt von wesan.

Inf.: beon 2O 3
,
24i, 252, 276, 67 1 etc.

Präs. Ind. Sgl. 2. : byst 71 1
,
98 1 . — 3.: biß 95i, bid 1043,

byd 2O 20
,
5i, 7i etc.; byß, byd II4, 65z, bys 103i, bep 1

2

;

is 223, 133 1
,
67ö etc.; Ms 11 1

,
20i, 22s, 26s, 81 1

,
943

,

125 1
,
ys 13i, 172, 26i etc.; Mjs 67 1

,
123i. — Ind. PL:

beod 14i, 27 3
, 72s; beop 10 1

,
byd 141i (vgl. 3. Sgl.); sindep

17 1
,
wo die Endung analogisch nach den andern Kon-

jugationen geschaffen ist.

Präs. Opt. Sgl.: si 5i, 232, 882 etc.; sie 26s, sy 67 1
,

74 1
, 1359; sig 2O 2

, 822, 135 10
;

cetsi 103a; beo 73
, 204,

67 1 , 1308 etc. — Opt. PL: sin 65i, 93 7
,

1122
,

135o,

sy 662
;
beon 108

1

.

Prät. Opt. Sgl.: wäre IO81 .

2. Das Verbum «wollen».

Präs. Ind. Sgl. 2.: ivult 98. — 3.: teile 67 1
,
96 1

,

wyle 1202
,
wille 26s, 1393. — PL loillad 433 .
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Opt. Sgl.: wille 20it, 83s, wylle 20u, 67 1
,

wyle 29i,

wulle 77 i

;

mit ne verbunden: nette 20 i 3
,
65

i ,
1359.

Prät. Sgl. 3.: wolde 20u.

3. Das Verbum «thun».

Präs. Ind. Sgl.: decl 882
,
114i, gedep 2

1

3
,

adep 54i.

— Opt. Pb: gedon 81 .
— Imp. Sgl. 2.: do 10 3 , 204,

207 etc.; gedo 2O 22
, 822, don 922. — Prät. Sgl. 2.: dydest

1309. — Part. Prät.: gedon 140i.

4. Das Verbum «gehen.».

Inf.: gan 126 1
,
gon I 2 .

— Präs. Opt. Sgl.: utga 84.

— Imp. Sgl. 2.: ga 85s (zweimal). — Prät. Sgl. 3.:

eode 282 .
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Das frühmittelenglische

Herbarium Apuleii

1 . Artemesia.

1

cock Nr. n
u. 12.

1 . [Hs. Bl. 1 .) Wid 8 innodes sar jenhn ba wirte, be ad ?olorem
' ' x L uiscerum

man 3 artemesia»» 7 odrum naman mugwyrt nenned, 7

jecnuca liij to duste, 7 jemeng hi wid 4 beor; syle drin-

can, sona he jelidejab {»as imiodes sar.

2 . Gif man on weije gon wille, danne jenime he him

on hande |>as
5 wirte artemesiam 7 habbe mid him, f>a»me in itinere -

ne heb he weri on jeie.

3. And eac lieo aflijh deoful-seocnesse. And on fjan ^niaeos ’7

huse, se he hinue hsefd 6
,
heo forbyt yfele lacnunga, 7 eac '~°qü*dam

a

heo awendeb yfelra manna eajan.

VHB = hss. VHB des ae. Apuleius nach der Ausgabe

Cockaynes
;
0 ist die unserm Texte zu Grunde liegende frühme,

hi. (vgl. Einleitung S. 1). — Cock. = Cockayne.

Interpunktion, Kapitel- und Paragrapheneinteilung, sowie die

Numerierung der Kapitel stammen von mir. Am Rande ist bei

jedem Artikel auf die Kapitelzählung Cockaynes in seiner Aus-

1 Überschrift aus dem Text entnommen; in der Ecke rechts oben

steht in der hs. von späterer Hand Arthimiaia, darunter A Saxon

Herbarium 5 Könnte auch Wid heißen; stark gebräunt u. sehr un-

deutlich 3 Cock. liest in 0 £>e we cwedan st. {je man 4 wid sehr

undeutlich 5 Cock. liest in 0 was st. {jas 0 {je lie hy inne luefd V
Berberich, Herbarium Apuleii. 6
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66 Das frühmittelenglische Herbarium Apuleii.

ad eum qjli

non potest
miugcre.

ad dolorem
tibiarum.

ad rumorem
nervuoram

4 . Wid bleedran sare 7 wid ban

1

man gemigan ne

mmge, genim ba ylcan wyrt, 7 gecnuca hi on 2 hatan 3

watere obder on wine, 7 syle drincan.

5 . Wid ]?eona sore genun bas ylcan wyrt, 7 gecnuca

hi mid smerewe 7 wes 4 hi? mid ecede, gebind syöftan to

dan sare, Jai jpriddan dsege him byd sei.

6. Wid siua sare 7 wid geswell gemm5
ba ylcan wyrt

artemesiam; cnuca hi mid eie wel gewyllede, lege barto,

hit hteld wundorlice.

7 . Gif hwa si mid feferan 0 gedreht, genim bawne dysse

wyrt seaw mid eie, 7 smire hit; sona heo ban 7 fefer fram adeb-

Code. 20.

contra
venenuni

2. De Aristölocliia .
8

1 . Wid 9 attres strenge genim ba wyrt, b e mau ari-

stoliam 10
7 obrum nama smeriewyrt nemned; nim bas

wyrt 7 cnuca hi 7 sile drincan on wine; heo oferswid

ealle strengbe b^s attres.

2 . Wid gif hwa 11 mid cyle geweht si, nime bas

ylcan wirt 7 eie 7 swynen smere; do tosomne, ba«ne

hse/ef12 13 strengbe, hyne to gewurmenne.

gäbe des ae. Apuleius verwiesen. In der Numerierung der Para-

graphen innerhalb der Kapitel habe ich mich möglichst an CocJc-

ayne angeschlossen, so daß die Entsprechungen überall leicht

aufzufinden sind.

Die im Texte vorkommenden großen Anfangsbuchstaben finden

sich auch in der Hs. Die Gapitalzeichen für w und b unter-

scheiden sich von den entsprechenden kleinen Buchstaben nur durch

ihre Größe; doch tritt vereinzelt auch D auf.

1 J)F 2 Vor on steht mid unterpunctiert 3 Schon in HB
hatan 4 gewes IIB, gewoesc V 6

st. genim 0 feferum V 7 bone

V, bon H 8 hs. Astrologia 9 hs. Id 10 st. aristolochiam 11 Wid

bset hwa VB
;
Cock. liest in 0 Wid b gif hwa 12 fd von htefd nicht

mehr zu erkennen 13 hs. hier unleserlich ; V schreibt hit ba -
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3 . Wid 1
(l b

)
hwam on nosa wexe, jenim ba

ylcan wirte 7 cipressu?» 7 dracentsan 7 hunij, cnuca to-

somna, leje Ijarto; J»anne byö hit sona hal; bcs wyrt byd

ceuned 011 dunlandum 7 on faste stowun.

3. De Apollinaria. 2

1 . beos wyrt, Joe man apollinarem 7 opiaim namam

glofwyrt nemned, ys sted Apollo 3 hi arest finden sceol'

de 4
7 hi ifeculapio 5 {>an ltece sella«, ba he hyre hawan

naman 6 on asette.

2 . Wid handa« sara jenim bas ilcan wyrt, cnuca liij

mld ealde smerewe butow sealte, do bai’t° anne senc 7

seldes wines, 7 bat si jelnet butan smice, 7 b?es smerewes

si anes pundes äewhite; cnuca tosomne bam jemete, de

bu clidan wyrce, 7 leje to dare hawda.

4. De Agrimonia.

1. TPid 8 eajena sare senlm bas wyrte, ba man agri-

moniam 7 odruwi naman garclife nemned; cnuca hi swa

•jrene bur hi sylfe; gif bu hi l>smne grene nabbe, jenim

hi drije 7 dipe on wermuu watere, swa du eadelicost hy

brytan 9 misse; smyra ba«ne barmhl ofstlice; heo ba i-ale

7
10

])at sar of dan eajan adrifd.

2 . Wid innopes sare jenim b.Ysse ylcan tvyrt 11 wyrt-

ruma, be we agrimoniaw nemde; syle drican 12
,
hyt fremad

wundelice.

3 . Wid cancre 7 wid wundela jenim das ylca« Wirt

swa grene, cnuca hi, lese to ban sore secwemlice; heo

1 hs. unleserlich; b wearhbrcede V 2 Endung -ia sehr undeutlich

3 hs. apollo 4 Von der ersten Hälfte von eceolde (am Ende einer

Zeile) bloß eo zu sehen, das übrige za stark gebräunt 6 hs. eseulapio

6 banon he hyre b^ne naman V 7
st. scenc 8 hs. I>id 9 brytan

HBO, brycan V 10
7 fehlt in der hs. 11 wyrt fehlt in der hs. (vgl.

6\) 12 st. drincan (s. S. 10).

Cock. 23.

ad cyrra-
gram.

Cock. 32.

ad ocwlos

ad dolorem
uiscerim

ad plagam
ad cancram

6»
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ad dertes.

ad dolorem
spenis.

nd vulnera
clausa ape-

7-ienda

vel aliud
a liquid.

Item ad
plagas sa
naudas.

Cock. 33.

ad Infirml-
täte?« pe-
dum vel
tlbiarum.

ad dolore??»

epatis.

Cock. 53.

ad ventrem
et

storaachu?;».

panne lealitre 1 gehalan mseg. gif pan seo wyrt drigen si,

dype hi on wearmum wsetere, hit ys gelife, pat heo to

dan ylca« fremige.

4 . Wid weartan genim pas ylcan wyrte, cnuca on

ecede, lege parto, he benimd pa weartan.

5 . Wid inilte sare genim das wyrt, syle dicgan on

wine, heo pat sor benimd pare miltan.

6. Gif da liwylce ping of 2 pan lichaman ceorfan wille,

7 pe pawne (2) dince, pat du ne mtege, genim das ylcan

wirt gecnucode, lege darto, lieo hit geopened 7 gehseld.

7 . Wid siege isernes oppe stenges peos ylcan wyrte,

gecnucod 7 togeled, heo wunderlice gehseld.

5. Astlila regia .

3

1. Wid 4 sceancena sare, oder fota, genim pissera

wyrte seaw, pa man astula regia 7 odrum naman wude-

rofe nemned, mid amigdales eie; smere, par pat sor si,

hit byd wundelice gelialed; 7 gif hit geswelled si, cnuca

hi, 7 wel gelidegode lege parto.

2 . Wid lifre sore genim pisser wurte wirtrume, sele

drincan on geswetun watere; hit pat sor wundelice of

genind.

6. Item Astula regia.

1. TFyd 5
pat man on wambe 6 forwexi 7

si, genim

pisse imjrte
8 wyrtrunan, pe grecas malochin agria 7 ro-

mane astula regia nemmed 7 englisc 9 wuderofe hatad;

1 pone leahtorF (vgl. S. 26) 2 In der lis. bloß noch das f von

ping of zu sehen
;
das Blatt hier abgeschnitten

3 Astula regia nicht

mehr zu lesen daß hier wohl so stand
,

beweist die nächstfolgende

Überschrift: Item astula regia * lis. I’id 5 hs. 5y3 0 wambe HBO,

wombe V 7 forwexen V, forweaxen B 8 wyrte fehlt in der lis.

(vgl. 4t). 9 tengle V, rengle B, on englisc H.
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cnuca mid wine, sile drincan, sona bu onjist bisse wurte

frenfulnesse.

2. Wid innobcs flewsau jem'm Ibisse wurte ssed, je-

meucg to stijjuu drenche, syle drincara hit, hit jewrib 1

bane mnoji.

7. De Asterion (Saufna). 2
f 0lk GL

1 . feos wurt, be man asterion 7 o^ruwi naraan säume

nemned, he byd .cenned betweoh stanum 7 on smebum

stowun.

2 . beos wyrt schieb on nihte swylce sterre on heuena,

7 be be hi nytende jesihb, he sejli
3

,
])at he sciulac 3eseo,

7 swa aftered he byd treled fram hyrdum 7 fram swicum 4

mannum, swylce 5 dsere wyrte myhte cunnu«

6

.

3. Wyd fvlle-seocnysse jem'm bisse wyrte bergean, de “caducum"'

u-e
1 asterion nendo«, syle etan on wanijendum monan, 7

])at si, ba«ne sunne ryne beo on bau tacne, be Dian vb-go

nemneb, bat byd on augustus rnonbe 8
; 7 habbe (2

b
)

das

sylfan wyrte on bis sweran ahange 9
;
he byd jelacnod.

8. De Absinthio.
Cock ‘ m

1. feos wyrt, ]>at man absinthium 7 obrum nama

weremod nemned. 10

2. Wid \>at man leela 7 obre sar of lichaman jedon 11
,

jenim bas 12 wyrt; jif banne be lichama mearuw si, seod

on hunije, leje to ban sore.

1 syle fehlt in der hs-, syle drincan, hyt jewrid V 2 zwischen

Asterion und Saiuna steht in der hs. noch ein unleserliches Wort
3 sejd Cock., esegd V 4

st. swilcum 5 hs. swylcnm; wahrscheinlich

durch die vorausgehenden Formen mit -um veranlaßt

;

swylce V 6
lis.

ne eunnü, Mißverständnis
;
V cunnun 7 fehlt in der hs. 8 hs. mon-

bejd; am Hände steht: sol in virgine und ferner in rnense augustu,

letzteres von jüngerer Hand 9 ahangene VB 10 Mit nemned bricht

der Satz ab 11 jedo VHB 12 Im Texte steht unterpunctiert bisse;

am Rande von der gleichen Hand bas.
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nd uemies
intus circa
umbilicum

3. Wi3 frat rencg-wlrmas embe frone nafelan derian,

jenim fräs ylca« wyrt absinthium 7 hara-huna 7 elehtran,

ealra ^eltce micel, seod on swetum watere odder on wine,

leje tuwa odder drywa to fran nafolan, bit cweld fra

wyrmas.

Cock. 123.
9. De Aneto (Anglice dile).

contra . .
1

et inft'nni-

tatem
membri.

Idem ad
feminas.

ad dolorem
capitis.

1. Wyd jicdan 7 wyd sar frara sceapa jenira fräs

wyrt, da man anetum 7 ofrrum naman liemned dile, btern

to duste, nlm pat dust 7 hunij, megc 2 tosomne; beda

serest pat sar mid watere, hreaw 3 seddan mid wearaium 1

wyrtreowenum 5 wose, leje frona
0

fra lacninge frarto.

2. Gyf 7 franan 8 wyfmen hwtet swilces derie, do 9 h}Te

man fram hyre byrddinene frone sylfan lsecedom frara

wyrte, fre we nu her before cwtedon.

3. Wid heafod-hece jenim frisse ylcan wyrte blost-

maw, seod mid eie, smire frawne da
'
frunwonga frarmid, 7

jewyrd 10 pat heafod.

cock. 134. 10. De Action.

1. Peos wyrt, fre man action nemned, hafed jelice

leaf cyrfsettan, 7
11 hi beod maran 7 herdran, 7 heo hsefd

wyd frane wyrtruman greatne stelan 7 twejra fedma lagne,

7 heo hsefed on uferwear(3)don fram stelan sted fristele

jelice, 7 hit byd smselre 7 read on bleo.

ad eos qui 2. Wid pat man blöd 7 wyrms 12 xemang hracce, xe-
sangtunem

mi
lxS nim frisse wyrte IIII peneja gewillte seedis 7 cyrnlu of

conspuunt
pjn^reowenum Imutum, cnuca tosomne, dan jelice fre du

1 unleserlich 2
st. menge (vgl. S. 10) 3

st. frweali, so V 4 lis

wermamum 5 Vor wyrtreowenii durchgestrichen watere 6 fronne

V 7 hs. Gif und Gyf; das erstere unterpunctiert 8 fronne V 0 hs.

to 10 gewrid V (vgl. S.25) 11 ac V 12
hs. wyrmet mit unterpunc-

tiertem et; über m ein s, worsm V, worms 11B.
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aune appel uyrcc

\

syle 6ingan 2
: da untrumnisse hit

hine jehteld.

11. De Abrotano. coek. 135.

1. Peos wyrt, pe man abrotanum 7 on englisse nem-

ned silberne wudu, is twejra cynna; panwe is pai oder

cyn jreatuwt boguwi 7 swide smala 3 leafon, swylce heo raa

fexede 4
si, 7 heo hafad sted swide jehwede, 7 lieo his

godes swtecces 7 miceles 7 biter on birjincjc.

2. Wid nyrwet 7 wid ban-ece, 7 wyp ])at man ear-
pg C

s

t„^m

fodlice jemijan mteje, pisse wyrte sted wel fremed, je- “mingerlT
. neqKCunt.

cnucod 7 on wateran jepijed.

3. Wid sidan sare jenim pas wyrt "7 betonican, cnu- nd

]

d

t

°lorcm

ca tosomne, syle drincan.

4. Wid eajena sare jenirn pas wyrt jesodena, mid ad
o
^j™"

pare wvrt, pa man melacedoniam 7 opruwi naman codo-

niam nemned5
, 7 ponwe mid hlafe jecnucode, pam jelican 6

de pu clidam wyrce, leje parto, hit byd jelipejod.

5. Deos wyrt is swa we her beforan cwaedon, twejra

cinna: oder his wif, oper his were, 7 hi habbed on selcuin

pinga 7 jelice mihta onjean pa piiiga, de ive
s her beforan

steden.

12. Aizos minor.

1. Peos wyrt, he man aizos nemned, byd cenned 9 on

wajuwj 7 on stanijui» stowum 7 on dunum 7 on ealden

byrjenwm 10
, 7 heo of anum wyrtruman inaneja selnvxdc

11

1 wyrce fehlt in der hs. 2 für (ftcjan 3 smtelon V 4 fexede

jesewen V 5 hs. übergeht nemned 6 jelice V 7 on eallon pinj-

con V, on ealltt B 8 hs. je 0 VV7 ?. S. 9. 10 hs. byrjen st. byrjenü

11 jehwrede nach V; hs. jehwitede; der Schreiber kannte wohl das

Wort jebwiede nicht mehr.
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ad Oma»»
ad oculos

7 pedes

ad dolorem
capitis

contra flu-

xum uentris
cl lumbncos

ad morbum
octtlorwm

bogas asended, 7 da beod fülle of gehwcedum

1

leafun 7 languwi

7 scearpum 7 fattum 7 wel-^evvosi^um
; 7 Jiisse wyrt wyrt-

rume is unnetlic.

2. Wiel oman 7 wid ea^ena sare 7 wid fot-adle seniwi

bas wyrt butan (3
b

)
wyrtruman, cnuca mid smedeman

ba»i -jelice de ]pu clijiem wyree, leje to bissum untrum-

nesse, hit jelidejad.

3. Wid heafod-ece jenim bisse ylcarc wyrte wos, 7

rosan wos, meng tosowne, smyre fiat heafod darmid, ]>at

sar 3 byd ?eliJ)ejod.

4. Wid utsiht 7 wid innodes flewsan 7 wib wyrman 4

be on wambe 7 on bau iwnobe deriad, seos silfe wyrt

wel fremad.

5. Eft wib jehylce untruwuiesse dara eajena mm bisse

wirte wos, smyra ba eajena Jjarmid, nitlice hit fremab.

Cock. 147.

ad vistulas
corporis et

putredinem.
et morbum
ocwlörum et

contra fer-

vorem et

contra vari-

os corporis
inorbos et

dolorem
capitis.

13. Item de aizon. (Singrene, Jovis barba.) 5

1. Peos wyrt, be man aizon

7 obt’um naman singrenan 6 nemned, seo is swilce heo

symle ewieu si, 7 heo ys wel wosi. Peos wyrt mid me-

lewe jecnucod, jehseled manijfealde untrumnesse b^s lic-

haman: bat ys berstende lic 7 forrotudnysse bas lices 7

eajena sarnesse 7 hsetan 7 forbernednysse; ealle bas bmg
heo jihseled.

2. Wid heafod-ece gem'm disse wyrte aizon 7 mid

1 bogas asended, 7 da beod fülle of gehwsedum in der hs. in-

folge des Homoioteleuton gehwsede
:

gehwsedum ausgelassen, ausV ergänzt

2 Weiter unten steht außerdem noch einmal : ad morbum qui dicitur

anglice omart 3 ear fehlt in der hs.; ergänzt nach V * wyd wyrmas

V 6 Am Bande steht noch einmal barba Jovis 6 V läßt hier eine

Lücke. 7 bysee ylcan wyrte wos aizon V.
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rosan wosan jemenged, be^eot \>at heafod barmld, hit

liöegad bat sor.

3. Eft do ]>at sylfe wib utsiht 7 wid wyrmad on in-

node, 7 wib swydline 1 cyle; hit fremad.

14. De Acantaleace. 2

1 . Feos wyrt, be man acantaleace nenmed, heo hafad

leaf swylce 3 wulfes camb, ac hi beod mearuwran 7 hwi-

tran, 7 eac jebufran, 7 heo hafed twejra elna langne

stelan, an of fingres greatnysse, obber sum dale maran .

4

2. Wid b«f man blöd hrsece, 7 wib b800 majen sara,

jenim beos wyrte acantaleuce, cnuca to duste, sile drin-

can on watere an cucelerne (5)

5 fulne; hit fremad wel.

3. Wid hramman jemrn bisse wyrte 6 ssed jecnucad,

syle drincan on wateraw, hit helped.

4. Se sylfa drenc eac swylce onjean ntedrena slite

wel fremad. Eac swylce, gyf
7 man bas wyrte on mannes

swyran ahehd, heo nsedre aflysd.

15. Acanto. Beowurt.

1 . feos wyrt, ba man acanton 7 odrum naman beo-

wurt nemned 8
.

2. Wid iwnobes astyrunge 7 b^s migdan genim bisse

wyrt wurtrumen, jedrijede to duste, sile drincaw on wear-

mu»i wsetere.

3. Wid lungen-adle, 7 wid jehwilce yfele, de on dan

innobe dered, beos silfe wyrt wel fremed, jebijed dam

jelice, be we her beforem cwsedon.

Cock. 153.

ad sangtu-
ne»/i conspu-
entes et ad
stomachi
morbuw

ad crampam

ad serpentis
morsum

.

Cock. 154.

contra mo-
tu»» intesti-

norum et

urinam

ad pulmo-
ucm ycontra
omnen»

morbuni in-

tciiorem

1 swidlicne VH 2 acantaleuce V 3 hs. swylces 4 stelan on Unsres

greatnysse odde sumoii dsele maran V 5 Inhaltlich hängen Blatt 3

u. 5 zusammen; Blatt 4 nur auf einer Seite beschrieben, ist offenbar

erst nachträglich eingefügt icorden
;
wird unter Nr. 13 gegeben 6 fehlt

in der hs.; bysse ylcan wyrte sied V 7 gyf fehlt 0 8 Mit nemned

bricht der Satz ab.
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cock. io4. 16 . Ami, alias milumrn. 1

1. heos wyrt, de man ahn 7 odrum naman niiluhm

liatad, hafacl jecweme seed to liecedome, $at 011 wyne je-

Contra mo- saeld byb, lremad wid 2 baes iwnodes astiruwge 7 svid ear-

r
n^ diffi-'’fornysse

3
l>fes mij^an, 7 wyd wyldeora slitas

; 7 eac Int
cultatem et .

contra fera- ]pa monoblican iordjecijed
; 7 wv]p wommas das licliaman

*ra
l

sfipa- Senim bisse wirte sied mid hunije jecnucod, hit afh’bed 1

conTama- 9a WOllllliaS.

poris et 2. Wid teblaecnisse 7 tehiwnysse btes licliaman do ]>at
contra de-

inem
1 '0’ s.yll'e

i l>at bu 9one licliaman mid ]iam ylcan jesmyru, odder
corpons.

Sy^|e cirbican; hyt ]ia tehywnyssa ofjenymed.

cock. 168. 17 . Ancura. 5

1. feos wyrt, ba nian ancura 6 nemned 7
; bu beos

wyrt scealt niman 011 ]ian monde, be martiws hated
;
bisse

wyrte sindeji twa cynne: An is, de affricani
8 barbatim

nemnad; ober ys to lacedomum swyde jecoren, 7 beos

byd cenned fyrmest on ban londa, se man 9 persa lneted,

7 heo ys 10 scearpon leafon 7 loirnilite butan stelan.

contra ar- 2 . Wid forbterdnysse
(
5b

)
jenim bisse wirte wurtrume,

suram. 11

ancura 12 hatte, 011 eie jesodone 7 wib wex jemencged,

bam jemete b e bu plaster odder clybain wyrce, leje to

ban bairnette, wunderlice hit jehaeled.

Cock - 171 • 18 . De Aglofota (foxes gloua).

han
bam

er
1- f’eos wyrt, Jie man aglaofotis, \>at liis foxes gloua,

1 V ami 2 wid V, fehlt 0 3 earfodlicnysse V, -nesse B 4 V
afyrred 5

st. ancusa 6 ancusa V 7 Mit nemned bricht der Satz ab,

so noch öfter 8 hs. offricum barbatum; daß der Kopist den ganzen

Ausdruck als Bezeichnung für eine Pflanze auffaßte, zeigt das am
Bande von derselben Hand geschriebene oftricuin barbatum. Vgl. V.

9 man F, fehlt 0 10 ys V, fehlt 0 11 auf S. 5 unten steht außerdem :

ad ustionem 12 ancusa V.
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nmneß 1
,
heo scined on nilite swa bltese, 7 heo mtej wrid

maneja untrumnesse.

2. Gif hwa on rewettc lireohnysse loolie, genhn 2
bas

ylcan wyrte, for recels oncclcde; seo hreohnysse byb for-

boden.

3. Wid hramman 7 wyd bifunge genune da wyrte

man 7 habbe mid bim. Gif hy hwa banne mid hym

bered, ealle yfele 3 bine ondrtedad.

19. De berba qiiae dicituv acylleia. 1

1. (4)
5 Gif wyf on da 6 jecundelican bmon b°lian7

flewsan 8 dses wseten, min 9 beos wyrt 10 gesodene, ]?at man

hataj) acylleia; lege under wyf sittenden

11

: ealle bane waete 12

of hyre Eebme heo gewyrd. 13

2. Eac beos sylfe wyrt, on waetere gedruncan, wid

utsiht wel fremed.

3. Deos wyrt is acyllea gecwedon, fortan is saed, b^
achilles se ealderman hyre gelomhce brucen sceolde, wunde

to lacnlgende. 11

20. De Betonica.

1. (5b) beos wyrt, be man betonicam nemnad, heo deah

gehwaeder je bas mannes sawde, gi bis lichaman; heo hyne

scylded wid unhyruwi nihtgenguw 7 wyd egeslice gesih-

bum 7 sw'efenum; 7 seo wyrt bis swyde haligu; 7 bus bu.

scealt hy m'rnan on aug?<stus mowde 15 butan yserne; 7 ban

1 nemneb V, fehlt 0 2 genime V 3 yfelu V 4 achillea V
5 vgl. S. 73, A.4 6 of Jam V 7 b°l>gen V, bolige H 8 In der Zeile

steht fweawsan unterstrichen; am Bande von der gleichen Hand flewsan

9 st. nim 10 genim bas y^can wyrte V 11 bam wifon sittendum

V 12 ealne bone wtetan V 13 gewrid V u gelaenigenne V, lacni-

gende HO 15 mode hs.

habenlem
omnia

mala fu-

gunt.

contra can-
cram ct

tremorem
ualet.

Cock. 175.

ad morbim
mulieruTO.

Contra flu-

xuw ueutris

Cock. 1.
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ad capitis
iesionem.

ad morbum
oculorum.

Ad Aures.

ad ocwlos.

Ite-m ad
idem

ad sawgtti-

nem de na-
ribus

ad dolorem
dentium

f)u hi jenuman hsebbe, harise 1

ba molda of, bset hyre

nan on ne clim'je, 7 banne drij hij 011 sceade swide bear-

lice
2

, 7 mid wyrtruman mid ealle jewyrc to duste, 7 bruc

hyre, banne bu bedürfe.

2. Gif mannes heafod tobrocen sij, jenim beos wyrt,

scearfa liij banne ) 7 gnid hi swide sraale to duste; jenim

banne twe?a trymesa jewe^e, bise hyt banne on hatum

beore, banne halad bat heafod syde rade tefter ban drence.

3. Wid eajena sor jemm beos wyrt wurtruman 3
, 7

seod on watere to briddan dsele, 7 of ban watere beda

eajan (6), 7 jenim bare wyrte leaf, 7 byt hij, 7 leje ofer

ba ea^an on dan onwltan. 4

4. Wid earena sar jenim bare ylcan wyrt leaf, banne

hi grenost beo, wel on watere 7 wring b«t wos 7 ltet

stonden; do hit eftwyrman 5
7 mid wulledrupe on bat eare.

5. Wid earena dimnesse, jenim bare wyrte anre tre-

mese was^e, wil on watere, syle drincan festinden, banne

jewanad hit bonne dsel b^es blödes, be° 6 seo dimnesse

of cymd.

6. Wid tyrende eajene jenim ba ylcan wyrte, syle

bijean, 7 heo jegoded 7 onliht ejenan scearpnesse.

7. Wid swydlicne blodrune of nosa, jenim beos wyrt,

7 cnuca hij, 7 meng barto sum dal seltes, 7 jenim banne

swa micel swa du maje mid twa iingre, wyrc hit sine-

wealt, 7 do on da nosbyrle.

8. Wyd todece jenim ba ylcan wyrt 7 wyl on ealdan

wine odder on ecede to driddan dale, hit hselb wundor-

lica bara toda sor 7 jeswell.

1 ahryse V. 2 Code, liest in 0 beachce st. bearlice 3 Code,

liest in 0 wsertruman st. wurtruman 4 andwlatan V * wearm V.

6 be V.
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9. WiQ skia« sore, jenlm Ijare wyrt breo trymesan

wseje, seod on ealdan wlne, driuc hit f)0«ne on niht-

nihstij {)reo ful fülle.

10. Wid wambe sor jenim ba wirt betonica, twe-ja

tremesa waeje, wyl on wsetere, 7 drincan hit wearm 1

, bawne

byd {jas innobas sar sentende 2
7 lidijende, pat sona nan

lad ne byd.

11. Gif mannes innod to fast si, drica 3 be wyrt xe- ad soiue»-

sode onwenna wsetera

5

on nili-nithsij ü
, bä« 11 «' byd se man Uem *

hal on breora nihte firsta.

12. Wid bao* be mau blöd upwelle bur bis mud, je- a
„e
™ n

cf”
!
’'

nim beos wyrt breo tyrmesa wse^e 7 cole gate-meolc breo
spuenles

ful fülle, (6
b
) ba«ne byd he swyde rade hal.

13. Gif man nelle beon druwcau, nlme ba«ne aryst, ebAetatem

onbyrje beos wyrt betonica.

14. Gif men wylle sprincg on jesitte 7
,
genim ba«ne a p°0

"^
a

anes trimeses jewseje 8
;
cnucije wid seid smeru, lecge on

ban stede, be se spring on gesitta« wolde; ba«ne byd hit

bone 9 hal.

15. Gif man si iwnan xebroce«, odder him be lichama contra in-
° ’ ^ tersuLm rup-

sar si, genirae betonica feower trimesaw wsege; welle on

wine swibe, drince ba«ne on nih-nihstig; barane leohtad 10

him se lichama.

16. Gif man si fnnan unhal, odder him wlatie, bawua

m'me betonica, twa trimesaw gewsege, wille ba«ne on beore

swide bearle, drinca bawne breo ful fülle a niht-nihstig,

bawne rumed him dat iwnod sona.

17. Gif bu wille, ^at bin mete eadelice jemalte, je- "t
e

cib“^
t

fa-

turawi.

contra
nausea?».

1 syle hyt bonne him wearm drincan V 2 settende V 3 s.

Einl. S. 10 4 Schluss undeutlich 5 Coch. liest in 0 wetaera st. wsetera

6 für niht-nihstig 7 gesittan V 8 hs. g \vtege 9 sona V 10 hs.

leoptad mit unterpunktiertem bi darüber ein h.
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contra vo-
mititm.

pro dolore
uiscerum.

contra ve-
nenum

SUmptUM.

contra mor-
sum serpen-

tis.

contra mor-
sum

scrpe?itis.

contra ra-
pid» canis
morsum.

contra mor-
butii gultu-

ris.

inm betonlca ba wirt breo trymesan jewsese, 7 hunljes

ane ynsan; seod ba?me ba wyrt, forbat heo heardie, drinc

hij banne on watere, twa ful fülle.

18. Wid dan be man ne mse-je liis niete jehabban,

7 he spiwe, banne he liyne jedijedne habbe, genlm beto-

nica, IIII trimesan jewe^e 1
, 7 awilled liunij, wyrc banne

litle poslingas fiarof; ete banne senne on hatum wcetera

7 on wine tosomne, jedieje banne fites waete breo full fülle.

19. Wid Innodes sor, odder jif he abunden si, jeihm

betonlca, gnid on wine swibe smale, leje banne abutan

ba wambe, 7 Jiis© hi; banne eac rade cumeb bah to bote.

20. Gif an! man attor jeblcje, nim bare wyrt breo

trimesan waeje (7), 7 IIII ful
2 fülle wlnes, wille tosomne

7 drican 8
,
banne 4 aspiwed he Ipat attor.

21. Gif man naeddre slited, jenlm bare wyrt IIII tre-

mesan jewaeje, will on wyne, 7 gnid swide smale; do

banne aebar 5
,

jeleje on b a wunda, 7 eac drinc swide

beardle6
;
banne miht bu sejhwylcere naddran sllte swa se-

halen.

22. Eft wyd naeddran slite, nlm bare wyrt anne try-

mesan jewaeje, jegnld 011 ride wine 7
,
gedo bat btes wynes

si breo full fülle; smira banne mid b a wyrte ba wunda

7 mid fian wine; banne byd heo sona hal.

23. Wid wode liundes slite, cnuca ba wyrt swide

smale, 7 leje on ba wunda.

24. Gif be Ihn brotu sar si, odder bine swyran, nlm,

cnuca ba wyrt swyba smale, wyrc to clide, leje on bane

swyran, banne claen
8 heo hlt, • aeghwser je wid iiine je

wid utan.

1 hs. gewe 2 ful nach V, fehlt 0 3 drince V 4 hs. ban

5 gehw0eber V 6 bearle V 7 read win VB 8 clmnsad V.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Das frühmittelenglische Herbarium Apuleii. 79

25 . Wid lendena sor, 7 ?if mauna bis deoh acon.J^^oio-

nfm pisser wyrt tweja trymesan jewsese, will on beore,

sile hlm drinca.

21 . Baration 1 (Clufwyrt). cock. 10.

1 . Peos wyrt, pa ma Baration 7 on englis clufwyrt

haeted, heo byrd 2 feawe leaftuw 7 pfnnuwt; heo wexed 011

sandijum stowe 7 on fealdum.

2. Wid monop-seocce men, nfm pa wyrt, 7 jewryd Ad ’""ati'

mid anun readum prsedum

3

abutan 5an mannes swfran

on jewsenfende mona, on pan monpa, pe man aprilis

nemned, 7 on forewearde octobre, panwe sone byd be

jehaeled.

3 . Wid pan sweartaw dolh, cnuca pa wyrt mid hur ? ?1

wyrtwalan, meng eced parto, leje on pan doljum, sona bft

fordnimd bij, 7 jedep hi-j pan oprum lice jelfce.

22 . Haewen hudela. cock. 30.

1 . Wid müdes sor, nfm pa wyrt, pa grecas brytta- nd “°^bum

nica, 7 engle haäwen hudela nemned; cnuca bij pa 5 grene

(
7b), w'ryng pa^ 6 wos, syle supan, 7 healde swa on bis

mupe, 7 peah man hylene dael parof swelje, jelice bft

fremad.

2 . Eft wyd müdes sore nfm pa ylcan wyrt brytanican; ad “°^bum

pf pu hij grene nabbe, senfm bi drije 7 cnuca mid wfne

on hunfjes pienesse, nfm panne pam sylfan jemetc, pe we

aer cwsedon; heo hsefd pe sylfan jefremunge.

3 . Wyd toda sare 7 jif bi waxion 7
,
xenfm pas wyrt, «d dolorem

' x J dentium.

heo heefp sume wundorlicre mibte; helped 8
. Iiire dust

1 batracion V 2 byd V 3 praede V 4 Bemerkung am Bande
unleserlich 5 swa V 6 hs. pas für pat

; V p
7 wägeten V, wagigan

B 8 lieo of sumre wundurlicre mibte helped V; 0 setzt htefd ein,

korrigiert sume, läßt aber wundorlicre stehen.
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7 hure wos is to jjehealdenne on wyntra, forbanbe heo

on selcon tymaw ne setywd; hure wos hu scealt on rara-

tnes horne jehealdan. Drije eac bat dust 7 jeheald; wi-

todlice, hit scearplice fremsed to dan sjdfe brice, mid wine

öfajebyrjed 1
.

ad
tionem

Pa Wid fsestne iwnoh to astyrjenne, nim seaw hisse

ventns
' wyrte, syle drincew be have mihte, ha hwa mseje sur/t

2

hit sylf butan frecnesse; hit afertnah wuwdorlice hane

innod.

contra para- 5. Wid sidan sore, hat grecas paralislm nemnad, nim
ltsij«.

heos wyrt grene mid hire wurtruman, cnuca hij, sile

drincan on wine, twe^en scences oddir dry; hit his jelyfed,

dset heo wundorlice fremed.

c°ck. 42. 23. De Buglosa.

1. I
3eos wyrt, ha grecas buglosam 7 romane ling««

bubula, 7 engle glowyrt 7 ohrun nama hundes tunge hatah- 3

contra fe- 2 . Gif man4
si hses drindan dsexes fefer, ohhar bas

q«urtanam feordan, jenlm dane wyrttrume disse wyrte, banne heo

habbe bry bojes h®s ssedes; seod hane wju’truman on (8)
?»

wsetere, syle drincan, hu hine jeltecnest.

3 . Panne is oder wyrt, hysse jelic, seo haued sume

dale lassan leaf banne docce; bara wyrt wyrtruman, on

wsetere ^ehijed, wydred iceom 7 nseddran.

ad strictum 4 . Wyd nyrwyt jenim heos ylca wyrt, 7 liunij 7 hlaf,

he si mid smeruwe 6 bacen, haw jelicehe duclydan wyrce;

wunderlice hit hat sor toslit.

1 hs. on gebyrjed 2 hs. sui-

h? V h ul'h 3 mit hatah bricht der

Satz ab 1 hwylcum men V 5 Bemerkung am Bande nicht zu entziffern:

tal' erat wilde I exe deor? 6 hs. smeruge in der Zeile und über ug

von der gleichen Hand ein uw.
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24. De bulbo scillitico (anglice Gladene). cock. 43.

1. Wyd 1 weeter-seocneese genlm bas wyrte, be man

bulbi scillitici 7 odrum naman gladene nemned, 7

gedrige big seddan eal onbuta«
;
genim danwe innewerde,

seod on wcete 2
, banwe hit wearm si

;
gemeng eac b^rto

hunig 7 ecede; syle bri sceattes fülle; swyde rade sceal

beo seocnesse beon ut atogen bur micgban.

2. Wid lida save, genim ba wyrt, swa we ser

cwtedon, knewerde, wel on eie, smira bat sar barrü id,

sona bit fremad.

3. Wyd ba adle be grecas paronicliias nemnad,

genym bisse ylcan wyrte wyrtruman, cnuca mid ecede

7 myd hlafe, lege to dan sore, wunderlice hit gehseled.

4. Wyd bat man ne masge wasterseoces mannes burst

gecelan, nim bisse wyrte leaf, lege under ba tungan, sona

heo bane burst forbit.

contra ydro-

pism.

contra mor-
bumneruo-

rum.

ad morbum
quem homo
parohiam
vocat.

contra sitim
ydropi-
corum.

25. Peristerion, id est veruena.

1. i>eos
3 wyrt, be man peristerion, hoc est berbenan Cock. 67.

vel ueruenam nemned] hanc qwidam columbinam uocant

propter colorem columbinam.

5

2. Gif hwa bas wyrt mid bim hafad, ne mseg he

fram (8 b) hundes beon borcen.

3. Wid ealle attre genlin bisse wirte dust, sile c
.

onl
.
ra omr

<J r ’ nia mcomo

drlncan, ealle attra beo todrifd
;
eac man sagd b«t driasG da

num™

to hyra crafte hira brucon.

1 hs. byd 2 wsetere V 8 hs. eos 4 nemned fehlt in der hs.

6 V (jiebt diese Worte in ae. Sprache: banan hy eac sum beodscipe

columbinam hated 6 Cock. liest briaa in 0: In der Zeile steht bims;

über dem b ist jedoch (von späterer Hand?) ein d gesetzt.

Berbe rieh, Herbarium Apuleii. 6
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Cock. 131.

baslllica

contra om-
nem genas
serpentium

ualet.

26. Basilica .
1

1. Peos wyrt, Jie man basilicam 2 an obruw naman

nmddrewyrt nemnad
;

hira cun is breora cynna. An is

olocryseis

3

, b ftt is b«t heo eal ba4 gold scineb
; banwe is

oder cyn stillatus, b ftt is
5 on ure beode dropfab

;
seo ys,

swy?ceG heo gildenun heafde si; Ipat bnnde cyn ys san-

gwmeus, bat is blodread, eac swylce gylden on beafedan

si; ealla 7 das cynne wirt basillica btefd.

2. Gif hwa bas wyrt on him htefd, na mseg bim

nan dysra nseddre cynna derian. Seo forme nseddre

olocrissus genemded 8 eriseos; hei bat heo gesyhb, heo

toblsewd 7 onteld.

3. Seo ober stillatus is sodlice gecweden cbriso-

cefaks asterites; beos el, b fd heo gesyhb, hit forscrincd9

7 forwyted.

4. beo bfiddan is genemned hematites 7 chrisocefalus;

eal bat seo gesihd, hit toflewd swa, ]>at bar nan wyht

ne belifd butan ba han; banna hsefed beos wyrt basilica

ealla hyra strengba. Gif hwylc 10 man bas wyrt mid

hym hafad, wid 11 ealle nseddre cun he byd trum.

5. Deos wyrt hys 12 rudan gebe, 7 heo htefd meoluc

reade swilce cilidome, 7 heo haefd wolen-readan 13 blosmam,

7 be > be hi nlme wille, he clsene sie 7 hi bewribe mid

golde 7 mid seolfre 7 mid heortes liorne 7 mid hilpeu-

bane 7 mid bares twuxe 7 mid fearres horne, 7 mid

hunige geswete wtesmas dser onbutan gelecge.

1 Überschrift aus dem Text entnommen 2 hs. sehr undeutlich;

könnte auch basillicam oder basislitam heißen; basilisca V 3 In der

Zeile olocresis unterpunktiert; am Bande olocryseis 4
st. swa;

b heo eall golde seine V 5 is fehlt in der hs. 6 hs. swysce 7 hs.

zweimal ealla 8
is genemned V 9 0 forsormd 10 In der Zeile hyf,

unterpunktiert; dafür am Bande hwylc 11 wid fehlt in der hs. 12 hys

steht am Bunde 13 wolcen-reade V.
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27 . De bubbo. cock. i84 .

1. />eos 1 wyrt, be man bubbus 2 nemned, is twera 3

cynna; banwe is be oder bitere on byrglnc; 4
(10)

5 seo is

scillodes geewebe«; eac bam magan nytligre; tegber hafed

sträng msegan, 6
7 hi to mete gebigede micelon dane

lichaman gestrangiad.

2 . Wid geswel 7 wid fot-adle 7 wid gegsederednyssse contra influ-
0 ' 100 J turam 7 apo-

gemm be°s wyrt sylfe jecnucode, ode mid hunige gern eg- ^reTpedum

ged, lege to dan sare, be man donne beburfe.
7
i^coiiec-

tiones.

3 . Wid wundela, be burh he sulfe acennede beod,

cnuc bisse wyrte wurtruma mid eie 7 mid hwostenan 7

meluwe, 7 mid sapan, baa gemete be bu clybam wyrce,

le^e to ba« wundun.

4 . Eac heo afeormad baue leahtor, da grecas hosto- contra sca-

pituras hsetad, bat is scurf bas heafdes, 7 eac banwe be
m fronte ’

hi achoras nemned, b e is sceb, se foroft ]>at heafod

wexe bereafab
;

eac S}dce mid ecede odder mid hunige

jecnucode of ba anwiten8 nebcorn afeormad.

5 . Eac swa same on ecede gebigede hy bara innoba

tobundenysse 7 toborstenysse 9 geliceled.

6. Bi bisse wyrt is ssed, bat heo of dracan blöde

acenned beon sceolde, on ufewearden mute, 10 on biccen

bserwum.
28 . De buoptalmon.

1. (9)
11 Beos wyrt, be mau buoptalmon nemned

,

12 heo Cock. wi.

hafad hnescne stelan 7 leaf gelice finule, 7 heo hafad

jeoluwe blosman eal swylce eage, banrce heo eac bone
1 Die rote Initiale fehlt bei beos ;

am Bande ein kleines b (vgl-

Einl. S. 3) 2 bulbus V 8 twegea V, twegra HB 4
hs. zweimal on

byrginc 8 Inhaltlich hängen Bl. 8 u. 10 zusammen; Bl. 9 nur auf

einer Seite beschrieben, erst nachträglich eingefügt; wird unter Nr. 28

gegeben 6 mtegen V 7 hwffitenan aus V, hwsetenü B; 0 hat fsetune

8 Cock. liest anwitan in 0 9 In toborstenysse das s über dem r

10 muntum VH 11 Vgl. S. 83 A. 5. 12 nemned fehlt in der hs.

6*
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Cock. 24.

ad oceulo-
rum mor-

bum.

Cock. 25.

contra cor-
poris quas-

surftm.

contra vene-
num serpe«-

tium.

naman on/eng 1
;

pisse wyrt leaf ^ecnucada 7 to clidan

geworehte, tolisap ^ehwylce yfele springas 7 hearnyssa. 2

2 . Wid sewyrdlan pas lichamas, se cymed of togeo-

tenysse 3 pses geallan, nlm pisse wyrte wos, sile 4 drm-

ca«, he agifd paf gecundelice hif 5
, 7 he byd geliiwlteht,

swylce he of heete 6 bape eode.

29. De camemelon, id est mse^ede.

(
1 Ü) Wid eagena sare genlm eer su??na upgange peos

wyrt, pe man camemelon 7 odrum naman msegede nem-

nep, 7 pan ?te hi man nimen, ewede, pat he hi wyle wid

flean 7 eagena sore; nlme syddan pe wos, smyre pa

eagen psermid.

30. De 7 chamedris, id est heortclaefe.

1. Peos wyrt, pa man chamedris, 7 opru??? naman

heortcleefre nemned, heo byd cenned on dune 7 fsestu???

landum.

2 . Gif hwa tobrused sy,
8 nlme pas wyrt camedris,

cnuca hl 011 treowenu?? fsete, syle drincan on wlne. Eac

swylce to sllte, heo gehteled.

3 . Wyd nseddran slite ^enim pas wyrt, cnuca hi to

swyde smale duste, syle drincan on. seldan wyne; asl

pat attor todre/tf.
9

4. Wid fotadle (10 b) nlm peos wyrt, syle drirccara on

wyrme wine, pan gemete, pe we her beforan cwsedo??;

wu??derlice hit dat
10 sor lidegad 7 htelad; pes wyrt pu

sceal nlme on augwstu monpe.

1
hs. onseng 2 V heardnyssa; 0 hearnysra 3 of tojeonenysse

im Text unterpunktiert ; am unteren Ende des Blattes of togeotenysse

4 Vor sile steht pi unterpunktiert 6 hico VII 8 Vor hate steht bape&e

unterpunktiert 7 hs. de 8 In der Zeile steht brysed si, am Bande

von der gleichen Hand brused sy 9 hs. todrewf 10 hs. übergeht pat.
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31. De cameelee 1 (anglice wulfes camb.). Cock. 20 .

1 . Wid 2 lifer-seocnysse nlm ]jeos wyrt seow, 3
b®

ad
e]
™"[

g

bum

man chameelee 7 odrun 4 nama wulfos camb nemneb;

syle driwcaw 011 wine, 7 fefergindum manna mid watere

wyrme, 5 wunderlice hit fremad.

2 . Wid attres dryng6 nlm beos wyrt, cnuca hi to C0B„™ enum

duste, sile drincan on wine, sei ])at attor tofterd.

3 . Wid wceter-seocnysse nlm beos wyrt an hrefnes- ad ydropias '

fot 7 hortclsefum 7

7 henep, ealle bisse wyrte 8 gelice

micel be jewihte
;
cnuca bit to smale duste, syle dicgan

on wine: ßeongum menn fif cuceleras fülle, 7 untrumum

7 wifun 1III cuceleras fülle, litle cyldum anne; wundelice

he b^ wPeter bul‘ migban 9
forlset.

32. Chamepithis, anglice henep. cock. 27 .

1 . Wid wundela nim bas wyrt, da man chamepithis ad piagam

7 on eglis henep hseted, cnuca an le^e to bsere wunda.

Gif banwe be wunda 10 swide deop si, genlm bat wos 7

wring on da wunda.

2 . Wid innodes sare zenlm bas ylcan wyrt, syle ad dolorem
6 r J J J uisceruwi.

drincan, heo ])at sor benimd.

33. Chamedafne, id est hrefnes fot. Cock 28 -

Wid innob astir^enne 11 genim bas wyrt, b e grecas ad
tionew

Pa

chamedafne 7 eDgle hrefnesfot nennad, cnuca to smale

duste, syle drinca on werme vvsetere; hit baa«e
12 innob

astyreb-

34. Centaurea maior. Cock - 35 -

Wid 13 lifer-adle beos wyrt, 14 centaurea maior 7 engle ad
ep£|fs

rem

1 Endung nicht mehr zu sehen; steht am Bande; in der Zeile rot:

ad morbum ebatis 2 hs. I>id 3 st. seaw 4
hs. odun 6 mid wearmum

wietere V 6 drinc V 7 heort clrefran V 8 ealsa dissa wyrta V
0 hs. nügban 10 seo wund V 11 to astyri^enne V 12 bone V 13

1ls •

id; die rote Initiale weggelassen 14 jenim bas wyrte be grecas etc. V.
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cumnelle seo msere nenned, 7 eac sume raetui eordjelle

hatad
;

seod on wine, syle drincaw, wundorlice heo

jestrangad seo lifer, 7 wid miltan sare do ]ois sylfe.

Cock. 75.

Abs. 3.

ad dolorem
capitis.

35 . Celidonia .
1

1 (11) wellenden axan ]parto, 7 seod ftser to-

somne 2
; J)is is wunderlic lacedom wid esejene

dimnesse.

2 . Eac is sewys, |iat sume msenu, swa we ser cwe-

dow, 3
iDtes woses wuwdelice brucad.

3 . Wid cyrnlu jem'm ba wyrte, cnuca mid rysele,

leje to be cirnle, swa ]>at hi serest syn 4 mid wsetere

jebebode.

4 . Wid heafod-ece cnuca 5
ba wyrt mid ecede, smire

bau anwlitan 7 ]gat heafod.

5 . Wid bat man jebserned si, cnuca mid^etene 6 sme-

reje 7 lege barto, bit haled wel.

cock. 88. 36 . Capud canis .
7

TFid 8 eajene sar 7 geswel bisse wyrt wurttrumen,

be man capwd canis 7 engte 9 hundes bsefod wennad, 10

seod 0M 11 wsetere, 7 sibban mid ban wsetere ba eajene

beda, hrsedlice hit bat sar jelibegad.

cock. 98. 37 . Cinoglosa .

12

1. Peos wyrt, b e man cinoglosam 7 obrum naman

ribbe nemned, 13 linguam canis Aated.
14

1 Überschrift aus V entnommen; 0 beginnt mitten im dritten

Abschnitt von V. Von hier bis No. 64 sind die Blätter der lis. durch den

Brand beschädigt 2 0 unleserlich
;
on terenum faste V 3 Das u nicht

mehr zu sehen. 4 syn unleserlich; nach V ergänzt 6 Das erste c in

cnuca nicht mehr zu sehen 6 hs. tetene 7 Überschr. aus dem Text

entnommen 8 hs. fiel 9 hs. enge 10 erstes n in nennet! nicht mehr zu

sehen 11 on fehlt in der hs. 12 Überschr. aus dein Text entnommen

13
7 eac sume men V; 0 unleserlich 14 hs. . . t . t>.
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2. Wid naddre slite f>os wyrt, jecnucod 7 011 ivine
1

jeJnjed, wel fremad.

3. Wid feorpan 2 djBje fefere w/noglosam, 3
]pe . . . .

4 habbe, 5 cnuca hy, drinc to on wtetere, beo

alysed bane mau.

4. Wid umnysse,

6

7 wid man
jehyran 7

]?eos wirt jecnucod 7 mid eie gewichte 8

. . . .

9

on \>at eare, wuwdelice hit bseled.

38. Coliandrum. 10
cock. 104.

1
11 reng 12 ymbe 13 wexa,

f>a wyrt be man coliandrum 7 engle pan ^e/ice 14 cellendre

nemnad, seod on eie to J>riddan dale
,

15 do to ban sore

7 eac to ban beafde, 16 bit helped.

2. (llb
)
Wid pat wif hrtedlice cennaw 17 mseye, 18 nim bisse

vryrt 19 ssed, endlufan corn odder dreotyne, cnite mid ane

drade on ane clsene linnene cla]pe, nime fmrme 20 a man,

be sy msejbebades man, cnapa odder mseden, 7 healdan

at ban wyndran, deo, neab bau jewealdan, 7 sona swa

eal 21 do sona b<me 22 ltecedom awej, bi lses

bses iwnobes cte

l

23 b® 1' sefter fylije.

1 wine nicht mehr zu lesen 2 ban unleserlich 3 cy in cynoglo-

sam nicht mehr zu sehen 4 feower leaf V; 0 unleserlich 5
lis.

h . bbe 6 wid daera earena unnytlicnysse V 7 ne msege V; 0 unleserlich

8 hs. gewl . hte 9 drype V; 0 unleserlich 10 Überschrift aus dem Text

entnommen 11 wid b V 13 wyrmas V 13 bone nafolan V; all

diese Stellen sind in 0 unsichtbar 14 bloß -ice zu erkennen 16 -dan

dale nicht mehr sichtbar 16 Vielleicht auch heafede? hs. sehr un-

deutlich 17 hs. cenned 18 hs. läßt bloß noch m;e erkennen 19 bloß

wyr zu sehen 20 hs. ban 21 seo ^eeacnung gedön beo V; 0 un-

leserlich 22 hs b°n 23 daj in dsel nicht mehr zu sehen.
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Cock. 106. 39. Cerefolia

.

1

Wid 2
Jias magan sare nim /jisse

3 wyrt dry 4 croppas

grene, ]?a man cerefoliam 7 engle cerfille nemnad,

7 dweorge dwoslan, cnuca on anum trywenan 5 mortere,

7 anne cuculere fulne amerede huniges, 7 grene papig,

wyl iosomne, sile dicgan, hit ]?ane maian 7trcedli.ce
6 gehteld

an gestmwgred. 7

cock. 111. 40. Cnrdius Siluaticus .
8

1. jpeos 9 wyrt, ]pe man cardium siluaticum 10
7 engle

wudM Jjysfel
11 nemned.

2 . Wid 12
btes msege sare nim ]pisse wyrt crop 13 ufe-

weardne 14 15
7 swa grene, sile Jbicgan on ges-

weton gad 16 da sornisse.

3 . Wid Ibat ]pw
17 nane mes 18 de ne on-

drade, nim ]pas wyrt on tern 19 ]panne ]?a sumte

terest upgange, 7 ]gat si, hörnte . . . .

20
si in capricornu. 21

7 hetild 22 hi mid 23 hi mid ]pe byrst, nan wyht y/efes
24

. .

25 ongeaw 26

4 . heos wyrt byd cenned on msedu« 7 on .... 27

1 Überschrift aus dem Text entnommen 2 hs. id 3 hs. sisse;

steht in der hs. erst hinter wyrt; über sisse befinden sich zwei Striche,

zum Zeichen, daß es zuerst vergessen war 4 dry nicht mehr zu

sehen 5 In der hs. bloß trywe zu sehen 6 hs. bloß mag . . lice zu

sehen 7 ang in gestranged unleserlich 8 Überschrift aus dem Text

entnommen 9 hs. eos 10 hs. siluaticu 11
hs. läßt nur noch wud.

jpy . . 1 sehen 12 Wid nicht mehr zu lesen in hs. 13 hs. . . op
14

hs. ufewe . . ne 15 hs. unleserlich, swa mearune V 16 hs. un-

leserlich, ecede hit geli|>igad V 17
hs. p .

18 hs. unleserlich, yfele

geancymas V 19 hs. unleserlich; lerne mergen V 20 se mona V
21 cor in capricornu unleserlich 22 a und d in heald nicht mehr zu

sehen 23
]pe swa lange swa V, hs. unleserlich 24 fei in yfeles un-

leserlich 26 pe V 26 cymed V 27 wid wegas V, aber hier in § 1.
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41 . Cucumer siluaticus. 1

(14) sore 7

mm J»a wyrtwalum ]pe man c

Cock. 115.

42. T)vacontea.%

. . . . wyrt bu • . . . ]ban mowjie 4 ....

43. Dictamnum,
5

1. Gif wyf halbe 6 on hure innob deadboren tuddor, 7

je
8 wurte wos, he man dictamnwm 9

. . .

10 ditanne nemnej); gif heo butan

can 11 on wine
;

gif hyre fefere derian, sile dmcan 12 on

wyrme watere, sone bit b^ tuddor ut asended butan

srecnysse. 1

3

2. Gif hw je,
14 geni'me bisse wyrt wos,

drinee 15 on wine; witodlice swa micel bis bisse wyrte

strengte
,

16 swa 17 swa hweer 18 swa bi

bire
19 gehende beod, ac foi’ban of 20 he mid

winde ahafen byd, 21 hi bane stence ges-

tiwead, 22 bi scylon n. 23

1 Überschrift aus V entnommen 2 cucumerem siluaticum etc. V
3 Überschrift aus V entnommen 4 Bas Ende des Artikels draeontea

heißt in V: das -wyrte b a scealt niman on bam monde, be man
iulium nemned 5 Überschrift aus dem Text entnommen 6 Bloß h von

habbe zu sehen 7 hs. trudor mit unterstrichenem ru; darüber ud 8
ge-

nim bisse etc. V 9 hs. dictamn . . ; Ende unleserlich
10

7 odrum

naman V 11 fefere sy, syle drincan V 12 hs. d . can 13
hs. s . . .

nysse 14 hwa attor biege V 15 drinc 18 hs gbe 17 na

b an b heo mid hyre andweardnysse nmdran ofslyhd V 18 Bloß r

von hwmr sichtbar 19 Nur das h von hire zu sehen 20 hyre stence

bonne V 21 swa hwier swa hy beod 7 V 22 hs gest...ad 23 sweltan V.
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Cock. 160,

contra
febriin.

Cock. 60.

Cock. 89.

3. Eac ys ssed, pat jyf man on hunted 1 ran opper 2

rsejan mid flaue odder odrum wsepne %ewceced, 3 pa£ hi 4

willad das Wirt etan swa hi
5 radost 6 heo

sona pa flaue utarfep
,

7
7

8 hselad.

44 . Delfinion .
9

pa man delfiuion

mid piper

45 . Eliotrophus .

10

1. (14 b
)

for p«tf wendap . . . .

sylfe hi cl . . d pas gesyhd,

7 panwe heo eft up ganged, heo geopenad.

2. Wid attor nim 1

1

pas 12 wyrt, cnuca to syde smate 13

duste, hure wos sile drincan 011 gode wine, pat attor

hu toferep.

3. Wid fleivsan 14 jenim pisse wyrt leaf, cnuca, leje to

pan sore
;
hit his lifed

,

15
pat heo scearplice 16 h^eled.

46 . Drusti. 11

1. Deos 18 wyrt, pat man erusti 7 oprum nama bremel

nemned .

19

1 hunted sehr undeutlich; huntupe V 2 Nur noch das r von

opper sichtbar 3 hs. ge . . ced 4 Nur li von bi sichtbar 6
hs.

s . a . .
6 to cuman rnsegen 7 V 7 hs. ut . . ep 8 da wunde V

9 Überschrift aus dem Text entnommen; von dem Artikel delfiuion sind

bloß noch obige fünf Worte zu sehen 10 Überschrift aus V genommen;

der Text beginnt im 2. Absatz und scheint in 0 auch in der Wort-

stellung verändert zu sein; es werden hier deshalb nur die Worte

von 0 ohne weitere Ergänzung gegeben 11
hs. ni 12 In der hs. pas

nicht mehr zu sehen 13
hs. sm . . e 14 hs. fwesan

;
Schreibfehler, vgl.

S. 10, 3 15 hs. lifed 16 hs. sc . rplice 17 Überschrift aus dem Text

entnommen 18 hs. . . os. 19 Mit nemned bricht der Satz ab.
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2. Wi3 earena 1 sar jenlm pa wyrt swa mearwe, ad ™rdida‘

jecnuca; nitn panwe pat wos jewleht, drupe on pat eare,

hit f>at ufel jewanad 7 jewislice sehselO.

3. Wid wifes flevvsan nim Ibisse wyrte 2 croppes swa

mearwe, 7 para sin driwa seofne, seod on 3 wsetere to
rum '

driddan dsele, sile drincan fsestende |)ry
A dagas, swa

pa£ pu deah sejhwilce deej pane drenc niwüe.

4. Wid heort-ece nlm pisse wyrt leaf, jecnucode ™"f"
d^'

|)urh hi sylfe, leje ofer 5 pone wynstran tset, 6 pat sor

toferd.

5. Wid niwa wunda nlm Nissan sylfan wyrt blost-

man, 1 leje to dara wunda butaw

8

alcera yldincge

7 frecnysse, 9 pa wunda yebteled. 10

6. Wid lypa sore nim Jjisse wyrt sumne 11 dael, seod

on 12 wine to driddan dmle 13
7 of ßanu wlne 15

47 . Erinion. 16 cock. 109.

1. (13) Peos wyrt pa£ man eri
17

Wyd nsedraw 18
slite $enim 19 peos wyrt pe we lilium “uSonem

nemduK 7 .... 20 pa wyrte, da man eac oprum nama

halswyrt bated, cnuca tosomne, syle drincaw; nim panwe

bulbum da wyrt, jecnuca, le-je to paw slite, he byd

jehseled.

1 In der Zeile steht eagean unterpunlctiert ,
darüber earena

2 wyrte fehlt in der hs. 3 on nicht mehr zu sehen in der hs.
4 Bloß

p von pry zu sehen 5
hs. of . .

6 tit V 7 hs. blost ... 8 hs.

but . .
9 hs. f . . . nysse 10 hs. p . wund . . ehteled 11

hs. sum . .

12 o von on nicht mehr zu sehen 13 hs. dr . . . le 14 pan nicht mehr

zu sehen in der hs. 15 Der Schluß in 0 unleserlich 16 Überschrift

aus dem Text entnommen 17 lilie V, erinion B, eri ... 0 (s. Ein-

leitung S. 7) 18 hs. nse . .
19 nim unleserlich 20 bulbum V; 0 un-

leserlich.
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contra
mflatiiram.

Coek. 127.

ad morbuOT
pulmonis.

Coek. 137.

ad uermes
circa um-
bilieum.

2 . Wid jewel 1 nim lilian leaf, gecnuca, lese to

]baw äewolle, 2 scearplice hit haled 7 l>at jeswel 3 wel

jelibegad.

48 . TL'rifton.

*

1. Peos wyrt, Jie man erifion 7 oprum nama lidewyrt

liated, heo byd selcon timaw, 3
7 heo liafad sted swylce

beana.

2 . Wid lungen-adle senim bas wyrt erifion, jecnuca,

dam jelice ]pe bu elyban wyree, lese to ban sore, heo hit

liseled; wim G
bonwe fiat wos bisse wyrte, sile drincan 7

,

7 du wundrast b^es mtejenes disse wyrte.

49 . TOliotropus.8

1. feos wyrt, b e man eliotropus 7 obrum naman

si&elhweofa 9

2 . Wid 10 embe ba nafolan on ban innob

derion, nim fias
11 wyrt 7 ysopum 7 nitrum 7 esersan,

cnuca ealle
12 tosomne, sile drican on wtetere, heo awelled

da wyrmas.

3 . Wid wyrtaii nim bas wyrt 7 sealt, cnuca tosomna,

le^e to ban wyrte, heo hi fornimed, banHe heo heac

uerrucaria jenemned his.

1
st. geswell 2 st. geswelle 3 In der Zeile steht gewel und

über derselben zwischen e und w ein s
4 Überschrift aus dem Text

entnommen 6 V fügt hinzu biowende 6 n in nim nicht mehr zu sehen

7 drinc unleserlich 8 Überschrift aus dem Text entnommen 9 sigil-

hw'eorfa V; damit bricht in 0 der Satz ab 10
fuet wyrmas F;

0 unleserlich 11 nim und b ron bas n^li mehr m ^csen 12 der

hs. nur noch 11 zu sehen.
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50. EUebovum album. 1
cock. 140 .

1 . Peos 2 wyrt, \>at man elleborum album 7 ofjrum

nama tunsiug wyrt 7 sume men wedeberge hataü
,

3 heo*

hafab leaf swilce leac 5
; bisse wyrte wyrtrume man seal

nime onb«ta« G midde sumor. 7

2
. (

13b
)
Peos wyrt jedriged, Spanne* he tobrocen byd,

he ric,
9 eal swa he smic of hym asenda, 7 he byd biter on

gebirgyncge, 7 he habbad 10 mähte, ]jat hi hradlice bana

mau forbilmiaö; banwe sceal man bisue wyrtrume jedri-

gean 11
7 langnisse toceorfan on pisena gelicnysse; mucel

leecedom is to gebwilcum binge ) b fl^ raan ban”e bisse

wyrtrume senima tyn penega gewhyie 12
;
swa beah ne

meeg man afre for his strenge liine sylne 13 gebicgean

asundruw, ac mid summ» odrum mete gemengcedne be

bare swilnesse, 14 de seo untrumnesse boue 15 byd, l>at is,

gif ba untrumnesse swa stib byd, sile dicgean on beore

ober on blacan briwe.

3 . Gif he ban«e 0G utsyhte sy, syle dicgean on

pisena wosa ober mid bara wyrte, ba man oriza hated,

mid smedeman
; ba ealla swa be&h scylon beon serest on

lide beore gesodene 7 gelibegode.
16

4 . Deos wyrt sodlice eall ealde yhefia 17
7 unlsecniende

adlu tofered, swa ])at he byd gelsecned, beah he ser his

hffile on 18 toltetenysse wäre.

1 Überschrift aus dem Text entnommen 2
lis. eos 3 Nur das

h von hataft zu sehen 4 heo nicht mehr zu lesen 6 hs. leaf

8 hs. onb . t . .

7 hs. su . .
8 Nur das b von bann0 zu sehen

9 st. rieft
10 0 übergeht liier mehrere Zeilen-, das he vor habhaft

bezieht sich auf ein vorausgehendes wyrttruman (pl.J
11 Das e in ge-

drigean über der Zeile 12
hs. gewhy . .

13 syllan V 14
st. swilcnesse

lä bonne V 10
hs. gelibeg ... 17 hefige V 18 hs. un.
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51 . Elleborum album K

Wid lifer-seocnysse nirn |>as wyrt J>e man elle-

borum album 7 ojbrum naman tunsingwyrt nernned,

jedrijete, to duste jecnucode, sile drincan on wyrme wa-

tere 2
J>as . . . .

3 six cucw/eres

4

fülle, hit jeletc (12) nad
s

]pa

lifre
6

;
]pat sylfe ys 7 fangenlice 8 lsecedom, on wine zeitiged,

9

ajeon ealle attra.

52 . Ecios. 10

1. heos wyrt, ]>at man ecios 11 haetab, liafad 12 lange

leaf 7 sti]?e 7 bhme, 7 heo liafad maneja 13 stelan, 7 betyx

dan leofan brune blosman 7 betyx J>an blosman saed jelic

naeddran heafedan, 7 hyra wyrtruma his jehwaede 7 swert.

2. Wid naeddra slite nim blsse wyrt wyrtrume, be

we ecios nemdon, sile drincan on wine, hit fremed je

ser bau slite je after.

3. Se sylfa drenc eac swylcae daera lendena sar jeli-

begad, 7 eac drije on breostum meoluc jearwad; sodlice

tjs an li miht Ihsse wyrt 7 bas wyrtrumaw 15
7 bas

ssedes.

53 . Eringius ,
16

1. Deos wyrt, 17 be man eringiws /mted, 18 /m/ab 19 hnesce

leaf, baue heo aerest byd acenned
;

beod 20 werede on

swaecce, 7 hi man bijed swa . . .

21 wyrte.

1 Überschrift aus dem Text entnommen 2 Heißt vielleicht auch

wsetere; undeutlich 3 dustes V; 0 unleserlich
4

lis. cuc . . . res

5 hs. . . la . nad 6 hs. lif . .

7
hs. yf 8 hs. fangenlice? V frami-

gendlic 9
hs. jeb . . d 10 Überschrift aus dem Text entlehnt 11 In

der Zeile etios mit unterpunlctiertem ti; darüber ci
12

hs. ha . . .

13
hs. m . nej .

14 Nur noch das s von so&lice zu sehen; das nach-

folgende ys an ebenfalls nicht mehr zu lesen 16 hs. wyrtrum . .
16 Über-

schrift aus dem Text entnommen 17 Nur rt von wyrt zu sehen 18 hs.

eringi . . ted 19 Nur noch ab von hafab zu sehen 20
7 ba beod V

21 odre V; 0 unleserlich.
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2. Peos wyrt eringius wiö msenigfeaZde Zeahtras 1 {jara

innojja heo wel fremaö, gebiifod mid Jmra wyrt ssede, be

man oleastrum 2 nemned.

3 . Wiö f)a;ra brosta geswel nim ba wyrt to clyöan

jeworuhte; lege to öan breostum, ealla b«
3 yfelan gega-

deruwga abutan ban breost lieo toferaö.

54 . JEbalum .

4

cock. 93 .

1 . Witt fiat* stanes on blandre wexon, nim,

6 beos

wyrt be man ebulum 7
7 obrum (12

b
)
naman eilenwyrt 7 eac

suma 8 men wealwyrt heeteö, cnuca hi swa mearwe mid

hire leafe, sule drincaw on wine, heo utadeö 9
ba un-

truwmesse.

2. Wiö naddran slite genim beos wyrt ebulum, 7 £er

bam 9e bu hi cerfe, hald hi on binre handu 7 cweö

brywa nigou siban: Omwes bestias malas canto, l>at is on

englis: besing 7 oforcum ealle wiZde 10 yfele deor; forcearf
bestias ’

hi ba«ne mid swybe scearpe 11 sexe on öry 12
daeles, 7 ba

wile, öe öu bis do, öenc be ban men, be bu barmid

öencst to leecniende, 7 baw bu bawne wende, ne beseoh

bu be na. Nim bawne be wyrt, cnuca hi, lege to baw

slite, sona hit byö hal.

3 . Wiö wseter-seocnysse nim bisse wyrte wurtewalan ad
J„s

rop1'

gecnucod; 13 wring, bat bu habbe öasrof feower scencas,

7 wines heafne 14 sester,
15 syle drincan sene on dteg, hit

frerneö miclum ba»* wseterseocan. Eac binnaw healfon 1G

geare hit
17 ealne bane wa3ten utatihö.

1 ealde u. das 1 von eahtras nicht zu sehen 2 olisatrum V 3 Nur

das b von pa zu sehen i Überschr. aus dem Text entlehnt
5 Wiö bat

unleserlich 0 nim nicht mehr zu lesen 7 Nur das u von ebulum zu

sehen 8 suma sehr undeutlich 9 anydeb V 10 hs. wide 11 hs. sceape

12 Das r in dry über der Zeile 18 hs. ge . . cod 11 bealfne V 15
hs.

serter 16 Könnte auch healfan heißen, undeutlich 17 hit fehlt in 0.
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Cock. 118. 55. JEptaßlon.1

ad mfirmita-
tcm pedum.

1. beos wirt, pa man- eptafilon 7 sume men septi-

folium 7 eac sume men seofanleafe hatad.

2 . TFid 2 fot-adle nim 3 peos wyrt cnueod 4
7 wip croh

gemengede, smlre Jm 5
fet mid pan wose, pi driddaw

dsege liit pat
G sor binimed 7 sei we jehreled.

Cock. 38. 56. Fraget. 1

pro nifirmi-
tate spenis.

ad striclum
peetus; nir-

wet.

1. (
16

)
l’eos wyrt, pe man fraja 8

7 engle strewberie 9

nemned.

2 . Wid miltan sare nim pisse wyrte seaw 7 hunij,

syle drhtcan
,

10 hyt fremep wunderlice.

3 . Bisse wyrt seaw wid hunije gemenged 7 mid

pipere, fremed mycel %edruncen 11 wyd nyrwct 12
7 wid in-

nopes sare.

cock. 78 . 57. De felice, 13 anglice fearn.

1.
(
17

)
Wid wuwda nim pisse wyrt wyrtrume, ßeu

man felicem 15
7 engle fearn nemned, jecnucode, 7 sedel-

ferpinjwyrt, twea trimesa jewage, sile drincan on wine.

2 . Wid pat jeong man healyde si, nim peos W}rrt,

pare beo on becenan 16 treowes wurtrume wexen si, cnuca

mid risele 7 jed . . . .

17 clap 18 wrid

to pan sara, swa pa< 19 he pa hwile upweard 20 jewend si;

fiftan dseje 21

1 Überschrift aus dem Text entnommen 2 hs. id 3 nim un-

leserlich 4 hs. cnucod oder gecnucod ? sehr undeutlich 5 pa nicht

mehr zu lesen 6 hs. par 7 Überschrift aus dem Text entnommen

8 hs. frag 9 hs. strewber . .
10 drincan V; 0 unleserlich 11 druncen

unleserlich 12 hs. nyrw . t
13 Könnte auch filice heißen', undeutlich

14 pe fehlt in der hs. 16 hs. feli ... 10 hs. becen . n 17 gedec

anne V; 0 unleserlich 18 p;ermid 7 ge V 19 Nur p von pat sichtbar

20 hs. upw ... 21 he byd gehmied V; 0 unleserlich.
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58. jFenel. 1

1. Wyd gebrsece 7 w}'3 nirwyt nim bisse wyrte

wyrtruma«, 8 Je (15, bezw. 19)
3 man feniculnm 4

7 sume men

fenel hatab, cnuca on wine, drinca fastinde neogau 5 daged. G

2. Wyd blieddra sore nim bisse wyrt feniculum,

anne gripe 7 swa grene, 7 merces wyrtrume grene 8
7 eord-

nafelan 9
7 wteteres anne sesterne fülle, wyl tosomne to

feorde dale; drinca« 10 Jmnwe fastinde seofan deejeb

11

ober

ma, 7 he
12 bce3es bruca«, 13 na swa beah coles, ne he colne

wsetes 14
biege

;
bute yldincge bar8e sar bladdran 15 byd

alideged.

59. Feldwyrt .
1(3

1. feos wyrt, be Dian gentian&m 17
7 sume men feld

wyrt hatad, heo fremeb to eallum drencum.

2. Wid nsedran slite nim bisse wyrt wirtrume, gedrige

hine, cnucan b ail^e to düste anre trumesan gewillte,

sile drinca« on wine pry 18 scencas fülle; hit fremes micel.

60. Gallierus.™

1. Peos wyrt, be man gallicrus 7 obrum . . . ,

20

nemna3, 21 he wexeb on fastum stowu« 7 wid weigeas.

2. Wid hundes slite cnuca bas wyrt mid visle
22

7 . . . . &acenum 23 hlafe, lege to ban slite, hit byd

1 Überschrift aus dem Text entnommen 2 hs. wyrtru ... 3 Vgl.

Einleitung S. 2. 4 hs. fenicul 6 Vor neogan steht unterpunktiertes

niga 6 nigon dagas V 7 hs. g . . pe 8 hs. gren; e am Schlüsse un-

sichtbar 9 Vor eor&nafelan steht eornafela 10 hs. . . . ncä; drince

V 11 dagas V 12 he nicht mehr zu lesen 13 bruce V 11 wsetan V
15

b!ere bkeddran sar V 16 Überschrift aus demText entlehnt 17 Nur

na von gentianam zu sehen 18 Nur b von b ry zu sehen 19 Übersehr,

aus dem Text entnommen 20 naman attorla&e V 21 hs. ernnad 22 Nur

das r in risle zu sehen 23 mid heordbacenum V

.

Berberlch, Herbarium Apuleii. 7

Code. 126.

contra ma-
lum ueslce.

Cock. 17.

Cock. 45.
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Cock. 51.

Coek. 80.

ad dolorem
splenis.

je/firfed;
1 eac 2

|>is sylfe fremed wid heard jeswel, 7
3 hit

sei tofered.

61. Gh’ias.
4

1. />eos 5 wyrt Jie man grias 7 stmae 6 msenn mse-

dere hatad . .

2 . Wid bauece 7
7 wid banbryce ^ecnuca 8

. .

9
,

di driddcro 10 dseje him byd sei,

11
cZiba

12 toje . . . .
13

.

3 .

(
19 b bezw. 15 b

)
Eac Jiisse wyrte wurtrume 14 frem«d 15

wid sec sor, b e ban lichamann deriad, ])at is, ^anne 16
l>at

man bone 17 wurtruma cnucie 7 to bau sor18 yelecge 19
,
heall

bat sor he sehseid.

62. Gladiolum .

20

1
. (

18
)
beos wyrt, bat men gladiolum 7 oprum 21 nama

gladene wemned. 22

2 . Wid blsedran sara, 7 wid man mijan ne mse^e,

23 wyrt wyrtrume utewearde, 7 drije bine bawne,

7 cnuca, . . . ,

24 barto twejra scences wlnes25
7 bru

wseteres, sile drincan. 2G

3 . Wid »u7tan 27 sare nim beos wurt, baue heo

geonj si, drije hy 7
28 smalum duste, sile

1 hs. ge . . ed 2 eac nicht mehr zu lesen 3
7 nicht mehr zu

sehen 4 Überschrift aus dem Text entlehnt 5 hs. eos 6 hs. me 7 bau

nicht mehr zu sehen 8 hs. gecnu . .
9 hy, lege to bau bane V

10 drid ... 11 swylce b^er V 12 hs. . . . i.
13 togelsed wsere V

14 hs. wurtru . e 15 hs. fre . . d 16 |)a in banne nicht mehr zu

sehen 17 hs. b°n 18 hs. sor oder sore? 19 ge- unleserlich 20 Über-

schrift aus dem Text entnommen 21 Nur noch das o von ojirum zu

sehen 22 hs. emned 23 nim biöse 24
7 gemenge V 28 twegen scen-

cas H. twegen scsencaB Ji, twegean scenceas V 20 Nur das d von

drincan zu sehen 27 Wid mil- unleserlich 28 cnuca to swibe V.
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drincan on lijjum wine, hit is jelyfed, bat hit miltan 1

wunderlice jehseled.

4 . Wid bas inneres sare 7 J>sera ireosta 2 cnuca bisse

wyrt berijean, 7 on gietene meolce obber seb*e 3 on wine

gewlehte syle drincan, bat sar %eswiceß.
A

63. Glicirida .

5

1. ( 19
b
)
Wid baue G drijan fefor nim ba wyrt

,

1 be man

gliciridam nemneö
,

8 wel on wearme wxtere ,'3 sile drincan,

hit fremed nitlice.

2 . Eac deos 10 11 ba3ra breosta sar 7

bara lifra 7 bare 12 blaedraw 13
7 bara earranna 11 mid

wine jesodenan 15 je/iaded. 16

3 . Wid leahtres b^s müdes disse wurte wurtruma

jeetan odder jedrunran 17 wel tres 18

jeheeled.

4 . Eac heo wunda je/iseled
19 cfarmiä 20 jewesede,

7 se wurtruma swa same 21
bat sylfe je^earwad, ac na

swa scearpftce. 22

64. jKieribulbum 23

1 . Wid ?iba
24 sare nim beos wyrt bierifculbum 25 bated,

six yntsan, 7 gaetenes smerewes 20 be ban jelicon, 7 of

1 ba miltan V 2 breo- unleserlich 3 hs\ sei . .
4 wiceb un-

leserlich 5 Überschrift am dem Text entnommen 0 hs. ban 7 Äs.

wy . .
8 nemned unleserlich 8 Nur das w von wadere zu sehen

10 hs. deo 11 sylfe wyrt V 12 hs. bare oder bara? 13 hs. blaedr . .

14 sedrena V 18 mid gesodenan wine V 16 hs. je . . led 17 hs.

jedru .... 18 V fremad 7 ba leahtras V 19 hs. je . aeled 20 Nur
das d von darmid zu sehen 21 Nur das s von same zu sehen 22 hs.

scearp ... 23 Überschrift aus dem Text entnommen 24 li- nicht mehr

zu sehen 26 hs. liier . . ulbum 20 hs. smer . . es.

ad dolorem
uiscerum.

Cock. 145.

Cock. 22.
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eypresso pan 1 treowq/wne 2 annes puntles jewi lite 7 twe%ra 3

yntsena; cnnca tosorana, wel . . . .

4 hit benlmd \oat

sor je dtes inno{>es 5 G

2 . Gif nebcorn on wifman
,

7 mm8

bisse wyrte 9 wurtruman, . . . .

10 wid 11

siddan b«i'mid, hit a/eormad 12 ealle ba nebcorn.

Code. 90. 65 . De millefolio, Gearwe anglice.
Abs. 9.

0

1
. (

20
)

Gif hwylcum men tedran aheardode sin,

o]pbei' his mete jemilten nelle, nime bisse wyrt seaw,

meng to wln 7 wa3ter 7 hunij 7 bat seaw eall toga-

dere, syle hit bim bane
13 wearrn drincaw, bane13 byd

sone 14 bet.

2 . Eft wid bara deartna eca 7 wid ealle bas innobes

nlm beos wyrt, drij hi 7 jegnid tö duste swube smale;

do bone15 dustes fif cuceleras falle 7 breo fülle

godes wines, sile drican baG bone15 deah hit hlm wid

hwylcum earfudum, swa hym iunan byd.

3 . Gif banne, tefter baab sojoda jetenge, 10
obbei'

hwylc iunan cund brlne, 17 nlm bane
13 bisse wyrte wurte-

walan
; 7 cnuca swyde wel

;
do dane on swibe god beor,

sile hit hlm banwe wlacu supan
; banne wene ic, \jat hit

him wel fremia je wyd sojeban, je wyd tejhwylcum in-

cunda18 earfadnysse.

1 Das 0 in cypreseo und das folgende ban nicht mehr sichtbar

2 hs. treo ... ne 3 lis. jewi . . .; auch das nachfolgende 7 twe-

nicht mehr sichtbar
4 jemenged V -6 hs. innob . .

6 je bfora liOa

V 7 wifmannes nebbe wexen V 8 hs. . fm 9 Nur te sichtbar

10
7 jemenje V 11 eie; b wea E 12 hit und afe- von afeormad nicht

mehr zit sehen 13 st. banwe 14 hs. b s°ne
i
mit vor o eingefügtem s

15
st. bouwe 10 Am Bande steht sygoba jetenge 17 jund-bryne V,

cund- BO 18 Am Bande steht von späterer Hand geschrieben inclida;

V hat incundum.
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4 . WiO heafod-eco nim ]peos wyrt, wyrc clidan Jjarof,

leje baue

1

on |)at heafod, jbanwe binirnd hyt sona \>at

sor awej.
t

5 . Wid naddran slite, jif hwylc man hine begyrdeb

mid bisse wyrt 7 hi on weje mid him bered, he byd

jescylded from sejhwylcen 2 nreddre-cunne.

6. Wid wodes hundes slite nim beos wyrt, gnid

7 hwreteu corn, leje on wunde 3
,
heo haled sona.

7 . Eft wid nseddra slite, jif se wunde for|>undon si,

nim bissan 1 wyrt teljran 5
, seob on wsetere, gnid baue 1 swyde

smale, ;jeso(20b)tone le^e 011 ba wunda; 7 baawe dset

dolj open si, nim ba wyrt jeesodone6
,
gnid swyde smale,

meng wyd liunlj, lsecna ba wunda barmid, heo byd

bona 7 hsel.

66 . De menta. cock. 122.

1. beos wyrt, ]iat man mentam 7 engle minte hseted.

Wid teter 7 wid pipiljende lic nim bisse wyrt seaw, do
hc 7 wun<3a ‘

banne barto swewel 7 eced, cnuca togadera eil, smere mid

aue federe, sona bnt sor libe^ad.

2 . Gif hyfele dolh obb^r wunda on heafedon sy, 7
c
s

f

°
e^L

on

jenlm beos w^rt jecnucada, le-je to ban wunda 8
,
heo hi

jeheeled.

67 . de mandragora. coCk. 132.

1. beos wyrt mandragora hys fremful; heo on niht

sclned heal so leohfeet; b^ne 9
bu hure heafod £erest jeseo,

bywyrt 10 bo hy wel rade mid ysene, be lses heo be att.fleo
11

;

hure msenjen 12 ys sa mycel 7 swa mere, bat heo un-

1
st. banne 2 In mjhwylcen das h über der Zeile 3 b a wunde

V 4 Vor bianan steht si unterpunlctiert 5 hs. zweimal teljran; das

erste unterpunktiert 0 so; unsodene V, unsodone B 7
st. sona

8 wundum V 9 hs. b - ne
!
zwischen b und n eine Art Apostroph

10 bewrit V 11 att- sehr undeutlich 12 st. uneben (vgl. S. 10).
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clsenne man, hanwe he to hyre cymed, wel rade forlsete wile;

for|)i hu hi bewyrst mid ysene, swa we ser cwada?j; 7 han

hu scealt onbute hy delfan, swa ]gat hu hyra 1 mid hau

ysene na 2 athryne, ac pu seornlice
(
23

)
scealt 3 mid ylpen-

bseneuan strefe
4 de eordan delfan; 7 hane5 hu hyre hamde

7 hyre fet yseo, haue 5 gewyrt6 hu hy; nim panwe haue

oderne ende, 7 jewyrt 6 to anes hundes swyran, da 7

hat he hund hungri sy
;
wyrp him seddam 8 mete toforen,

ha 7
hat he hyne aracon ne mseje, bute he mid hym ha

wyrt habbe9
;
for yt ys yssed be hisse wyrt, h<hheo habbe

swa micele myhte, hat hwylce jping bi upatihd, hat hit

sona scyle beon beswicen. Ac hane 5 heo upabroden

sy 7 hu hyre jeweald hsebbe, jenim hy sona on handa

swa, an welce, 10
7 gewyrng hat wos of hure leafen on ane

gltesene ampulle; 7 panwe h e neod beo, hai hu hwylcon

men parund helpen wylle, pan«e do Ihm pissum -jemete. 11

ad dolore?» 2 . Wid heafod-ece 7 wid hat man slapen ne msexe,
capitis et

.
sompnium. nfm pat wos, smire hane amvlitaw, 7 seo wirt swa some

san 12 silfan jemefe 13 haue heafod-ece jelipejad 7 hnedlice

stapep.

ad morbm» 3. Wid earena sare mm hisse wyrt wos, meng mid
auriura. J 0

eie, he si of nardo 14
,
&eot on ha earan, hrsedlice he byd

jehseled.

ad morbum 4. Wid fot-adle, deah heo hefigust si, mm of pare
pedim.

swyrdran handa 7 of hara wynstran hande hysse wyrt,

of se^re handan dreora peneja jewyhta, wyrc to dust,

sile drincan
(
23 b) on wine seofon dsejas, heo byd jeha-

1 hy hyra hs. 2 na aus V ergänzt 3 Aus V ergänzt, fehlt 0

4 über mid ylpenbsenenan stsefe steht cum eburneo baculo 8 st. panne

6 gewrid V 7 st. swa 8 m in seddam aus Versehen durch das nach-

folgende m in mete veranlaßt 9 upabrede VII 10 and wealc hi V
11 über geraete steht ita auxilium 12 st. han — ham 13 ^ls

• 3eme

u Über of nardo steht de nardo.
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led, na b«* an, Jjat
1

jesvvel jeset, ac eac sara 2 sina

tojunge to ha^le ;jela)ded, 7 sar Jiara abuta 3 wunder-

lice ^ehseled.

5. Wid jewitleaste, J>a-t is wid deofol-seocnesse, ^e-

nim of Jian lichama b>sse wyrt dreora peneja jewihte,

syle drincaw on wyrme wsetera, swa lie eadelicost mseje,

sona he bid jehseled.

68. de mentastro.

1. (21
)

4 Wid earansarem'm ]para wurte wos, 'ipat man

mentastrum 7 engle brocminte neinned, mid stränge

wine jemenged, do on £at eare; beah bar beon wurmas

acenned, bi bur bis sceolon beon awealde.

2. Wid hreoflan nim bisse wyrte leaf, 7 syle etan
,

5

jewislice he byd jebaled.

69. De Apio.

(22) Wid eajene sare 7 jeswel cnuca ba wyrt, bat

man merce hatad, swibe wel mid hlafe, leje to ban

eajon.

70. De sion, id est lafere.6

1. (23 b) Peos wyrt, ba^ man sion 7 obb^r name

laber nemned, byb cenned on wsetere stowe.

2. Wid stanes on bladdra nim be°s wyrt, sile etan

jjesodone obber breawe; hu ba stanes sur 7 mihban ut atihd.

3. Eac beos yryrt wel fremad wid utsiht 7 wid bas

innobes astiruwge.

1 hs. na b’ bat an b’
2 st. bara 3 b» sar butu V, buta B

4 Bl. 21 u. 22 nur auf einer Seite beschrieben, erst hier eingefügt, da

20 b u. 23 inhaltlich Zusammenhängen 6 Vor etan steht ecan unter-

punktiert 6 Am Bande steht: hoc debet ecribitur infra in tabulo de

s., wahrscheinlich von gleicher Hand geschrieben 7 st. Jnn h.

ad demonia-
cos.

Cock. 92.

haec hcrba
ualet ad uer-
mes in aure

7 leprosis.

Cock. 120.

f

Cock. 136.

ad lapides
in uesica.
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cock. 183 . 71 . De herba que dicitur melotis.

1. Peos wyrt, ]?e man milotis nemnect 1
,
byd cenned onbea-

num stowam 2
7 on wietum; beos wyrt ]pu scealt m'me on wani-

jende mona on augustws monbe; nim bane3 bisse wyrt

homüu'g
!l

flio
wyrtruroe 7 jewyrb 4 to ane hefel-^rtede 5

, 7 ahoh to dinum

seruat
n
ho- syran; be jeare ne ongitst bu dimnysse on bi° U),i eaje,

esedtateoe- 7 yt heo be hmpeo, heo hreedlice jjeswyceb, 7 bu byst
culorum et

'

a dolore ner-bal • bes lsececrteft bis afondon. 6

uorum. 7 x

2 . Wyd syna tojunge genim bisse wyrte wos, smure

bsermid, hi beod je&begode. 7 Eac ys sted be bisse wyrt,

b«£ heo on jeare twigea blowe. s

cock. 2i. 72 . De nasturcio.

ad capiiios, 1. (24)
Gif ruanes feax fealle, nfm bisse wirte seaw,

eadimt.
pe man narsturcim 9

7 odrum naman eserse neraned, do

on ba'nosa, bat feax sceall weaxan
; b eos wyrt wexab on

wylle 7 on wsetere 7 eac on landum 7 by wajäs 7 by

stanes.

ad scabicm. 2 . Wyd heafod-sar, ])at ys scurf, 7 wid jicban nim

bisse wyrt sted 7 gose-sinere; cnuca tosomne; hit ba

hwitnysse bees scurfes of ban heafode atyhd.

wis^iices 3. Wid lices sare nim ba wyrt nasturcium 7 pol-

legian, 10 seod on wsetere, sile drincan, baune jebetst bu

bees licames sarnlsse, 7 ]gat }4el tofaerd.

nd »Mte" 4 . Wid swylas jenim beos wyrt 7 cnuca hi mid eie,

leje ofer ba swylas, nim barme bai'a ylcan wyrt leaf 7

lese barto.

1 fehlt hs., aus V ergänzt 2 Von beanum (= beganum) das

Ende nicht mehr zu sehen, ebensowenig das darauffolgende stowum
3 st. b^nne 1 gewrid V 6 hs. brsede 6 afandud V 7 hs. -begode

und davor god unterpunktiert 8 hs. boge 8 V nasturcium 10 Cock.

liest in 0 polleglan st. pollegian; V hat polleian.
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5. Wid weartan nim pisse wyrte leaf 7 gyst, cnuca nd dertas.

togadere, leje parto, hi beod son foruumene.

73 . De Narciso, id e.st halswyrt. cock. 56.

1. Wid 1 wunda, ha on pa mana byd cenned, nim a
c

<

J)r'^^
a

hisse wurte vvurtrume, pa£ man narcisum 2
7 oprum naraa

halswyrt nemnah, mid eie 7 mid melewe jecnucodne,

ham selice he ßu 3 clihan wyrce; lege to hare wunde; hit

hteled wunderlice.

74 . herba est Nymfete. cock. 69 .

1. (24 b) Wid pa£ man on wambe forwexen sy, nim ad
u
“°a?

s

um

hisse wyrte ssed, pa£ mau nymfete nemned, cnuca mid

wine, syle drincan.

2. Eft for han sylfe, nim panwe wyrtrume, syle hine

han seocan picjan 4 tyn dajas.

3. Eft, jif hu das wyrte sylst dicjean on stränge 5

wine, has innopes 6 unryne jewryd. 7

75 . De nepta. cock. 95.

1. beos wyrt, hat man nepitamnon 7 oprum nama

nepte, 7 grecas by nenterion 8 baeted.

2. Wid needdran slite cnuca ha wyrt mid 9 han wine, 10ad Puncti°-
ir J -* 5 nem scrpen-

nim eac pa leaf, cnuca, leje to pare wunda.

76 . De orbiculari. cock. is.

1. beos wyrt, pat man orbicularis 7 oprum naman

slite nemnep.

1 hs. I>i& 2 narcissum V 3 pu fehlt in der hs. 4 pfcgan zwei-

mal in der hs; das erste unterpunktiert 5 hs. stange 6 hs. innop

7
hs. gewyd 8 Das wyste man nepitamon 7 oprum naman nepte

nemnep, 7 eac grecas hy mente orinon hatap V 9 hs. nid. 10 mid

wine V.
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ad capillos,

si cadurat.

contra flu-

xum uentn's
et dolorem

cordis.

ad morbum
splenis.

2. Wid |->at manes feax fealle, nim beos wyrt, do on

ba nosburlu.

3. Wi|) innojies stiruwga nim beos wyrt, wyrc to

sealue, leje to baa wmobes sare; heo eac wid heorte-ece

wel fremed.

4. Wid milte-sare nim bisse wyrte seaw, anne scenc

7 fif sticcan fullu ecedes, syle drincan IX dsejes, {>u

wundrast Jisere fremunja. Ahoh eac bare wurte wur-

trume 1 abutan bas man (25) nes swuran, fm 2 bat he han-

gian aforne gean b&3 miltan, hrselice he byd gehseled;

7 swa hylc man, swa bisse wyrte 4
dijb> wundorlice hrad-

nysse he onjit b®s innobes libunge; beos wyrt man mtej

niman o alce tirna.

Coek. 29. 77. De ostriago. libewyrt.

ad onmem
corporis
morbum.

1 . Peos wyrt, bat man ostriago 7 obrum naman lib-

wyrt nemned.

2. Wid ealle ba bmgi de on manne to sore acenned

byd, nim ba wyrt 7 cnuca hi, lese to dan sora. Ealla

ba biogi be on mannes lichame to lade acenned byd,

heo bur hseled.

3. Gif bu beos wyrt nime wulle, bu scealt clsene

heon 7 ar sunne upgange bu scealt hy nimen, on bau

monda, ~fcat man Juliws nemned.

Cock. 55.

sihomomm-
gere neqm't.

78. Oenantes herba.

1 . Gif man mijan ne maje, nim 5 bisse wyrt wyr-

trume
,

6
ba mau oenantes nemned'1 cnuca to duste, syle

drinca on wine twejen scencas 8 fülle; hit fremed heahlice.

1 hs. wurtume 2 für swa 3 Cock. liest in 0 bas SC b a 4 wyrte

seaw V 6 hs. nfn 6 Cock. liest in 0 wyrtume st. wyrtrume 7 nem-

ned fehlt 0, aus V ergänzt 8 Cock. liest in 0 scaencas.
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2. Gif hwa swide hrroce, nlm fisse wyrt wyrtrume,

bicje ban gemete be wc mi her beforen cwcdon; hit jeli-

begad hracan.

79. De oleastro.

1. Wid bara blaedran sare, 7 gif man mljan ne

mseje, nim ba wyrt, ]>ai man, oliastrum 1 nemnad, cnuca

on gewylledum wyne, sele drincan; heo bane nii^eban

mlhtelice jebet.

80. De ocinio, anglice mistel.

1 . feos wurt, ])at man oclmum 7 obruwt nama mistel

nemned, cnuca (25b) mid rose wose odder mid wyr-

treowes odder ecede, leje to ban anwlitan.

2. Eaft wid eajena sor 7 jeswel cnuca bas wyrt on

godon 2 wyne, smera ba eajena dsermid, bu hi jehselst.

3. Wyd sedrena sore do bat silfe, syle drincan on

rinde bas sepples, bat man malum granatum nemned.

81. De Origano.

1 . Peos wyrt, l>at man origanum 7 obrum namen

Organe nemned, his hattre jecunde, 7 heo brseco ut

atyhd, 7 heo selc yfel blöd 7 baue dropan jewylded, 7

heo wyd nyrwlt 7 lifer-seocum wel fremed.

2 . Wid jebrseco jenlm beos wert, sele etau; bu

wundrast hyre fremfulnesse 7 hure lsececrafte.

82. De plantagine.

1 . Gif mannes heafod ace, odder sar si, nlma wej-

brtedan wyrtwalam 7 bindan hitn on swuran, banne %e-

wited bat sor of ban heafeden.

1 olisatrum V 2 Cocli. liest in 0 godan st. godon.

hi quts ni

mis con-
spult.

Cock. 108.

ad morbum
uesieaj et hi

homo neqttit
mingere.

Cock. 119.

Cock. 124.

ad malum
sanguinem
et ydroposim
et ad stric-

tum pcctus
et ad pul-

monem.

Cock. 2.

ad dolorem
capitis.
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ad morbum
ventris.

ad dissintfi-

riam.

nd plagam.

contra mor-
sum serpen-

tis.

contra uer-
mes in
uentre.

si aliquid
membrum
sit iudura-

tura.

ad morbum
pedum.

2. Gif mannes wambe sor si, nlme wegbraedan seaw,

gedo, ])at heo blacu 1
si, 7 Joige big; banne mid micelre

wlatuuge gewited |->at sar onweg. Gif hlt banne si, ]iat

seo wambe sig abundeue, scearfa banne ba wyrt 7 lege

on wambe, bane 2 fordwined heo sona.

3. Eft wyd l>at b e man 011 wamba forwexen si,

seod bane 2 gebrade 3 swide, 7 ete swide, bane 2 dwineb (26)

seo wambe sona.

4. Eft wid dat man bnrh his arsgange blöd utryne,

nlm webrade seaw, 4
sile hym drinca, banne byd hit sona

odstilled.

5. Gif man ywundod sy, mm webrsede 5
ssed, gnit to

duste, 7 scead on da wunde, heo byd sona lial.

6. Wid nseddran slite mm ba wyrt, gnld on wlne, 7

ete hig.

7. Gif manne inne wurmes eglian, cnuca sa 6 wyrt 7

wring, 7 sile bim supen bat seaw, 7 cnuca ba sulfe wyrt

7 lege on b^ene nsefelen 7 wrid barto swyde fseste.

8. Gif manne lichama si
7 ahearded, nim webrsede 7

cnuca wyd smera botan scealte,
8 wyrc to clame, lege on,

dser hlt heardie 9 banne hnescad hit sona 7 batad.

9. Wid fot-adle 7 wid slna sore, gnld bisse wyrte

leaf wid sealte, sete bawne °u da feot 7 on da sina,

banne j
rs bat gewislice lacedom.

1 Über blacu zwei Striche, die auf ein am Hände von jüngerer

Hand geschriebenes infracta, brocen liinweisen. Dadurch sollte wohl

die Erklärung von blacu gegeben werden-, nach Code ist blacu, das

sich in V findet
,
Schreibfehler für wlacu (sehr fraglich !)

2 st. banne

3 b°nne ba wegbraedan V 4
lis. seab 5 Code, liest in 0 webreade

st. wehrtede 6 st. ba 7 Zwischen lichama und si steht hany? in der

hs. 8 st. sealte 0 hs. headie.
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10. Wid da fefore, be di J>riddan daoje on man be-

cumed, jenim webraede, b^y cidas on waetere odde on

wlne
;

sile hl drincaw, serjmn se fefor him to cume, on

nibt-nichstis.

11 . Wid fefore, b° öi seftran dsoje to cumed, cnuca

beos wirt swide smrele, sile hlm on ealob drincaw, l>at

him dije .

1

12. Wid wunda hatuga 2 cnuca webraede mid sme-

rewe 3 butan sealte, leje on ba wuwda, fmnwe heo

sona hal.

13. Gif hwilcum manne werjbrtedan wexe on nosum

odder on dan lileore, nim webrade seaw, wyrng on

hnesce wulle; leje b®1
’

013
)

Isst lijge neogon nih, bawne

(26b) halad liit rade after bau.

14. Be aejhwylcum uncudun bladdran, be on mannes

nebbe sittab, nun webraede saed, drij to duste 7 gnid,

meng wid smere, do litel sealtes to, wes 4 mid wiue, smure

bat nebb, bawne smedad hit 7 liaeled.

15. Wid mubes wunde nlm webraede leaf 7 Ihre

seaw, gnid, hafa bawne swide lange on Ihne müde, 7 et

bane wyrtwalan.

16. Wid aelces dsejes mannes tiderenesse innewer-

des, nlme bawne webraeden, don on wln 7 sup l>at wos

7 ete ba webraeden, bawne deah hit wid se^hwylcere

Innancundra unhaelo.

ad febrcs

tcrtiauas.

Item «d feb-
rim.

ad omitem
uesicam

surge7item
in facie
hominis.

contra oIn-

nern Dior-

bum cotitia-

mm

.

83. herba Pentafilon. cock. 3.

1. Gif man his lidu acen, obber onjeflogen si, nlm ad neruuro.

fifleauen ba wurt, cnuca mid smerewe swide smale, lese

baron butan sealte, banna haeled hit sona.

1 b ys to jelyfenne p hit dvgo V 2 hatunge B, hatum V
3 hs. smerere 4 wese V, wes B.
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tul morbum
uentris.

nd dolorem
oris et lm-
gurc ct gut-

turis.

ad flusum
sanguinis ex

naribus.

Wysmaimes
midhrif aee.

ad? 3

ad exules.

ad caneram.

Cock. 8.

Gif man si

cis.

2 . Wid wambe sare mm fifleauen ba wurt, wring

twejen cuculeres fülle bes seawes, sule lilm suppe, banne

clansad hlt awej bat sar.

3 . Wid müdes ece 7 wid tungan 7 wid br°tan nim

beos wrurtewalan, will 011 wsetere, sile bim suppan, banne

ckensad hit baue mud innan, 7 byd be ece lytlende.

4 . Gif man blöd ut of nosuw yrne to swibe, sule

hnn drincan fifleafan wyrt on wine, smure l>at heafod mid

ban, banne onstanded se blodgyte sona.

5 . Gif mannes midhrif ace, nim fifleafan 1 seaw,

meng to wine, 7 driwcaw banne breo fülle fülle bry mor-

jenes 7 on niht-nihstij.

6. Wid nteddran slite nim fifleafan 2 wyrt, gnid on

wine, 7 drican swide, banne cimed him l>at to bote.

7
. (

27
)
Gif man forbserned 4

sy, nime fifleafan wyrt,

bere on him, bane cwebad craftije men
,

])at hit to

gode cume.

8. Gif bu wille cancer ablendan, nim beos wyrt, seod

on wine 7 on ealdes berches 5 risele buton sealte, meg G

eal tosomne, wyrc to clidam, lege banne on ba wunda,

bana 7 hafied heo sona.

84. pes leonis.

1. Gif man on bsei’e untrumnysse si, ])at he si cis,

banne miht bn hine unbinde; nim bysse wyrt b«7 man

pedem leonis 7 engle leonis fot nemned, fif byfeles butan

wyrtetrume, seod on wmtere on waniende monan, lnveh s

hine bsermid 7 lsed ut of ban huse on fore nihte 7 ster

hine mid bara wyrt, ba man aristologiam nemned, 7 banne

1
hs. fifleafwan 2 hs. fifleafwan 3 unleserlich 4 hs. forbsened

5 bearges V 6
st. meng 7 st. banne 8 hs. breb-
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he utga, ne beseo he hina na on bmc; pus hu miht hine

of bare untruwnusse unbindan.

85 . pi’oserpina. fortredde.

1 . heos wy rt, pat man proserpinam 1

7 engle fortredde 2

nemned, pu scelt on sumere nime.

2 . Gif ma» blöd spiwe, nim pisse wyrt seaw, 7 bute

smice wyll on swipe gode wine 7 stränge; drinca panwe

fastinde IX dieses,”
-

binnan pan fece pu onjyst on dam

wuwderlice pinge.

3 . Wid sidan sora nim pisse wyrte seaw mid eie 7

smire selomlice, lht benimp pat sar.

4 . Wid tytta sare wiwa, pe beop mycele 3
7 todun-

dene, cnuca peos wyrt, 7 mid butera gelidega 4
, (
27 b

)
lese

panwe parto, heo todrifd wunderlice pa topundnysse

7 p«f saär.

5 . TPid 5 easena sore, eer sunna upgange, odde a?r
G

beo fullice sijan onginne, ga to para wyrt proserpinam 7

bewyrt hi abutaw mid an 7 gildene hringe 7 cwep, pat pu

wylle bi niraen to eajene lsecedome; 7 sefter prim dsejen

ga eft parto ser suwne upgange 7 nim bi 7 hoh bi

abuta« pis mawnes swuraw; heo fremed wel.

6. Wid earena sor nim pisse wyrte seaio 8 jewlebt,

drupe on pa£ eare, wuaderlice hit pat sor toferep; 7 pis

we silfe gleawlice yfundew habbed.

7 . Wid utsihte nim pisse wyrte leaf 9 seaw 7 wil on

wsetere, sile drince pan semete pe 10 pince; he byd hiel

geworden.

1 proserpinacam V 2 unfortredde V; Cock. liest in 0 fortrodde

st. fortredde 3 melce V 4 hs. geli lidega und auf der nächsten Seite

noch einmal ^elidege 5 hs. pid 6 0er fehlt 0, ergänzt aus V 7 Cock.

liest in~_0 un st. an 8 hs. seap 8 leafu V 10 pe de V.

Cock. 19.

si homo
sangumem
per os nimis
cojispuit.

ad dolorem
lateris.

ad mammas
mulierum.
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cock. 37. 86 . pcrsonacia 1
. Bete.

1 . Wid ealle wunde 7 naddran slite nim bisse wyrte

seaw, b^ man persinacam 1
7 engle bete nemned, sile

drincan on ealdon wyne, ealle noeddre slite hit wundorlice

jehaled.

2 . Wid feferes nim bisse wyrte leaf, bigyrd to |>an

feferjendan, sone blt wunderlice banne 2 fefer aflijd.

3 . Wid cancor, be 0n wunde wexe, nim pas wyrt 7

sapan 7 smeru 3
,
cnuca mid ecede, do banne on clad 7

leje to bare wunda.

4 . Wid iwnojpes sor nim bisse wyrte seawes anne

scenc, 7 hunles twejen; sele drlnca frestende.

5 . Wid wode hundes slite nim bisse wyrt wurtruman,

cnuca mid greaton sealte, le^e to ban slite.

6. Wid nlue wunda nim bisse wyrte wurtrume 7

hse^bornes leaf, cejbres
(
28

)
efen micel, cnuca tosomne,

lege to dan wunda.

cock. 40. 87 . prassion, marubium. harehune.

1. beos wyrt, ]mt grecas prassion4
7 alii marubium

7 engle harehune hatab
,

seob on wsetere, sile drincan,

banne heafalice hrace; lieo hlne wunderlice hseled.

2 . Wid meegen sare nim bisse wyrt seaw, sile bim

das wyrte wel drincan on wsetere, lieo hine areerh5 .

3 . Wid attres dyjene nim bisse wyrte wos, sile on

ealdan wine drincan, sona bat attor toferd.

4 . Wid sceb 7 wid teter nim beos wyrt, seod on

weetere, bweh bane lichama barmld, bar bat sar si, heo

genlmd bane scurf 7 bane teter.

1 hs. personaciam, ebenso noch einmal am Bande ;
vielleicht soll

das am Bande stehende personaciam eine Korrektur des im Text gleich

nachfolgenden persinacam sein 2 done V 3 hs. emerü 4 hs. b’ 111311

prassion grecas 6 ahrserfr V, armrfr HB (vgl. S. 8).

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Das frühmittelengliBche Herbarium Apuleii. 113

5 . Wid lungen-adle ni?» pisse wyrt 1
,
seoh 2 on hunije,

sile picjan, lie byd wunderliee selucled.

6. Wid ealle stipnysse Jjtes lichamen nun pas wyrt,

cnuca mid riscle, leje to pan sore, heo hael 3 wunderliee.

88. politricum. cock. 52.

1. Peos wyrt, |vit mau politricum 7 eugle hymele

nemnad.

2 . Wid innopes sare nim pisse wyrte leaf, politricum

hated4
;
hyre twiju beod swilce swinenne byrst; cnuca pa

leaf tosomne, sile drincaw on gode wine, 7 pys si, pane 5

gange to bade. Eac peos sylue wyrt ded, pat sejper je

wifa je wera feax wexed.

89. pionfa. cock. 66.

1. Peos wyrt, pa£ man peonlam 7 oprum naman6 pionia

hated, heo on niht scinep siva
7 leohtfaet.

2 . Wid moned-seoenesse, gif man peos wyrt monod 8

seoccan liegendan ofer alegd, sone he hine halne ahefh9
,

(
28 b

) 7 gi/ 10 he hy mid him hafed, ntefre pe adle bym

eft ne jeneahlaech. 9

3 . Wid bipes-banes ece nim peos wyrt, sum doel

wrttrumen 11
, 7 mid linnen cloepa gewyrp to pan sare; git

jehaled.

90. peristerion. 12 cock. 67.

1. Peos wyrt, pat man peristerion 7 oprum 13 naman

1 hs. pisse wyrt seaw; seaw unterpunktiert; genim pas ylcan

wyrte, V 2 seod V 3 hseld V 4 pe man politricum nemneJ V 6
st.

panne 6 naman fehlt in der hs. 7 hs. seo; Irrtum 8 hs. monad
9 Vgl. Einl. 8 10 hs. gis 11 genim pysse ylcan wyrte sumne dsel

wyrttruman V 12 Schon einmal unter B behandelt 13 hs. opru.

Berberich, Herbarium Apuleii. 8
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berbenam nemnect 1

, (
29

)
habet colorem columbe 2

,
unde

qwidam eam Columbiaam uocawt.

2 . Gif hwa mid him beos wyrt haueb, ne mtej he

of hurcde beon beborcan.

3 . Wid ealle attre sule drincaw bisse wyrte dust

3

,

ealle attre he todrifd. Eac man segged, ]gat brias 1 to hera

crseftum hure brucon. 5

Code. 82. 91. panastica silnatica .
6

ut mulier
concipiat

ci tu.

1.
(
28 b

). heos wyrt, bat man panastica siluatica. 7

2 . Wid l>at wifmen earfoblice cennen, nim beos wyrt,

seob on wsetere, sile ban«e, bat se man hine barmid bebie,

he byd jehteled.

3 . Wid wifa afeormunge genim beos wyrt pastinacam,

seod on wtetera, 7 bawne heo ysode beod, meng hi wel

7 sile drincan, heo byd afeormed.

Cock. 83.

ad morbum
pedum et ad
cancra7)i et

ad genua.

92. pe^diculis 8 (dolhrune).

1. heos wyrt, bat mau perdiculis 7 engle dolhrune

haeted. 9

2 . Wid feot-adle 7 wid cancor nim beos wyrt per-

dicalis, seod on wsetere, bede ba«oe ba fet 7 ba cneowe,

cnuca bissa 10
ba wyrt mid risle, don on anne clad, 7 leje

to ban fote 7 to bau cneowum; bu hi wel sehseist.

1 Mit berbenam bricht der Satz ab; der Kopist fährt weiter

fort: 7 cetera qufere in tractatu de B; auf der nächsten Seite aber

ist ein Kalbblatt eingefügt mit der Überschrift: peristerio. berbena

idem est; der Text geht weiter: habet colorem etc. 2 für columbte

3 Von jüngerer Hand hinzugefügt

:

est pulvere 4 hs. b*'iaa 6 hs.

(jüngere Hand) fährt fort: Yalet contra latratum canum pulvis eius;

potatur contra omnem venenum. Dicunt quidam, quod magi circa

lianc berbam insaniunt 0 Überschrift aus dem Text entnommen

1 Mit siluatica bricht der Satz ab; pastinacae siluatiese V 8 perdi-

calis V 9 Mit haeted bricht der Satz ab 10 syddan V.
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93. pollegium.

1. feos wyrt, p«£ man pollegiuw 7 oprum naman

dweorjje-dwosle nemned, hsefed mid liire lsecedomes 1

,
peah

hi feala man ne cunna2
. ©anne hys peos wyrt twejra

cinna, p«f his wer 7 wyf: pe were hafad hwlte blostman

7 p«7 wyf i'eade opper bruDe; seghwseder nftlic; hi blofad,

(
31

)
pawne opre wyrt scrfncad 7 weorniad.

2 . Wid innopes sare nim peos wyrt 7 cumin, cnuca

togadere mid watere, leje to pan nafelon, sona he byd

jehseled.

3 . Eaf wid pas majan sare cnuca ßeos 3 wyrt, 7 mid

wsetere wes; sile drinca on ecede, hit pane iüZsettan 4 pses

msejan wel selipegad.

4 . Wid jycpan jesceapu 5 seo^ 3 pas wyrt on wellende

wsetere, lat panwe colian, swa pat hyt ma« drinca« majen,

7 hyt pan«e dri«ca«, hlt ^elipegad pane jycpan.

5 . Eft wid pas iwnopes sore, peos wyrt fremed wel,

jeeten 7 to pan nafelan jewriden, swa p«£ heo fram

nafolan ne feallan ne maja; sona heo pat sor toferad.

6. Wid priddan dseje fefere nim pisse wyrt twi'311,

befeald on wulle, ster panne man, pe feferes, parmid

toforan pan tyme, pe se fefer him to wylle
; 7 hwa his

heafod mid pisse wirt onbutan bebinded, heo pat sar pses

heafedes ^elipegad.

7 . Gif deadbore« cild sy on wiwes innope, nim peos

wyrte dri cipas, 7 da sin niwe, swa hi swydust stincon;

cnuca on eaZde 6 wine, sile drinca«.

8. Gif hwa on scipe-wleettan polie, cnuca peos wyrt

7 weremod togadere mid eie 7 ecede, smyre hine parmid

selomlice.

1 manega lajcedomas V 2 fela manna ne cunne V 3 hs. seos

4 hs. psettan 5 ^esceapa V 6 hs. eade.

Cock. 94.

ad inorbum
uiscerum.

ad stomn
cum.

ad man-
guam

membri.

ad morbum
uiscerum.

ad febrem
tcrtiauam.

ad dolorem
capitis.

ad puerilm
mortuum in

uteru.

contra nau-
seam in

1JH ui.

8*
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ad vesicam

7 lapides in

uesicam.

ad morbum
cordiset pec-

toris.

Wid hrnm-
ma.

ad morbum
stomachi et

uiscentm.

ad morbum
splenis.

Cock. 96.

ad fugam
serpentium.

contra fre-

nesim.

9. Wid bfeddran sore 7 wid l>at sfenes baeron wexsen,

cnuca beos wyrt wel, 7 nim twegen scencas wines, meng

togadere, sele driwcaw, sona ba bladra to selran gefyrfed 1
,

7 binnan feawum dsege 2 heo da untrumnysse gehaeled 7 ba

stanes, ]pe baron wexeb, ut anyded.

10. Gif hwa (31
b

)
on his heorten obber on breoste

sor bolia, bawne etan he ba wyrt pollegiam, 7 drincan hi

festende.

11. Gif manne hramma derige, nim beos wyrt 7

twegen scencas ecedes, drinca fastinde.

12. Wid bas maege tobungenysse 3
7 bara innoba cnuca

beos wirt, 7 on wsetere odder on wlne gewillede obber

sur 4 hy silue sile dicgan, sona byd ba untrumnesse forfete.

13. Wid miltan sare 7 wid bara 5
beona sare, nim

ba wirt 7 piper, segbres gelice micel be gewyhta
;
cnuca

tosomne 7 pawne bu on babe sy, smire barmid, ßar G hit

swidust derlge.

94. peucedanum. cammoc.

1. (30)
7 feos wyrt, ]>at man peucedanum 7 engle cam-

moc nemned, mteg nsedran mid hure swsecce afligan.

2. Wid nsedran 8 slite nim bas wyrt 7 bettanlcan 7

hortes smere ob^e 9 bat marh 7 ecede tosomne, 7 lege to

bara wunda, he byd gelacnud.

3. Wid ba adle, ])at grecas frenesis nemned, bat his

on englis gewitlest dtes modes, ^at byd bane bat heafod

awellen byd, cnuca bas wurt on ecede, begeat l>at heafod

barmid, hit fremed healice.

1 gehwyrfecl V, gehweorfetl II 2 (lagum V 3 hs. sare zwischen

msege und tobungenysse 4 für burh (Einl. S. 9f.)
5 hs. bar 6 bar

B, fehlt 0 7 Halbblatt
,
nur auf einer Seite beschrieben 8 hs. näördran

0 hs. obbat.
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95. psillios. pulicaria. cock. m
1. (31

b
)
Peos wyrt, |wt man cweden psillios 1

,
for he

liafad saxl swylce flean, 7 pi summe men lii pulicarem

hatatf2
, 7 heo his of a drijere 8 cunde, heo bip cenned on

bejanum stowe.

2. Wid curnlu, 7 wid ealle ufele gegaderungu nim

pisse wyrte said gecnucade 4
,
an eleftet ful, 7 twejen hollen 3

e
3
a

g
d
a
erun '

fülle waeteres, meng togadere, sile drincan, pat sar byd

jelipegad.

3. Wid heafod-sare do pat silfe mid rosan wosa 7 mid
,

caPilis
r ' dolorem.

wsetere wel jewesed 7 gemenged5
.

96. Philantropos. clate. cock. 174.

1. f*eos wyrt, pat man philantropos, pat is on ure

ledene6 manluviende, for heo wile liradlice to pan 7 manne

clefian, 7 engle hated 8 clate 9
.

2. Wid needrane slite 7 wid para wyrma, paf man u
'In

b

0
c

^,
c”Us

spalangiones hseted, nim pisse wirte wos jecnucod on wine, Tangiones*

sile (32) driwca« 10 on wine, hit fremed.

3. Wid earane sore nim pisse wyrte wos, dripe on a
a0iorem?

pat eare, hit -jehaled pat sor.

97. De porro qtfod polloton dicituv grece. cock. 177.

1. Peos wyrt, pat man polloten, 7 oprum nama por-

rum nigrum11
.

1 Deos wyrt ys psillios gecweden V 2 d in hatad nicht mehr

zu sehen 3 Am Bande steht adrigere; in der Zeile selbst nur die En-

dung -gre zu erkennen 4 hs. gecnude 6 Cock. liest in 0 menged st.

gemenged 6 on ure gepeode V 7 Das a in pan nicht sichtbar

8 Cock. liest in 0 hatad st. hated; das d nicht mehr zu sehen 9 mit

clate bricht der Satz ab 10 hs. drica und fährt auf der andern Seite

fort: drinca on wine hit fremed; auf der vorhergehenden Seite unten

steht ebenfalls (von späterer Hand?) dricä on wine hit fremed 11 mit

nigrum bricht der Satz ab.
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ad canis
morsum.

2. Wid hundes slite mm Jjisse wirte leaf mid sealte

jecnucode, leje to pan wuwda, hit hseled wunderlice.

ad piagam 3. Eft wid wuwda nim pissa wyrte leaf mid hum^e

^ecnucode, le^e to pan wuwda, adce wunde hit jehadd.

Cock. 179.

ad demonia-
cos, ad mor-
sum serpe7i-

tis et contra
feras et con-
iraueuenum
et odium et

iracundiam
et ut habeas-
gratiam et

felix Bis et

ptacens.

Cock. 155.

ad stomachi
dolorem.

98. priaprissi. ufca peruica. 1

1. Peos wyrt, pat man priaprissi 7 oprum naman

uica peruica nemned, to manegum pinge wel fremed, pat

is pawne aerest onjean deofel-seocnessa 7 wid nadran 7

wid wyldeor 7 wid attru 7 wyd jehwylce behatu 7 wid

andan 7 wid ojan, 7 pat pu syfe hsebbe; 7 jif pu mid

pe peos wyrt hiebbe, pu byst jesselij 7 simble jecweman2
;

]pas wyrt pu scelt niman pus cwebende:

2. Te precor, uica peruica multis utilitatibws habenda,

ut yenias ad me hylaris florens, cum tuis virtutibw.9, ut

ea mihi prestes, ut tutus 7 felix sim semper a venenis 7

ab iracundia iulesus; pset ys on ure jepeode: Ic bidde be,

uica peruica, manegum nytlicnyssum to hsebbene, pat pu

glsed to me cume mid pinum mietenum biowende; pa£ pu

me jearwie, pa£ hic sy g:escyld 7 symble tosielij 7 unje-

derod fram attru (32
b

) 7 fran yrsunge
;
pawne pu beos

wyrt nime wult, pu scealt beon clane wid ee^hwile uncla-

nasse, 7 pu scealt bi nimaw, pawne pe mona byd neo-ja

nihta eald 7 enlufon nibta eald, 7 pawne he byd anre

nibt eald.

99. De cfmfno.

1 . Wid pas mieten sore mm pisse wyrte ssed
, pat

man quhmnon 7 oprum naman 3 cymln nemned, 011 eie

sodene 7 mid syfepon jemenged, 7 pa togtedere wyre to

clvpan, leje to pan iwnope.

1 Steht am Ende des Blattes; dazu noch: Satureon id est anglice

hrefenes leac 2 geeweme V 3 naman fehlt in der hs.
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2. Wid m'rwyt m'm peos wyrt cymi'n 7 wseter 7 ecede, wyd niryt.

meng tosomne, sylo drincaw : hit fremed nytlice, 7 eac on

wine gepised lieo nadran slite wel ^ehselad.

3 . Wid para i/mop« 1 topungenisse 7 haetan cnuca wy* 1 Put )n -

nespes to-

peos wirt mid winberie, opper mid beanenan meluwe, Jjungenesse.

wyrc to clydan, heo ^ehseled pa topundenysse.

4. Eac swilce blodrune of nosburlen heo stewryd mid °a sangut-
" nem de na-

ecede jemenged. ri&us.

100. De rosemarino. cock. si.

1. Peos wyrt pcf man rosmarini 7 oprum naman bojen 2

nemued, byd cenned on sandijuw lsende 7 on wyrt-bedde.

2. Wid tod-ece nim disse wyrte wyrtwalan 7 sile etan aa
enuum”

1

butan yldyncge, he binimd para toda sar, 7 healde \>at

wos on his mube, sona hit hseled pa ted.

3. Wid adlijende cnuca pas wyrt mid eie, smere bane

adlijenda; wunderlice pu hine jehselest.

4. Wid jycpan cnuca peos wyrt, 7 hire wos meng wib

eald win 7 wyd wearm wseter, sile drincan pri dajas.

wyd
gycpan.

101. De Radiolo, id est pollipodio. cock. ss.

1. Peos wyrt pat man radiolum 7 oper nama eafor-

firn nemmad. 3

2. Wid beafod-ece nim beos wyrt radiolum swipe clane ad dolorem
J capitis.

afermede, seoj54 on ecede pearle, smire pawne paf heafod,

hit gelipegad pat sar.

102. De Ruta. Cock. 91.

1. (33)
5 Gif blöd of nose 6 flowe, nim Rutam 7 on pa ad sang«»-

' 1 ' nem de

nosdyrlu do jelomlice, wunderlice heo pat blöd of pan naribus -

nospurle jewrid.

1 hs. innopes 2 hs. bo^än mit über a gesetztem e; bopen V
3 könnte auch nemniad heißen 4 hs. peos 6 Halbblatt

,
nur auf einer

Seite beschrieben 6 hs. nope; vgl. Einl. S. 10.
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ad oculos
inflatos.

Cock. 176.

contra ful-

gura?» et to-

uitrum et

grandinem
et te?npesta

tem.

2 . Wid todundunysse ihm Ruta, sile hy dadmsele swa

grene to etau ojijier on drincan

1

bicjean.

3 . Wid ]pas rnseje sara nim rute ssed 7 swewel 7

ecede, 7 sile Riegen fastinde.

4 . Wid eseje-sare 7 jeswelle cnuca ruta, lege to bau

sare, eac se wrutrume jecnucod 7 fiarmid jesmired; bat

sar hit jebet.

5 . Wid ]pa adle, ]pa£ man litargum hated, l>at on englis

oferjyttolnysse ewedan, nim ruta mid ecede bewesede,

bejeot Jiane anwiitan 2 mid 3
.

6. Wid esejena dimnysse rute leaf eta fastinde, 7

driwea on wine.

7 . Wid heaefed-ece drinca rue on wine. Eaft cnuca

rue 7 wring bat wos on ecede, smyra l>at lieafod barmid.

Eac rue fremed wyd deade sprmcas4 .

8. Wid earane 5
. . .

103 . De Ricino.

1.
(
34

)
Wib hajol-hreohnisse 6 to awendenne, yif bu

beos wyrt, ])at man Riclnum batad, on bine hsete 7 hafast,

obber hyre sasd 011 bine huse abelist, obber on swa hwyl-

cere 8 stowe, ba 9
bu hy hafast obber hire sted, beo awen-

deb ba hayoles 10 hreohnysse, 7 jif bu hy obb e >* hire ssed

on scyp ahehst, to ban wunderlice heo bys, l>at heo selce

hreohnysse jesmulted.

2 . Peos wyrt bu scealt niman, Jms ewedende: Herba

ricinum, precor, uti adsis meis iwcantationibiis 7 auertas

1 drince V, drincan IT 2 Über anwiitan stellt faciem 3
lis. führt

fort: Ad pediculos ruta cum olea tere 7 i ungete 7 pibüt 4 hs.

spricas, springas V 8 hs. fährt fort: amplius uerte socculam 6 hajol

7 hreohnysse V 7 sehte V 8 Vor hwylcere hyl unterpunlztiert 9 swa

V 10 hs. haloles.
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grawdines, fulgora 7 omnes tempestates per nomen orwn?potcn-

tis dowmii qui te iussit nasci; J>at is on ure je^eode: wyrt

rlclnum, ic bidde, bat bu sctsi mlnum saugun 7 fm awende

ba-jolas 7 lijrseceas 1

7 helle hreonysse J>ur nama ealmihtijes

godes, he be
2 het beon acenned; 7 |ju scealt clmne beon,

bawne bu beos wyrt* nlmest.

104 . Symphonlaca, hennebelle 7 belone.

1. beos wyrt, ])at man symplioniacan 7 obrum näma

belone 7 sume men hennebelle hatad 1

; banne is ober bisse

ylcan wlitan wyrt 5 sweart on hiwe 7 stibran leaf 7 eac

etrijuw; banue is seo serre hwittere 7 heo hafad bas

msejenu.

2 . Wid earane sare nlm bisse wirt seaw, 7 wyrm hlt,

drupe hit, wuwderlicen ^emete deera ’earena sar afli^b, 7

eac swa same, beah bar wirmab 6 on beon, hit hi acwelled.

3 . Wid cneowa jeswel obb^r sceancena, obb^r swa

hwser swa on lichama bid jeswell, heo ofanlmed 7
.

4 . Wid toda sare nlm bara wyrte walan, seod on

stränge wine, sup hlt swa wearm, 7 healde hit on bin©

mode, sona hyt jehaled bara tode sar.

5 . Gif wiwes breost sar si, jenim bisse wyrt
(
34 b

)

seaw, wyrc to driwcan 7 sile bire drlncan, 7 smyre ba

brost barmid, bawne byd hure sona hale 8
.

6. Wid fota sora nlm beos wyrt mid hure wyrtrume,

cnuca tosomne, leje ofer ba fet 7 bai'to jeblnd
;
hlt wunder-

lice bat jeswell ofanlmd.

7 . Wid lungum-adle nlm ba sylfan wyrt, sile driwcan;

mid healicre wundrunge he byd sona jehmled.

Cock. 5.

ad aurium
morbum.

ad inflatio-

nem genu-
um et tibia-

rum.

ad dolorem
dentium.

ad morbum
pectoris mu-

lierum.

ad morbum
pedum.

ad morbum
pulmonis.

1 ligrtesceas V 2 hs. be be de 3 wyrt fehlt in der hs. 4 Mit

hataö bricht der Satz ab s bisse ylcan wyrte V 0 für wirman; vgl.

Einl. S. 10 7 Das e in ofannneö über der Zeile 8 be se l G sei U.
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Cock. 9.

ad plagam
7 wid dead
spirogas.

ad apostema
et ad ugru-

cas.

Cock. 16.

wvd earfod9

lice wande-
le.

wyd eagene
sor.

122 Das früh mittelenglische Herbarium Apuleii.

105. Scelerata. clufjmnca.

1. Peos wyrt |iat man sceleratam 7 engle cluf|mnca

nemned 1

;
]pe man, ]b«i Jieos wyrt fsestende he byd

sona unhal.

2 . Wid wundela 7 wid deadspringas cnuca pa wurt

mid smerewe butan sealte, leje to bare wunde, yt 2 heo 7

feormed, gif bar wset hories 3
011 byd. Ac ne bafa, dset

heo leng ]par sethege, banne hit bearf si, bi lass heo bane

hselne lichame fornime; gif bu banne mid ordance bises

binges fondian wille, cnuca ba wyrt 7 wrid hi to binre

lisele handa, sona heo hyt 4 baue lichame.

3 . Wid swylas 7 wid wirtan cnuca ba wyrt mid

swinemnn göre; lege to bau swilan 7 to bau weartan,

blnnan feawen tide heo drif 5
l>at wyrms6

, 7 l>at yuel ut

atyhd 7
.

106. Saturion, hrefnesleac.

1. Peos wyrt \jat man satirion 7 obrum narna href-

nesleac nemneb 8
.

2 . Wid earfodlice wundela nim bisse wyrt wyrtrumen,

]>at we saturion nemdon 7 eac sume men priaprisci hatab,

7 cnuca tosomne, hyt ba wunda afermab 7 clansad 7 ba

dolh gelicd.

3 . AVid eagene sare, ]gat is banne, gif
(
36

)
hwa tore-

nege 10
si, nlm bisse wirte seaw 7 smere ba eagene barmid

buten yldinge, hit ofgenimd ])at sar.

1 Mit nemned bricht der Satz ab 2 Über yt zwei Striche und

am Rande (von jüngerer Hand ?) comedit; V donne yt 3 horwes V
4 Zwei Striche über hyt

; am Rande steht comedit 6 st. drif9 6 worsm

V, worms JIB. 7 Vor atyhd steht atyd unterpunlctiert 8 Mit nemneb

bricht der Satz ab 0 hs. earfordlice 10 Über torenege steht von jün-

gerer Hand to torenegen; tornige V, toraneage B.
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107. Saxifragia. sundcom. 1 coek. 99.

1
. (

35
)

2 beos wyrt, b^ mau saxifragia?« 7 engle sund-

corn nemned.

2 . Gif Staues ou bladrau wexan, cnuca ba wyrt, .
ad Petras

me«cg mid wiue 7 sile drincau, 7 bau feferjpndan 3 ou

wsetere; swa auwerd heo ys, baes be 3"S ssed of bau, be

bis afouded 4
, b^ heo di ylcau daje ba staues forbricd 7

bi utatyhd 7 bane man jehaled.

108. splenion. Verio. brunewyrt. coek. 57.

1
. (

36
)
Wid5 miltan sare nlm bisse wyrte wyrtrume, l>at

ad
s^nis.

um

grecas splenion 7 romane ueriow 6

7 engle brunewyrt hatad;

cnuca to swide smale duste, syle drincan 011 lybum wlne, bea-

lice öincj barinid onjist; eac ys seed, ]>at lieo bus jefunde

wäre, b^ 7S bawne hit jelamp, ]sat man bearmes mid

para miltan uppan beos wyrt jewearp; beo soua clifode

ba milta 7 to bisse wyrt, 7 heo hradbce ba miltan foruam,

forbi heo ys jebated spfcmo 8
; 7 bass be man sejb, b^

ba swin
, be hire wruttrumme etad, ]gat hi beon botan

miltau.

2 . Sume men eac secgad, b^ heo stelau habbe mid

twijum ysopau jelicne, 7 leaf beanum gelice, ba«oe by sume

menu bam sylfan uaman ysopa nemned.

109. Solago. 9 cock^w u.

1. Wid nadran slite 7 wid scorpiones stiug mm beos
a
Ser™entts

?

7

tvyrt
10

,
])at man solago maior, helyoscorpio« 11 nemned,

sooipioms -

1 hs. sundcon 2 Halbblatt
,
nur auf einer Seite beschrieben 3 syle

drincan bam b°^3en(tan, 7 bam fefergendan V 4 afandedon V
5 hs. -5i& 6 teucrion V 7 ba sona geclyfude seo milte V 8 hs. spenio

9 Am Hände seleequiu(?) 10 wyrt fehlt in der hs. 11 Im Text helyos-

corpion unterpunktiert ; noch einmal am Bande von der gleichen Hand

geschrieben.
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ad uermes
circa u»nbi-

lieum.

Cock. 72.

ad morsum
serpentis.

contra febres
cotidianas

et tertiana».

Cock. 76.

contra
mflaturam.

ad fluxu?»
»aragiiinis de
naribMS .

8

drige hig 7 cnuca to duste, silc drincaw on wlne 7 cnuca

pa wyrt eac, 7 lege to para wunde.

2. Wid pat rengc 1-wyrmes derian ymbe pa nafolen,

nlm pa wyrt, Jat man 2 solago rninor 7 opruw namen elyo-

tropion nemned, gedrigede, cnuca to duste, sile drinca on

wearma wsetere, heo pa wyrmas ofslihp.

110. Scordeon.

1. Wid nadran slite pa wyrt, paf man scordeon hated,

seoh 3 on wlne, sile drlncan, 7 cnuca eac pa wurt 7 lege

to para wunda.

2. Wid slna sare (36 b
)
cnuca pa wyrt 7 jewild mid pau

eie, pe si of lawerberie-treowe gewrungen 4
;

hit pat sser

ofanymd.

3. Wid da fifere, pe dsegehwanlice opper de driddan

daege on man becumd, nlm pa wyrt 7 gewrid hy onbutan

paes mannes lichame, heo ofanlmd pane daegehwanlice 7

pane driddan daeges fefere.

111. Solate. solosece,

1. Wid geswel 5 nlm pa wyrt, pat man Solate 7 oprum

nama solosece nemned 6
, 7 cnuca, 7 mid eie gemenged lege

parto; hlt fremed.

2. Wid earan sare nim pisse wyrte wos, meng mid

pa eie of cypro 7
, 7 gewinn hlt, 7 swa wlaec do on pat eara.

3. Wid blod-rlne of nose nlm pisse wyrte wos 7 dupe 9

anne linnene clap 7 forsete pa nospyrlles parmld, sone

byd pat blöd aetstonde.

1 Das n in rengc steht über dem g 2 pat man fehlt in der hs.

3 vgl. JEinl. S. 8 4
7 gewrunge hs.; de sy of lawer-treowe gewrun-

gan V 5 hs. gewel 6 nemned fehlt in der hs. 7 cypro steht auch

am Hände 8 Am Hände steht außerdem fälschlich: ad dolorem den-

tium 9 hs. drupe.
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112. Seneoion. 1 Grundesswulie. coek. 77.

1. feos wyrt, pat man seneclon 7 engle grundeswulle

hated.

2 . Wid wunda, peah hi sin swlpe ealde, cnuca paad piaeam.

wyrt mid ealde risele, lese to pa wunda, hit lueled sona.

3 . Gif hwa mid iserne sesleesen sy, nim J>a wyrt on

serne morsen opper to middoeje, cnuca hi mid ealdew
(
37

)

fuclu/"'

risele, lese to pare wunda, sona heo pa wunda anopenad

7 afermad.

4 . Wid fot-adle cnuca pa wyrt mid risele, le-je to dan a

pe
^°
u
1”rem

fote, hit selipegad \>at sser. Eac hit fremed miclum wyd

para sina sare.

5 . Wid lendenna sare 2 cnuca ha wyrt mid sealte, pan ad
re

d“ü"cm

jemete pe du clydan wyrche, leje to pan lendaue pan

selice; hit fremep wid para fote sare eac.

113 . Sparagi. 3 wudecaeruilla. Cock. 86.

1. Wid bladra sare opper jeswelle nlm pissa wyrt
1

i??flatfö-

. .
nemuesice. 4

wurtruman, pat man sparagi agrestis 3
7 engle wudu-

cserullla hatad, seod on wsetere to feorpan diele, drinca

panne föestende seofan dtejes, 7 he manejun daejun bsepas

ne bruca, 7 he on caslda wsetere ne cume, ne he ceaklne

wiete ne picge; wunderlice he hsele onjyt.

2 . Wid tod-ece sule suppe pisse wyrt seaw, 7 healde ^enumn?"

hyt swa on his mupe. 5

3 . Wid seddrana sara cnuca pissa wyrt walan6
7 on ai1

wine sele drinca, hit fremap.

1 hs. senerion; vgl. Find. S. S 2 sare fehlt in cler lis. 3 lis. spa-

ragia; diese Form aus dem Text entnommen
,
wo der Kopist durch

falsches Zusammenziehen sparagia grestis st. sparagi agrestis schrieb

4 hs. uecise 6 Vor mupe steht mo3e unterpunktiert 0 pysse ylcan

wyrte wyrtwalan V.
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si

ficus “u-
le Gif hwylc yfeldade man J>urh senijne 1 te/bancan 2

incantatfo- oberne begaled, nlm bisse wyrt wurtruman ^edrijede, sile
jiem uoceat,* curahi- dic-jan mid willewtetere 7 bespreng 3 hlne mid Jmn wsetere;

he byd unbunde.

cock. 87. 114. Sauina sive sabina.

morbum™ (^ b
)
Wid ]?a cunelican adle, \>at man aurignem 5

nemned, Ipat is 011 ure je^ode bara slna getoh 7 fota

jeswel 6
,
nlm ba wyrt, man sabinan 7 obb^r nama

saulnam nemned; syle drincaw mid hunlje, heo tofereb

]>at sar. Dat silue heo deb mid wine jecnucod.

ad doiorew 2. Wid heafod-hece cnuca ba wyrt mid ecede 7 mid
capitis. '

eie gemengede, smyra ba?me ]?at heafod mid 7 ba bun_

wunga; healice hit fremeb-

cock. 99. 115. Saxifragia. sundcorn. 7

1. Peos wyrt, ba^ man saxifragam 7 ober namaw sund-

corn nemned.

ad lapides 2 . Wid stanes
,

be on blsedran wexan
,
cnuca beos

iw uesica.

wyrt on wine, sile drincaw, 7 jef haueb fefere, jif on

woetere; swa anwerd heo ys, b 338 be ys ssed of ban i I3e

bis afonded, l>at lieo bi ylcan dage ba stanes forbricd 7

hi utatybd 7 baDe man ^ehaled.

cock. 101. 116. Serpiilum. organa.

ad dolorem 1. TFid 8 pses heafodes stere nlm bisse wyrte seaw, be
capi tis.

man serpiilum 7 obrum name organe hatad, 7 eie 7

geberned seaZt9
,
to swi^e 10 smale duste jebryt, 7 meng eal

tosomne, smlre ba^ heafod parmld, hyt byd hal.

1 Vor senigne stellt anfne unterpunktiert 2 lis. serbancan 3 hs.

bespeng 4 Am Hände steht weiter: hoc est anglice b ara sina getoh

7 fota geswel 6 auriginem V 6 hs. gewel 7 Vgl. Nr. 107 und 128

8 hs. pis 9 hs. seaht 10 hs. swile.
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2 . Gif kwa forbsemed sv, nlm peos wyrt 7 aescprote ttd arHUram -

anue wrid 7 anre untsa gewyhte gesweorfes of seolfre, 7

rosan preora untsa gewihta; gepuna parene eal tosomne

on ane mortere, do pawnc parto wexs 7 hesilfes pundes

gewihte heran smeruwes 1
7 heortes, seoö eal tosomne,

feorma
(
38

)
hit 7 lege to pan bsernette, sona hit byd hal.

117 . Sa?uia.'2 cock. 103.

1. Wid gycpan J>ara sceapa« nlm pa wyrt, paf mara ad membra.

salulam nemned, seod on wsetere, 7 mid pan wsetera

smyre pa gesceapan.

2 . Eft wid gicpan pses setles, seod pa wyrt saluiam 3 ?

011 wsetere, 7 mid pa wsetere bepe pat setl, hit gelipeget

pane gicpan healice.

118 . Sisfmbrium. Brocminte.4 cock. 107.

1 . Wid bladran sare, 7 wid pai man migsen ne mage,

niw pisse wyrte wos, pa£ man slslmbrmm 7 engle broc-

minte 5 hated; sile dicgan on wearme wsetere, gif he haue]?

fifere, 7 gif nahauep fifere, sili him on wlne drincan; pu

hine lsecnest wuwderllce.

119 . Sempervfua. synfulle 7 syngrene. Iouis barba. cock. 125.

1 . Wid gegaderuwga pas yfelen wsete of pan lichama ftd ]W°ite'

niw pa wyrt, pat maw semperulua nemned 7 engle synfulle

hated, 7 risel 7 hlaf 7 coliandram, cnuca ealle tosomne,

da gelice pa pu clydan wyrce, lege to pan sare.

1 As. seruwes 2 As. Sauina; Irrtum 8 Randbemerkung unklar:

amanqua del mebc 4 Am Rande mintastrü 5
As. ursprünglich bloc-

minte, dann durch einen roten Strich in brocminte geändert.
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Cock. 188.

ad rapidis
canis mor-

511».

C'ock. 146.

ad vi'inam.

ad morbum
epatis 7

wyd nirwet

7 hracan 7
uiscera.

ad lepram.

ad omnem
malam col-

lectionem et

duriciam.

Cock. 148.

ad ydropi-
sim.

120. Spreritis.

1. Peos wirt, pad man spreritis nemnad, haued

jehwsede 7 pufe leaf, 7 of ane wyrtruma manije bojas

asenclep x
, 7 pa beop neah pare eorda alede, 7 heo hafad

jeoluwe blostma, 7 jif pu hi bitwinan pinum flngrum

jebritest, pawne liafep heo swsec swylce mirra.

2. Wid pdtf cole fefere nim pa wyrt, sod (38
b

)
on eie

7 to pan time, pat pe fefor to pan mawna wyle neahliecan,

smyre hine parmid.

3. Wid wode-hundes 2
slite cnuca peos wyrt to duste,

nim pawne anne cucelere fulne, sile drincaw on wearme

wtetere.

121. Strutium. byscupwyrt.

1. Wid pat man ne majen mi^aw 3
,
nim pisse wyrt

wurtruman, pat man strutium 7 engle byscupwjnt 4 nem-

ned; sile pic-jan, heo pawne miggan 5 sona 6 astirep.

2. Wid lifer-seoenysse 7 wyd nirwet 7 wid swyplice

hracau, cnuca peos wyrt to duste, sile anne cuculere fulne

drincaw on lipe beore, hit fremad, 7 eac hit pane iwnop wid

pas jeallan to-jotenysse jegladad, 7 pa£ yfel for 7 jelseded.

3. Wid hreoflan 8 nim peos wyrt 7 rnelu 7 ecede,

cnuca togadere, leje to pan /treoflan
9

,
he byd selaecnud

4. Eac pa sulfe wyrt, mid berene melewe 7 on wine

jesoden, ealle yfele heardnesse 7 jegaderunga 10 tofered.

122. Samsuchon. eile.

1. Wid wseter-seoenysse nim peos wyrt, pat man

samsuchon nemned 7 oprum naman eile: sile drincaw

1 asendep fehlt in der hs.; nach V verbessert - lis. hundas

3 hs. migam 4 byscupwyrt nur in 0 eingefügt ; in V eine Lüche
8 migpan V 6 hs. pawne miggan pon 7 ford V 8 hs. preoflan und

über p ein h 9 hs. preoflan 10 hs. gegadesunga.
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jewilled; heo jelmesceö 1

ba angynnu ]ba waetere-seocum.

Eac swylce heo fremaö wiö ba unmihtinisse b^s mi^pan »'}

7 wiö innopa astirunga. uentris -

2. (39) Wiö springas 7 wiö toborsteno licc m'm bisse

wyrte leaf samsuchon 2 jedrijede 7 jecnucade mid hunlje,

leje to öan sare, hit seal berstan 7 hala.

3. Wiö micele hseten 7 jeswel para eajene m'm peos

wyrt mid meluwe jemengede 7 to clydan jeworrhte, leje omuIo™^

to pan eajene, hit byd jelipegod 7 jelialed.

123. stecas. cock. 149.

Peos wyrt, pat man stecas nemneß 3
,
heo ys bopewe 4 ad

pe
“°

ŝ

um

j^elic
5

,
botan p«£ heo hafad sumon dale more leaf 7 stibran,

7 heo hafab mucel ssed; syle drincan peos wyrt jesodene,

heo para breosta sar jehseled; 7 hit hys jewunellc, pat lii

man to manije gode drencan jemenge.

124. Scolinbos. Cock. 157.

1. feos wyrt, pat man scolinbos 6 nemneß 3
;
on wine »a fetorem

° corporis.

jewillad 7 sedruncan, heo pana fulne stenc para oxna 7

ealle bas lichama afyrged 7
.

2. Eac beos sulfe wyrt bane fulestincenden mijpan fetententem

for 8 jelsedep, 7 eac haiwende mete mannum -jejearfaö.

125. Scordios. cock. 103.

1. feos wyrt, pat man scordios 9 nemneß 3
. Wiö ba 30- ad pcctus.

rinnincge pses wyrmses abota ba breost, nim beos wyrte tyn

peneja jewyhte mid hunije semencged; syle dicjean anne

cuculere fulne; ba breost beod 10 afeormed.

1 jehiueceb V 2 hs. sansucan samsuchon 3 nemneb aus V
ergänzt 4

hs. bobele 6 hs. lelic 0 scolimbos V; mit scolinbos bricht

der Satz ab 7 Vor afyrged steht afermab unterpunktiert 8 for3 V
9 Mit scordios bricht der Satz ab 10 beod fehlt in der hs.

Berberich, Herbarium Apuleii. U
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ad morbu»i
peduj«.

Cock. 181.

Wyd |)an
ufele wates
Spbs 3 licha-
1 mes.

ad scabiero
et prurigi-

nem.

Cock. 49.

wyd ewi|)an
sore.

Cock. 99.

2 . Wid fot-adle cnuca ]peos wyrt 1 on ecede o|)|Der on

(
39 b

)
wintere, sile drmcara.

126. stauis agvia. 2

1. beos wyrt, |mt man stauis agria nemned. Wid ]pan

yfele wrete J5ses
3 lichamses ntai Jpisse wyrt smdes fiftine

com, jecnucode on li]pe beorre, syle driwcaw, hit bane

lichama bur spyban afearmad 4
; 7 after pa, b e he baue

drenje drunca« habbe, he seal gan 7 hine stlrien, arjjan

be he hine aspywe, 7 bawne he hine aspiwe ongynne, he

sceal jelomlice libne wiete beores dic^ean, b e lsas seo

strengbe diere wirt joman bserne 7 forbylmie.

2. beos wyrt hafed sied on grene codde, be micele

seo pysan 5
, 7 hi byd breohyrne 7 afor, 7 hit byd sweart

;

byd swa beah iwne hwit 7 byter on byrjiucge.

3 . Wid scurf 7 wyb sceb G nim bisse wyrte ssed 7

rosan, cnuca tosomne, le^e to ban scurfe, he byd gehaeled.

127. Temolum. singrene.

1. beos wyrt, ]>at man temolum 7 obrum naman 7

singrene nemned; bisse wyrte wos is swibe fremful, 7 b®s

ba omerws selij, his wyrte beorhtust8
, 7 \jat mercuriws hi

scolde finde.

2 . Wid cwiban sare cnuca bcos wyrt 7 le-je to bau

sora, heo jelibegad bat sar.

128. Saxifraga, sundcorn. 9

1. beos wyrt 10
,

\mt man saxifragam 7 obru naman

sundcorn hated.

1 wyrt fehlt in der hs. 2 hs. agia 3 hs. saes 4 Ourh spiwdan

afeormad V 5 on grenum coddum on dtere mycele be pysan V
c hs. seeb 7 hs. nanman 8 beohtust hs.; bies be omerus sieget, ys

wyrta beorhtust V 0 Vgl. Nr. 107 u. 115 10 hs. wyr.
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2 . Wid loa stanes, be on bladran wexan, cnuca J>eos
ücsiclf*

wyrt on wine, sile drincan, 7 ban feferrenda on wsetere; ad febrcs.

beos (
40

)
wyrt, dms bat ys said of bau, be hi afondede,

b«< heo ba ylca dseje ba stanes forbricd 7 htt uttyhd 7

baue man hseled.

129. titimallos calatices. 1 cock. 110.

1. Peos wyrt, b rt^ man titimallos calatices 7 obrum

nama lacteridam nemnad.

2 . Wid bara iwnoba sare cnuca bisse wyrte wrfd on ad
s

'"

c

“r^m

wine, sile drican swa ]>at bas wfnes si twejen scences, do

bane 2
bare wyrte wos barto tweje cuceleres fülle; drican3

fastende, he byd jehaeled.

3 . Wid wirte 4 nfm bisse wyrte meoluc 7 clufbuncan ad dertas.

wos, do to bare wearte, bi driddan dse^e hit ba wyrte

jehseled.

4 . Wid hreoflan
5 nfm bisse wyrte croppas mid tyrwan ad lepram.

jesode, smire barmid.

130. peto’osillinum. tHanm.s. 6
cock. 129.

1. Peos wyrt b«£ ma triannem 7 obrum nama petro-

selinum hatad 7 engle wsetersylie hated.

2 . Wid nadran slite nfm of bisse wyrt swide smale ad morsum
^ serpentis.

dust anes scfnlinges sewihte, sile drfcan on wine; cnuca

banne ba wyrt, leje to bare wunda.

3 . Wid bara sfna sare nfm ba wyrt äepunode, leje “ä
e
“^m

to dan sare, heo libegad bare sina sar.

1 calatites V 2 st. banne 3 As. drince donne V 4 weartan V
5 hreoflan fehlt in der hs. 6 hs. triannem; der Schreiber nahm eben

diese Form
,
wie sie im Text stand.

9*
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Cock. 142.

ad magnum
calorem.

ad fetorem
et pntredi-
uem oris.

contra
ueuenmn.

ad pulices
et ad mus-

eas.

131. tribulus. gorst.

1 . beos wyrt, ]>at man tribulus 7 obrum nama gorst

nemued, ys twe^ra curnia; ober byd cenned on wurtunum,

ober on fealde.

2. Wid micele hsete (40
b

) bas lichamas cnuca beos

wyrt, l>at tribulum 1 hated, leje barto.

3. Wid 2 bas mubes 7 bara gomena fulnesse 7 forro-

tednysse mm ba wyrt sesodne, cnuca mid hrnrije, heo

liseled bana nmd 7 ba goman.

4. bisse sylfe wyrte ssed eac swylce on wlne jedrucen

ys s haiwende onjean attres drinc.

5. Wyb flean jemm beos wyrt mid hure ssede jeso-

done, spreng i«to ban husa, heo cwelled ba fleaw 4
.

Cock. 150. 132. tiapis.

l.beos wyrt, l>at man tiapis 5 hatad, hafad smale leaf

on fingres lenge 7 fodseled 6
7 niber wid ba eai’ban ahyl-

dende, 7 hafed binne stele 7 lagne, 7 heo hafad on ufer-

werde lisewene blosme, 7 l>at ssed byb jeond seine done

stelen cenned; beos wyrt ys strangre jecynde 7 bytere;

bisse wyrt wos, wel gewrungen 7 ane scenc ful jedruncen,

de feile, ealle da byternysse, be of dan gallan 7 cumed, heo buruli

da -jemsenelican neode 7 bul’h spywban utanyded.

ad uiscera .
8 2 . Deos sylfe wyrt ealle ba yfele jegaderunge b®es

innobes heo fornimed, 7 eac heo wyfa manodlican astirad.

Cock. 165. 133. De Viola.

1. (41)
9 beos wyrt, l>at ma» violam 7 obrum nama

banwurt nemned, heo ys breora cunna; ba on ys brun-

1 hs. tribulum b hated 2 hs. Wis 3 ys fehlt in der hs.
4

hs.

fleam 6 thyaspis V 6 hs. dodasled; V todselede 7 hs. gellan und

über dem e ein a 8 dahinter noch eyitat libid’, unklar 9 Halbblatt,

auf beiden Seiten beschrieben.
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basuto 1
7 oper hwit, prickle ys jeolmv; panne is peo

jeoluwe swa peah swvpest la3con jecweme 2
.

2. Wid missenlice leahtras pres baäcpearmes, {ja radagas

hated, p<d 3 ys swa peah swypost pas blodas utrune, cnuca

bisse wyrt leaf*, 7 to clypan jemencgede: hi pa untrumnysse

healle

5

jehfeled; hure sylfe leaf mid huni je jecnucode

7 jemencgede baue cancor para toba jehseled, pur hwan

ba ted oft feallad.

3. Wid roiltau sare cnuca pissa wyrt wurtrume mid

ecede, leje to bara milten, hit helped wel.

134. Viola pwrpurea. cock. i 66 .

1. (41
b
)
Wid 6 ni'we wunda 7 eac wid ealde nim para a

pltt

°
a£

c™

wyrt leaf, pat mau Viola purpurea nemned, 7 risles, sejres 7
fiauönwn.

1
"«

..... oranem ma-
jehce mycel, leje to bava wunda, scearphee hit hi jehaled, iam coi-

lecti07iem in

7 eac jeswel 7 ealle jegaderunga hit tolised. corpore.

2 . Wid pas msejen heardnesse nim pisse wyrt leaf 7
a
d^°™a

a
£
bl

blostman 7 hunije jemegged 8
7 mid swyde gode wme

jewesede; pses mseje heardnesse byd jelipegod.

135. Vermenaca. ascprota. cock. 4 .

1. (42) t*eos wyrt, pat man uermenacam 9
7 engle

ascprotu nemned.

2. Wid wunda 7 wid dead-springas 7 wid cyrnlu ^eadlpria^

, _. , , ~ ga«7 curulesmm pissa wyrte Wales, 7 jewnd abutan dane swuran;

pawne fremad hit heallce.

3. Eft wid crunle cnuca pa wyrt 7 leje parto, heo wydcurnies.

haled wunderlice.

1 hs. basup 2 hs. getweme 3 Vor p steht cnuca para wyrt

leaf unterpunktiert 4 genim pysse ylcan wyrte leaf jecnucude V
6 Vor healle steht am Ende der vorhergehenden Zeile he 8 hs. Lid

7 segpres V 8 on hunije gemencjede V 9 hs. uermanacam und über

dem unterpunktierten a ein e.
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wyrt lifer-

sor.

wyd stanes
on bladren.

ad capitis

dolorem.

ad morsum
scrpe?itis.

contra mor-
sum aranee.

ad morsum
rapidicanis.

ad morsum
serpentis.

4 . Wid lluer-sar m'm on middes sumeres 1 msesse-

dteg ba wyrt 7 gnid to duste; nim |iawne fif cuculeres

fülle daäs dustes 7 bru scencas godes wines, meg tosomne,

syle drincaw, hit fremed, 7 eac swa to manegura odrum

untrumnesse.

5 . Wid stanes, ])at wexab on bladren, cnuca Jiisse

wyrt walan 7 will hig on hate wine, syle drican; hit haled

Jja untrumnesse 7 na bah ac eac bane migan hit hrtedlice

gehrymd 7 ford geladed.

6. Wid heafod-sore bind ba wyrt to ban heafede, 7

heo gewanab \iat sar.

7 . Wid nardra 2
slite, gif

3 hwylc man mid bym hsefd

beos wyrt mid hure leafa 7 wyrtruma, wid eallan nsedraw

he byd trum.

8. Wid attorcoppan bite seod bare wjn’te leaf on

wine 7 gecnucode; gif hit mid* geswelle 5 onforbore byd,

lege barto, seo wunde sceal sona beon geopenod, 7 sydde

heo geopened beo, ba^ne cnuca ba wyrt
(
42b

)
mid hunige

7 lege bafto ford, bcd hit hsel si
;

l>at byd swyde hrcedlice.

9 . Wid wode-hundes slite nim beos wyrt 7 hwtete-

cora 6 swa gehale 7 lege to bare wunde, swa odbat ba corn

gehnescode sin bur bane wseten 7 swa tobundene; nim

ba?ine da corn 7 gewurp to sume hennefuguluwi
;

gif he

big bamne etan nelle, ba?me nim bu odre corn 7 nieng to

bare wyrt, ban jemete be du sei’ dydest, 7 lege to bare

wuwde 7
,
swa odb<?£ du ongyte, ]iat seo frecnis ofanumen

sy 7 utatogen.

10 . Wid nadren slite seod bisse wyrt twigu on wine,

7 gif slite blynd byd 7 mid ban geswelle ungeheafod,

1 on midde sumeres daeg V; sumere 0 2 st. nadra ('s. Einl.,

S. 11) 3 gif fehlt in der hs. 4 In cler hs. fehlt mid 5 hs. g swelle;

zwischen g und s eine Lücke 6 hs. corm 7
hs. tvude.
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pawne leje pa wyrt parto, sona hit seal oplulen; 7 syddan

hit -jeopened byd, pannc nlm pa wyrt unjesodenc 7 cnuca

mid hunlje, leje to para wunde, odpaf heo hal sij; pat

swide hradlice htelp, jif lii man gissen Remote parto le^d.

136. VipeWna. naddrawyrt. Cock. .

1. I
5eos wyrt, paf man 011 ledene viperina 7 engle

nadrawyrt nemned, heo byp on wsetere cenned; heo

byd hnescui» leafun 7 bitere 1 on bir-pn^e.

2. Wid nadraw slita peos wyrt cnuca 7 meng wid a
se™e”t

“
8

”*

wln, syle 2 drfcaw, heo (43) hseled wunderlice pane sllte

7 pat attor todrifd 3
; 7 peos wyrt pu scealt nune on pan

ino«pe, patf man aprtlis nemned.

137. De Yeneria, id est beowyrt. cock. 7 .

1. feos wyr£4
,

pa£ man on ledene veneriam 7 engle

beowyrt Ineted, pn scealt m'ine on pan monpa, pat man

aug*<s-tes nemned.

2. Wid pat beon ne atfleon
,
hoh hi to pare hufe, Ne^ auo

pawne beod hi par wuniende 7 nsefre ne atfleop, ac par

heom jelicad; peos wyrt man finden ne hi jecwawan 5 ne

msej, buto pan heo grewd 6
7 blewd.

3. Gif hwa ne mi-jan ne msejen, 7 se migga setstanden ad urinam.

si, seode pisse wyrte walen on wsetere to priddan dsele,

sille drince; blnnan prim dajum he mse-j pane miggan

ford äsenden, hit hseld wunderlice ßa 7 untrunnesse.

1 re in bitere über der Zeile 2 Vor syle steht se unterpunktiert

3 Die Stelle von heo bis todrifd zweimal in der hs.: auf S. 42 *> unten

und auf S. 43 oben 4 hs. wyrd 6 hs. gecwafan ; vor cwafan steht

cnawen unlerpunktierl 0 hs. grepö; vgl. Kinl. S. 7 7 hs. übergeht pa.
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cock. 59. 138. De Victoriola, id est cneowholem anglice.

wyd Dan 1 . Wyd 1 pan clropau 7 wid pas majan sare nun
wya pan twegen scencas fülle woses pisse wyrte, pe man uictoriole

inagan sore.

nemned 7 engle cnewholem nemned; sele drince fasstinde

wyd hunij gemenged, sona liit pane dropan gewieced.

Cock. 73 u.

74.

ne quis las-

setnr in uia

7 ne fera nec
aliquid ma-
lum occurat

in uia.

habentem
haue her-
hani orania
mala fu-

gunt.

139. De Verbascum, id est feldwurt.

1 . i>eos 2 wyrt, pat man verbascum 7 engle feldwurt

nemned 3
;
das wyrt ys ssed, pat mercurius sceolde Vluxe, pan

aldermen, syllem, da he com to cyrcean, 7 he na s}rppan

anige hyre yfelen weorc ondraede.

2. Gif (43
b
)
hwa mid him pisse wyrt anne telgre byrd,

ne byd he brejed mid anijum on gange4
,

ne hym wilde

deor ne dered, ne an! yfel agean cyme ne msej.

139 a.
5

he pe wille ofer lagne weg 6 faren, habben mid hym

on pan wege peos wurt, pat man herecleam nemned, pawne

ne drseded he hym anlgre sceapan, ac heo hi aflyged.

Cock. 178. 140. De Vrtfca.

wyd cillende
wunde.

contra in-
fiaturam.

ad vulmts
et plagam.

1. Wid forcillede Avunda nlm pisse Ayyrte seaw, pa£

man urticam 7 engle netele hatad
,

mid ele-drosnmn

gemenged 7 sum dsel sealtes parto gedon; lege to para

wunda, bbme« prim dseje he byd hal.

2. Wid geswel do pat silfe, paf is pawne dam ylcan

gemete; lege to pan geswelle, hit byd gehseled.

3. Gif dm dsel pas lichames geslegen sy, cnuca pa

wyrt, lese to para wuwda, heo byd gehaled.

1 hs. I'v'9 2 hs. eos 3 aus V ergänzt 4 ogan V 5 V zeigt hier

leeive neue Überschrift und auch 0 fährt mit Absatz 3 einfach weiter

6 hs. übergeht weg.
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4. WiB lij>a sare, gif hi of hwylcum belimpe odBer nervuonm

of cule obbe >‘ °f senile hinge gesargode beon, m'm bisse

wyrt seaw 7 eles efenmucel, togadere gewylled
;
do banne

barto, bar hit swibost derige; binnan brim dfege bu hine

gehfeiest.

5. WiB fule wunda 7 forrotude cnuca beos wyrt 7 ‘25”
barto sum dfel sealtes, gewrib to bara wuwda, binne brim PutWdam -

dae^e lieo byB hal.

6 . WiB b rt^ bu cule ne b°lie, nim beos wyrt on ele co ’*<rctfri.sus

gesodene, sraure barmid ba handa 1
obb^r eal bana lichama,

(44) ne ongyst bu cule on ealle bine lichama.

141. Xifion. foxesfot. Cock. 47.

1. WiB uncube springas, b e on lichama acenned byB,

nim bisse wyrte wurtruma, ])at man xifion 7 engle foxes-

fot nemned, breora entsa 2 gewillte 7 smedma six entsan

gewihte, ecedes twegen scencas 7 foxes - smerewes breora

entsan gewihte, cnuca tosomne on wine, dec banne anne

claB barof, lege to ban sore, bu wundrast bare lacnunge.

2. WiB heafod - brice m'm beos wyrt ufenwerde
,

wy<^®g
fod ‘

gedrige hi 7 cmrca, nim bane be gewihte efenmicel wines,
,

meng tosomne, lege to ban sare; hit bane Ba forbrocaw ta

d
®x*ra

Co®

n'

ban utatihb- -
P°rt

3. Eac gif hwset on ba lichamam derigende byB
, caSt^upm

• ossft vewc-
hit wel wyB l>at fremeB; obbar gif hwa mid hys fet 3

nata vei
supra ser-

ofstsepfi setrig bansnacan oBBer nadran
,

beos wyrt is pe»tcm

J

;f

l

swiBe scearp nimol wiB l>at attor.

142. zima lentition. 4 Cook. 167 -

1. beos wyrt, ipat man zima lentition nemned 5
,
byB

cenned on stanigum stowun 7 on dunum.

1 hs. hunda; davor steht bane lichama obbGr unterpunktiert

2 hs. entwa 3 hs. fest 4 zama V 6 nemned aus V ergänzt.

9**
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ad omnem
plngam et

cancraw.

2. Wid ealle wuwda 1 jenim 7 wyl {jeos wyrt mid

risle gecnucode buton sealte, lege to Jmn WUnda, ealle heo

hi gehseled.

3. Eft wyd cancor beos wyrt, gedrigede 7 to smale

duste gecnucade, lege to ban wuwda, seine ]pane blte b®s

cancores heo afeormad.

Anhang .

2

cock. s. 880. De Beta.

1. (51
b

)
Wid 3 ealda 7 singalum heafod-ece cnuca ba

wurd, bat bete hatad, 7 gnid on ba bunwunge 7 ufan

l>at heafod; bu wundrast bas lacedomes.

2. Eft wib bat ylce, cnuca cylebene on ecede, 7 smire

mid l>at heafod bufan ba eagew, sona byd hym ssel.

3. Wid slapende lice wyrce bsed. Nim l>at mycele

fearn nideweard 7 eallanrinde, cnuca tosomne, 7 mede-

drosna do bai’to, 7 bebweh hi'ne wel wearme.

4. Gif syna scrincon
,
nlm mucgw^rte gebeatene 7

wid eie gemenged, gelagode; smyre mid. Mucgwyrte seaw

seob on eie, smlra mid.

5. Wid heafod-ece gemrn bettonican 7 pipor, gignid

togadere, lset ane niht hangie on clade, 7 smira mid bat

heafod.

6. Wid sceancena sarnyssa 7 fot-ece, bettonica 7

geormaleaf 7 finul 7 ribban, ealra efenfela, 7 gemewg wyd

mylc 7 wid wseter, 7 beba mid.

1 Zwischen wunda und gem'm steht läge in derlis.; Versehen des

Kopisten, der aus der Endung -la von wundela (V zeigt wundela,)

und dem -ge des nachfolgenden genim ein läge bildete 2 Über die

Überlieferung dieses Artikels s. oben S, lf. Er gehört nicht eigentlich

zum Herbarium 3 hs. I’id.
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7 . Ad tumorem neruonm Plantaginis folia cowtunde

cum modico sale, 7 bibe ieiunus. Bete nigre succus 7

radicis minws dimidio 1 melle admixto si naribws iwfunda- ad PUultBS -

tur, ita ut palatum transeat, pituitas omwis defluunt, 7

naribws 7 dentib«s dolentibws prodest.

8. Item ysopi, satureie sicce, orgaui 2 fasciculos singulos

iw sapone optlme per triduum macerabis, hoc per singwlos

menses : no« solum capito sanws
,

sed et pectore 7 sto-

macho eris.

9 . Cui capwd cum dolore findi videtur, Succum edere,

cum oleo miscetztr, 7 accetum, 7 unge nares, 7 statim

sedabitwr.

1 Vor dimidio steht duobus unterpunktiert 2 Goch, liest origani ;

die hs. aber organi.

Berichtigungen.

Seite 8, Zeile 2 von oben lies 8I2 statt 87i.

» » » 8 » unten » 12H » 113*.

» » » 5 » » »112 Überschrift statt 112i.

» 32, » 11 » » ist wxten 65e zu streichen.

» 59, » 2 » oben lies astirgenne statt astirgenc.
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Behin, The Langucige of the Later Part of the Peterborough Chron-
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Colin, Die Sprache der me. Predigtsammlung der Hs. Lambeth 487.
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Krüger, Sprache und Dialekt der me. Homilien. Gott. Diss. 1885.

Lewin, Das me. Poema Morale. Halle 1887.

Löwe neck, Peri Didaxeon. Erl. Diss. 1896.

Morris, Old Engl. Homilies. London 1868. (EETS. II).
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R ei mann, Die Sprache der me. Evangelien. Berl. Diss. 1883.

Schröer, Die Winteney- Version der Regula S. Benedicti. Halle 1888.

Sievers, Ags. Grammatik 3
. Halle 1898.

Zum Schlüsse sei es mir gestattet, meinem verehrten

Lehrer, Herrn Professor Hoops, für die bei Anfertigung

und Durchsicht der Arbeit gütigst gewährte Unterstützung

meinen herzlichen Dank auszusprechen. Desgleichen danke

ich meinem lieben Freunde, cand. phil. Stölke in Greifs-

wald, der so liebenswürdig war, die Kollation eines Teils

des Manuskriptes zu übernehmen.

C. F. Winter’sche Buchdruckerei.
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Carl Winter’s Universitätsbuchhandlung in Heidelberg.

Old and ^ Middje^ English Texts
-- edited by -—

. i—

L. Morsbach
aud

F. Holthausen &9&Q
Prof, in the University of Göttingen Prof, in the University of Kiel.

Band 1. HaveloJc. Edited by F. Holthausen. 2,40 Mk.,
Leinwandband 3 Mk.

» 2. Emare. Ed. by Dr. A. B. Gough. 1,20 Mk.,
Leinwandband 1,80 Mk.

In Vorbereitung befinden sich:

Band 3. Cijnewulf’s Juliana. Ed. by F. Holthausen.
» 4. The Parlement of the 3 Ages. Ed. by L. Morsbach.
» 5. King Horn. Ed. by L. Morsbach.
» 6. The Avmving of Arthure. Ed. by K. Bülbring.
» 7. The Story ofGenesis. (M. E.) Ed. byF. Holthausen,
» 8. The Pearl. Ed. by F. Holthausen.
» 9. Old and Middle English Charnis. Ed. by J. Hoops.
» 10. Sir Amadas. Ed. by K. Bülbring.
» 11. Owl and Nightingale. Ed. by L. Morsbach.
» 12. Poema morale. Ed. by L. Morsbach.
» 13. Cynewidf’s Elene. Ed. by F. Holthausen.
» 14. Beoundf. Ed. by F. Holthausen.
» 15. Goiver’s Confessio Amantis. Ed. by H. Spies.

Die alt- und mittelenglische Textsammlung soll vor allem zuverlässige

und kritisch gereinigte Texte bringen, die den heutigen wissenschaftlichen

Anforderungen entsprechen. Die ursprüngliche Mundart soll, wenn möglich,

hergestellt werden, doch wird bei der Verschiedenartigkeit der Überlieferung
und den daraus sich ergebenden besonderen Aufgaben nach keiner bestimmten
Norm verfahren werden. Der kritische Apparat ist auf das Notwendigste
beschränkt. Er enthält alle Sinnvarianten, während die handschriftlichen

Abkürzungen sowie die orthographischen und dialektischen Abweichungen
sowohl innerhalb des Textes durch Kursivdruck angedeutet, als auch in einer

besonderen Liste übersichtlich zusammengestellt werden. Die Einleitung

orientiert in aller Kürze über die handschriftliche Überlieferung und den
Plan der Ausgabe, über Dialekt, Quellen, Zeit und Ort des Entstehens des

Denkmals, sowie über etwaige vorhandene Ausgaben und die bisherige

Litteratur. Die Anmerkungen sollen nur Textfragen erörtern und die schwie-

rigsten Stellen sprachlich und saclüich erläutern. Das Glossar erklärt die

selteneren Wörter, vor allem die, welche bei Stratmann-Bradley fehlen.

Ein vollständiges Verzeichnis der Eigennamen bildet den Schluß.

Die Ausgaben sind in erster Linie für den Gebrauch auf Universitäten

und das Privatstudium bestimmt. Daher soll durch Angaben der Quantitäten

und Setzung diakritischer Zeichen (bes. für sprachliche u. metrische Zwecke),

durch passende Gliederung des Stoffes und sorgfältige Interpunktion das

Verständnis des Textes möglichst erleichtert und gefördert werden.

Der knappe Umfang der einzelnen Hefte und der dadurch ermög-
lichte billige Preis wird hoffentlich dazu beitragen, die Texte in weiteren

Kreisen zu verbreiten und größere Teilnahme für das Studium der älteren

englischen Litteratur zu wecken.
»Ulf» ***** «Ulf» ***** ***** ***** **|* * m*** r^f* **^*#^** «W*
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Carl Winter’s Universitätsbuchhandlung in Heidelberg.

Sammlung germanischerElementarbücher.
Herausgegeben von Dr. W. Streitberg,

a. o. Professor an der Kgl. Akademie in Münster i. W.

I. Reihe: Grammatiken.

Erschienen sind

:

1. Band. Urgermanische Grammatik. Einführung in das vergleichende

Studium der altgermanischen Dialekte von Dr. W. Streitberg, a. o. Professor

an der Kgl. Akademie in Münster. 8°. geheftet 8 M., in Lwdbd. 9 M.

2. Band. Gotisches Elementarbuch von Dr. W. Streitberg, a. o. Professor

an der Kgl. Akademie in Münster. 8°. geheftet 3 M., in Lwdbd. 3 M. 60 Pf.

3. Band. Altisländisches Elementarbuch von Dr. B. Kahle, a.o. Professor

an der Universität in Heidelberg. 8°. geheftet 4 M., in Lwdbd. 4 M. 80 Pf.

4. Band. Altenglisches Elementarbuch von Dr. K. D. Bülbring,

o. Professor an der Universität in Bonn. I. Teil: Lautlehre. 8°.

geheftet 4 M. 80 Pf., in Lwdbd. 5 M. 60 Pf.

5. Band. Altsächsisches Elementarbuch von Dr. F. Holthausen

,

o. Professor an der Universität in Kiel. 8°. geheftet 5 M., in Lwdbd. 6 M.

7. Band. Mittelhochdeutsches Elementarbuch von Dr. V. Michels,

o. Professor an der Universität in Jena. 8°. geheftet 5 M., in Lwdbd. 6 M.

In Vorbereitung befindet sich:

6. Band. Althochdeutsches Elementarbuch von Dr. G. Holz,

a. o. Professor an der Universität in Leipzig.

Die Sammlung soll zur Einführung in das Studium der germanischen Dialekte

dienen. Sie hat den Zweck, alles zu bieten, was dem Anfänger zur gründlichen wissen-,

schaftlichen Kenntnis der hauptsächlichsten germanischen Sprachen von nöten ist.

. . . Wir freuen uns, daß die pädagogische Seite in dieser ganzen Sammlung zum
Worte gekommen ist. Sie ist in der That vorzüglich ausgefallen, und wir können nur

wünschen, daß die übrigen Bändchen ihren Vorgängern nicht nachstehen mögen. Was der

Student beim Studium unserer alten Sprachen an Zeit gewinnt, das kann er anderen Seiten

der germanistischen Wissenschaft zuwenden, die ja nichts anderes sein will und sein kann
als die Wissenschaft von unserer geistigen Entwickelung. Aber immerhin bleibt die

Kenntnis der 8prache die notwendige Vorbedingung für alles übrige. Sie zu erleichtern

und zu vertiefen, ist auch der Zweck dieser Sammlung, die wir auf das freudigste begrüßen,

da sie allen Anforderungen, die man an sie stellen kann, auf das beste entspricht.

a (Allgemeine Zeitung.)

ciArfp rWf* riüP rWf* rlAp eiAip tWf* rJAip c±ai/% tMif*

C. F. Winter’sche Buchdruckerei.
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